
.,, 

--------------------

# ' 

• G�lli□CJ� • 
1 1 

1 --- --� 1 
1 1 

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 

ab DM 

945,-

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

abDM V 
Annahmeschluß für die nächste Aus abe ist am 21. Februar 1995 1645,-c/b 

NUMMER90 

Blutspendetennin in 
Traisa 

TRAISA (fb). Am Mittwoch, den 1. 
Februar 1995, besteht von 18.00 
bis 21.00 Uhr wieder die Möglich· 
keit im Bürgerhaus Traisa beim 
Deutschen Roten Kreuz Blut zu 
spenden. 
Jeder, der gesund und mindestens 
18 Jahre alt ist, kann dringend be­
nötigtes Blut spenden. Wegen des 
derzeitigen Mangels an rhesusne­
gativem Blut werden vor allem 
Blutspender mit einer rhesusnega­
tiven Blutgruppe zu dieser Blut­
spendeaktion eingeladen. 

Medienprojekte der 
Jugendpflege 

MÜHLTAL (gd). Der Schwerpunkt 
der pädagogischen Arbeit der Ju­
gendpflege Mühltal liegt im Be­
reich der Medienpädagogik. Mühl­
taler jugendliche erhalten dabei 
die Möglichkeit, sich aktiv mit Me­
dien - Foto, Musik, Computer und 
Video - auseinander zu setzen und 
diese kompetent zu benutzen. Mit 
Hilfe einer Spende der Baha'i-Ge­
meinde Mühltal kann die Jugend­
pflege jetzt ihre technische Aus­
stattung in diesem Bereich weiter 
verbessern. 

Jusos in 
Mühltal 

MÜHLTAL (tb). Nach längjähriger 
Pause organisieren sich in Mühltal 
wieder Jungsozialisten/innen CTU­
SOS). Jusos verstehen sich sowohl 
als Jugendorganisation in der SPD, 
wie auch als eigenständige politi­
sche Kraft. Die konstituierende 
Sitzung ist am Donnerstag, den 9. 
Februar 1995, im Rathaus Traisa, 
Ludwigstraße 84. Eingeladen sind 
nicht nur SPD-Mitglieder, sondern 
auch alle politisch interessierten 
jugendlichen ab 16 Jahren. 
Weitere Informationen unter Tele­
fon 148708. 
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Preisträger der Nieder-Ramstädter Steinrehschule 
1 

1 

1 
MÜHLTAL (eb). Eine willkommene 
Unterbrechung des Schultags war­
tete kürzlich auf einige Kinder der 
Steinrehschule. Schon vor nahezu 
einem Jahr hatten sie sich mit Ei­
fer an dem alljährlich in 19 euro­
päischen Ländern stattfindenden 
Europäischen Wettbewerb betei­
ligt. Sie zählten damit zu den über 
9000 Schülerinnen und Schülern, 
die sich alleine in Hessen auf diese 
Art und Weise mit dem Thema 
"Europa" auseinandersetzten. 

Ältere Sieger aus Südhessen wur­
den zur Europäischen Weltraum­
behörde nach Darmstadt eingela­
den. 

in die Steinrehschule gekommen. 
IDie Preisträger erhielten Urkun­

den und Buchpreise ausgehän- 1

digt. Keine Urkunde, aber ein 1
herzliches Dankeschön für die Be-

1treuungslehrerin, Frau Stefan, 
rundete die kleine Feier ab. 1 
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Buffet CARINA, Kiefer massiv, bio gebeizt. 
Fronten in Blau, Rot, Grün oder Bio erhältlich. 
Wahlweise mit breiter oder schmaler Deckplatte. 

CARINA Aufsatz 11 + Unterteil 11/B 
B x H ca. 148 x 200 cm 
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� Dannstadl • RheinstraDe 51 1 
335 von ihnen wurden als Landes­
sieger ermittelt. Sie waren die 
Glücklichen, denen Kultusminister 
Holzapfel schon anläßlich des 
Hessentages die Preise übergab. 

Bei so vielen engagierten Teilneh­
mern fällt es der Jury natürlich 
schwer, bei der Endauswahl die 
guten von den fast genau so guten 
Arbeiten zu trennen. Deshalb ist 
es bei diesem Wettbewerb schon 
immer Brauch, eine Reihe der Bei­
nahe-Sieger mit einem kleinen An­
erkennungspreis zu trösten. Um 
also den Landessiegern und den 
Kindern mit Anerkennungspreisen 
zu gratulieren, war die Vorsitzen­
de der Europa-Union in Darm­
stadt-Dieburg, Barbara von Saary, 

Im Kreisgebiet nehmen seit 10 
Jahren Schulen am Europäischen 
Wettbewerb teil. Bislang wurden 
die Preisträger in einer zentralen 
Veranstaltung im Kreis geehrt. In 
diesem Jahr wird die Preisverlei­
hung von der Vorsitzenden des 
Europa-Union Kreisverbandes 
erstmals dezentral an den Schulen 

�� Telefon o 61 51 / 89 43 39 1 

, ____________________ , 
vorgenommen. 

Anerkennungspreise erhielten Marcus Kurnewski, Ralf Hanstein, Stefan Schneider, Domenica Alta. Nicht im 
Bild Andreas Österle und Nicole Stasica. Einen Landespreis errangen Sezai Altun und Iris Hoffmann, die nicht 
im Bild ist. 

Foto: mp/ef. 

Friedhelm A. Fuchs 2s 
Ober-Ramstadt, Adlergasse 7 
'.i' (06154) 30 58 
... oder gehen Sie zur Sparkasse. 

Miete macht 

abhängig. 

Manche Leute träumen ihr gan­

zes Leben davon, unabhängig 

zu sein. Andere lassen sich von 

Ul}S beraten - und befreien sich 

so vom ewigen M ieterstreß. 

Denn mit LBS-Bausparen be­

stimmen Sie selbst, wo's lang­

gehen soll. Sprechen Sie mit 

mir. Ich berate Sie gern. 

868 

•• 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

• Finanzgruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

Eine Wahlbeamtenstelle als Verhandlungsmasse? Anderungen bei der Müllabfuhr 
MÜHLTAL (GC). Größere Gemein­
den im Kreis als Mühltal mit sei­
nen 13 000 Einwohnern leisten 
sich keinen hauptamtlichen Bür­
germeister-Stellvertreter, sondern 
besetzen die Stelle des Ersten Bei­
geordneten oder Ersten Stadtra­
tes ehrenamtlich. Die SPD in der 
Gemeindevertretung entfacht mit 
einem Antrag neue Auseinander­
setzungen um Sinn und Notwen­
digkeit zweier kostspieliger 
Hauptamtlicher im Gemeindevor­
stand. 
SPD-Fraktionsvorsitzender Gernot 
Runtsch wird sich bei der ersten 
Volkswahl im Juni selbst um die 
Nachfolge von Bürgermeister Ans­
gar Rinder (CDU) bewerben, der 
sich nicht mehr zur Wahl stellen 
wird. Er ist davon überzeugt, die 
Gemeindeverwaltung effektiv or­
ganisieren zu können ohne einen 
weiteren politischen Beamten im 
Rathaus. Eine qualifizierte Verwal­
tungskraft im Beamten- oder An­
gestelltenverhältnis brauche we­
der auf eine parlamentarische 
Hausmacht noch auf eine Wähler­
klientel Rücksicht zu nehmen. 
Ein Laufbahnbeamter etwa kom­
me die Gemeinde billiger, sagt 

Runtsch zum Antrag seiner Frakti­
on auf Abschaffung der zweiten 
hauptamtlichen Stelle im Gemein­
devorstand. "Schon gar nicht kann 
sich Mühltal das finanzielle Aben­
teuer erlauben, hauptamtliche 
Wahlbeamte auf Zeit und mit Pen­
sionsansprüchen als politische 
Handlungsmasse je nach Mehr­
heitsverhältnissen auszutau­
schen." Die Erfahrungen aus der 
Mühltaler Vergangenheit und die 
gegenwärtige Lage in der Gemein­
devertretung schließen das nicht 
aus, fürchtet die SPD-Fraktion. Die 
derzeitige hauptamtliche Stelle 
war vor sechs Jahren, 1988, von 
der damaligen schwarz-grünen 
Koalition geschaffen worden. CDU 
und vormalige Freie Wähler hat­
ten sie 1983 abgeschafft, als sie 
SPD-Bürgermeister und FDP-Stell­
vertreter in die Wüste schickten. 
Eine Amtsperiode koste die Steu­
erzahler insgesamt 600 000 Mark, 
hatte die PM-Fraktion schon zu 
Beginn der Wahlzeit angeführt, 
um die Stelle abzuschaffen. Die 
gerade abgewählten Koalitions­
parteien der vorausgegangenen 
Wahlzeit konnten das aber init 
Hilfe der FDP verhindern, obwohl 

ausgerechnet die Liberalen vor 
der Wahl die Stelle als überflüssig 
kritisiert hatten. 
Die Amtszeit von Frau Streicher­
Eickhoff endet im September, so 
daß die Gemeindevertretung zwi­
schen März und Mai entweder 
über Wiederwahl oder über Aus­
schreibung der Stelle entscheiden 
f!lUß - sofern der SPD-Antrag auf 
Anderung der Hauptsatzung keine 
Mehrheit findet. Von CDU-Frakti­
onschef Rainer Steuernagel - wie 
Runtsch Bewerber um die Nachfol­
ge Rinders - war zu vernehmen, 
daß man ja die seitherige Haupt­
satzungsbestimmung belassen, 
sie dennoch ehrenamtlich verwal­
ten könne. 
Dagegen wenden die Fürsprecher 
eines ehrenamtlichen Bürgermei­
stervertreters rechtliche Beden­
ken ein: "Die Hauptsatzung ist das 
Grundgesetz für die Gemeinde, da 
bleibt keine Verhandlungsmasse 
für Koalitionsspielchen oder Ge­
schäftchen nach wechselndem po­
litischem Kalkül", meint Runtsch 
für die SPD. 
Und Frau Streicher-Eickhoff, den 
Grünen nahestehend? Sie harrt 
der Dinge, die auf sie zukommen. 

Angesichts der Spannungen zwi­
schen ihr und dem Parlament seit 
den neuen schwierigen Mehr­
heitsverhältnissen "müßte sie es 
sich überlegen", wenn eine Wie­
derwahl spruchreif würde. Um 
eine berufliche Zukunft "nach 
Mühltal" macht sich die Architek­
tin und Stadtplanerin, die auf ih­
rem Beruf sowohl in der wissen­
schaftlichen Forschung wie in pri­
vaten Büros gearbeitet hat, keine 
Sorgen. Zumal zunächst einmal 
Mühltal in die Kasse greifen 
müßte, schickte man sie "in die 
Wüste". 

Dachneigung bis 35 Grad 

TRAISA (GC). Die neue Baugestal­
tungssatzung für das Gebiet des 
rechtskräftigen Bebauungsplanes 
"Am Bürgerhaus" in Traisa ist in 
Kraft getreten. Sie ergänzt die 
Festsetzungen des Bebauungspla­
nes und legt die Dachneigung in 
einzelnen Bereichen bis zu 35 
Grad fest. Entgegen der Planfest­
legung werden Dachgauben zuge­
lassen, wenn sie einzeln eine Brei­
te von drei Metern und insgesamt 
die Hälfte der Trauflläche nicht 
überschreiten. 

MÜHLTAL (GC). Die neuen Kalen­
der mit den Abfuhrterminen für 
die verschiedenen Sammelgefäße 
hat die Gemeindeverwaltung mit 
der letzten Mühltal-Post an die 
Haushaltungen verteilen lassen. 
Wer noch nicht im Besitz der Ka­
lender ist, kann ihn sich im Rat­
haus Nieder-Ramstadt oder in den 
Außenstellen der Gemeindever­
waltung zu den üblichen Sprech­
zeiten abholen. 

Der Kalender enthält eine Reihe 
von Terminänderungen gegen­
über der gewohnten Abfuhr. Vor 
allem gibt es keine unterschiedli­
chen Termine in den Mühltalort­
schaften. Die grauen Restmüllton­
nen und die grünen Biotonnen 
werden abwechselnd im zweiwö­
chigen Wechsel donnerstags ge­
leert. Die blauen Altpapiergefäße 
werden monatlich einmal abge­
fahren. 

CDU-Arbeitskreis in Traisa unterwegs 
Der CDU-Arbeitskreis Traisa nahm 
mit Genugtuung die erforderliche 
Verlegung der Haltestelle "Im Ro­
sengarten" in Augenschein. Zur 
Verbesserung der Verkehrslage, 
scheint auch der CDU eine Korrek­
tur auf der gegenüberliegenden 
Straßenseite erforderlich. 
Die Bauarbeiten am Datterich­
platz, im Bereich des neuen DRK­
Heimes, sind abgeschlossen. Eine 
entsprechende Bepflanzung könn­
te die Optik der neuen Garage ver­
bessern. 
Begrüßt wurde auch die Sanie­
rung des Vogelteiches durch die 

örtliche Vogel- und Naturschutz­
gruppe. 50.000.- DM seien im 
Haushalt 1995 bereitgestellt, er­
läuterte Friedrich Mangold für den 
Arbeitskreis. 
Am Waldsportplatz soll es Verbes­
serungen geben. Um Engpässe in 
einem ersten Schritt zu beseiti­
gen, wurden Mittel genehmigt, für 
die Aufstellung eines Containers 
und für die Installation einer 
Naßzelle im Gebäude. Weitere 
Baumaßnahmen sollen im Rah­
men des Sportförderungspro­
grammes folgen. 
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Telefon O 61 51 / 14 51 80

Telefon + Fax 
06151 / 148840 

• Verbund In Hol u. Garten

• Terrassenbau u. Fliesen

• kleine Putz u. Malerarbeiten

• Aulen u. lnnenarbelten

• Teppichreinigung
• Fugen
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Schreinerei • Bestattungen 

'M' 
Schulstraße 5 

Telefon o 61 51 / 1 43 91

64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 

:J-{erbert 

Scfwffenberger 
Steinmetzmeister 

Grabmäler 
Marmorarbeiten 

Jahnstral\e 4 
64367 Mühltal-Traisa 

Telefon 06151 / 145449 

Satelliten 
Emplangsanlage 
für ASTRA 
komplett mit t\ *Fernbedienung l\\ 1,\\V\ 

'6\\ \1 
Syro-Sat-svsteme 

Zur Eisernen Hand 21 
64367 Mühltal 

Tel. 06151 / 147794 

Containerdienst 
[}{]c \YillDOO[IDrn©fil 
.... 

NEU Mini-Mulden 
wir fahren auch samstags 

Mühltal / Nieder-Ramstadt 
Telefon O 61 51 / 14 85 58
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r Unsere gebräuchlichen -, 
: Abkürzungen im Kalenderteil: : ..._ ___ 06_ . _02_ .... M ... o ... n ... ta
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g
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1 BH =Bürgerhaus 1 BS = Bürgersaal 
1 BZ = Bürgerzentrum 1 

: FR =·Frankenhausen : 
MT =Mühltal 1 NB =Nieder-Beerbach 1 

: NR =Nieder-Ramstadt : 
TR =Traisa 1 TRH =Trautheim 1 

L WA _ =Waschenbach __ _J

01.02. Mittwoch 
* Altenclub der AW Mühltal

14.00 Uhr, Badefahrt nach Bad Kö­
nig ab Schloßgartenplatz 

* FFW Nieder-Ramstadt
18.00 bis 19 .00 Uhr, Sprechstunde 
des Feuerwehrvereins im Geräte­
haus 

* Tennisclub Traisa
20.00 Uhr, Jahreshauptversamm­
lung im Tennisheim 

02.02. Donnerstag 
* Altenclub der AW Mühltal

15.00 Uhr, Gymnastik für Frauen , 
Brückenmühlensaal, BZ, NR 
17 .00 Uhr, Kegeln im Chausseehaus 

03.02. Freitag 
* Altenpflege Mühltal

15.00 Uhr, Tanznachmittag für Se­
nioren im großen Saal, BZ, NR 

04.02. Samstag 
* Turngemeinde Traisa

19.31 Uhr, 1. Damen- und Herrensit­
zung in der Hans-Seely-Halle 

* SKG Nieder-Beerbach
20.11 Uhr, 1. Damen- und Herrensit­
zung in der SKG-Halle 

05.02. Sonntag 
* Turngemeinde Traisa

14.11 Uhr, Seniorensitzung für 
Traisaer Senioren in der Hans-Seely­
Halle 

* Vereinigung TRH Bürger
19.30 Uhr, Literaturkreis im BS,
Trautheim 

* Verkehrsverein Traisa
20.00 Uhr, Vortrag von Hauptkom­
missar Gunkel: "Neue Regelungen 
der StVO", im alten Rathaus Traisa 

07.02. Dienstag 
* Altenpflege Mühltal

14.30 Uhr, Seidenmal- und Kunst­
werkstatt, Haus 18, Ober-Ramstäd­
ter Str . 

* Asylkreis Mühltal
20.00 Uhr, Treffen im Chausseehaus 

08.02. Mittwoch 
* Altenclub der AW Mühltal

14.30 Uhr, Seniorennachmittag im 
großen Saal, BZ, NR 

* Vereinigung TRH Bürger
19.30 Uhr, Helmut Rückert: "Tai­
wan? - Wer kennt schon Taiwan?" 

09.02. Donnerstag 
* Altenclub der AW Mühltal

15.00 Uhr, Gymnastik für Frauen,
Br_ückenmühlensaal, BZ, NR

10.02. Freitag 
* Altenpflege Mühltal

14.00 Uhr, Folkloretanz im Haus 18, 
Ober-Ramstädter Str. 

* Turngemeinde Traisa
19.31 Uhr, 2. Damen- und Herrensit­
zung in der Hans-Seely-Halle 

* SKG Nieder-Beerbach
20.11 Uhr, 2. Damen- und Herrensit­
zung in der SKG-Halle 

11.02. Samstag 
* Turngemeinde Traisa

19.31 Uhr, 3. Damen- und Herrensit­
zung in der Hans-Seely-Halle 

* SKG Nieder-Beerbach 
20.11 Uhr, 3. Damen- und Herrensit­
zung in der SKG-Halle 

* TSV Nieder-Ramstadt 
19.11 Uhr, 1. Damen- und Herrensit­
zung im Bürgerzenrtrum 

Wiederkehrende Termine 
..._ _ ___.J
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* FFWTraisa
17 .00 Uhr, Gruppenstunde der
Kindergruppe 

* DRKTraisa
17.00 Uhr, Treffen der 
8 - 12jährigen 
20.00 Uhr, Treffen der Aktiven im 
DRK-Heim 

Jeden Dienstag 
* Altenpflege Mühltal

14.00 bis 18.00 Uhr, Altencafe,
Ober-Ramstädter Str. 18 

* Jugendfeuerwehr Traisa
18.00 Uhr, Treffen 

Jeden Mittwoch 
* DRK Traisa -Jugend-

19.00 Uhr, Treffen der 
15 - 18jährigen 

* Chorgemeinschaft Traisa
20.00 Uhr, Frauenchor-Probe im 
Vereinsheim 

* Altenpflege Mühltal
14.00 - 18.00 Uhr, Altencafe in der
Ober-Ramstädter Straße 18 

Jeden Freitag 
* Sängervereinigung 1890 Nie­

der-Ramstadt
20.00 Uhr, Probe des gemischten 
Chors im Vereinsraum 

* Chorgemeinschaft Traisa
20.00 Uhr, Männerchor-Probe im 
Vereinsheim 

* Gesangverein Frohsinn 1892
Nieder-Beerbach
19.00 Uhr, Chorprobe , Empore
Jahnturnhalle 

* GlV Frankenhausen
20.30 Uhr, Chorprobe des Ge­
mischten Chors 

* Blau-Gelb-Club im vvr 
19.30 Uhr, Tanztraining der Ge­
sellschaftstanzgruppe Erwachse­
ne 1, 
21.00 Uhr, Erwachsene II 

Büchereiverbund Mühltal 
Öffnungszeiten 

* Gemeindebücherei Traisa
Ludwigstraße 84 im Rathaus, T�I. 
141760. 
Mittwochs von 16.00 - 18.00 Uhr. 

* Bücherei der
Nieder-Ramstädter Heime
Stiftstraße 2, Tel . 149284 oder
149282 (während der Ausleihe). 
Donnerstags von 13 .00 - 14.30 
Uhr, freitags von 16.30 - 18.30 Uhr 
und samstags von 11.00 - 12.00 
Uhr. 

* Gemeindebücherei
Nieder-Beerbach
Untergasse 2 im Gemeindezen­
trum, Tel. 54226. 
Montags von 15.00 - 17.00 Uhr 
und donnerstags von 16.00 
18.00 Uhr. 

* Kath. öffentliche Bücherei
Hochstraße 23 im Don Bosco­
Heim, Tel. 145118. 
Sonntags von 10.00 - 12.00 Uhr 
und mittwochs von 15.30 - 18.00 
Uhr. 

* TSV Nieder-Ramstadt
14.11 Uhr, Fastnachtssitzung für Se­
nioren aus Nieder-Ramstadt , 
Trautheim, Waschenbach und Fran­
kenhausen 

13.02. Montag 
* DRK Nieder-Beerbach

19.30 Uhr, Zusammenkunft 

15.02. Mittwoch 
* Altenclub der AW Mühltal

14.30 Uhr, Seniorennachmittag im
großen Saal , BZ, NR

* Vereinigung TRH Bürger
17.00 Uhr, Seniorenstammtisch im 
Restaurant Trautheim 

16 .02. Donnerstag 
* Altenclub der AW Mühltal

15.00 Uhr, Gymnastik für Frauen,
Brückenmühlensaal, BZ, NR 
17 .00 Uhr, Kegeln im Chausseehaus 

17 .02. Freitag 
* Altenpflege Mühltal

15.00 Uhr, Tanznachmittag für Se­
nioren im großen Saal, BZ, NR 

* Turngemeinde Traisa
19.31 Uhr, bei entsprechender
Nachfrage , 4. Damen- und Herren­
sitzung in der Hans-Seely-Halle 

* Kath. Junge Gemeinde
20.11 Uhr, Fastnachtssitzung im Ju­
gendheim Don Bosco , NR 

* FFWTraisa
20.00 Uhr, Unterricht der Einsatzab­
teilung im Gerätehaus 

18.02. Samstag 
* TSV Nieder-Ramstadt

19.11 Uhr, 2. Damen- und Herrensit­
zung im Bürgerzentrum 

* Turngemeinde Traisa
19.31 Uhr, 5. Damen- und Herrensit­
zung in der Hans-Seely-Halle 

* 1V Nieder-Beerbach
20.00 Uhr, Faschingssitzung in der 
Jahnturnhalle 

* Kath. Junge Gemeinde
20.11 Uhr, Fastnachtssitzung im Ju­
gendheim Don Bosco , NR

* 1V Waschenbach und FFW Wa­
schenbach
20.11 Uhr, gemeinsamer Faschings­
ball in der lV-Sporthalle 

! · 19.02. Sonntag 
* 1V Nieder-Beerbach

14.00 Uhr, Kinderfasching in der 
Jahnturnhalle 

*OWKTraisa
Tageswanderung Ober-Ramstadt -
Rohrbach 

* Turngemeinde Traisa
17 .00 Uhr, Familien- und Turner­
schoppen in der Vereinsgaststätte 
"Zur Krone" 

* Obst- und Gartenbauverein NR
20.00 Uhr, Jahreshauptversamm­
lung im Brückenmühlensaal , BZ, NR 

21.02. Dienstag 
* Asylkreis Mühltal

20.00 Uhr, Zusammenkunft im Don­
Bosco-Heim, Hochstraße , NR

22.02. Mittwoch 
* Altenclub der AW Mühltal

14.30 Uhr, Seniorennachmittag im 
großen Saal , BZ, NR

* Vereinigung TRH Bürger
15.30 Uhr, Frauenstammtisch im Re­
staurant Trautheim 

23.02. Donnerstag 
* Altenclub der AW Mühltal

15.00 Uhr, Gymnastik für Frauen im
Brückenmühlensaal, BZ, NR 

24.02. Freitag 
* SV 1911 Traisa

19.00 Uhr, Jahreshauptversamm­
lung der Abteilung Judo/ Gymnastik 
im Sportheim 

25.02. Samstag 
* Altenpflege Mühltal

16.00 Uhr, 2. Teil der Lesung "Erleb­
te Vergangenheit" im Haus 18, 
Ober-Ramstädter Str. 

* Turngemeinde Traisa
19.31 Uhr, Preismaskenball in der 
Hans-Seely-Halle 

* 1V Nieder-Beerbach
20.00 Uhr, Faschingsball in der Jahn­
turnhalle 

26.02. Sonntag 1 
* Turngemeinde Traisa

14.11 Uhr, Kinder-Preis-Kostümball 
in der Hans-Seely-Halle 

* Sängervereinigung NR
14.11 Uhr, Kindermaskenball im 
Bürgerzentrum, NR 

* SKG Nieder-Beerbach
14.11 Uhr, Nachwuchssitzung in der 
SKG-Sporthalle 

27 .02. Montag 
* FFWTraisa

20.11 Uhr, traditionelles Rosenmon­
tagstreiben 

28.02. Dienstag 
* Turngemeinde Traisa

14.11 Uhr, Kindermaskentreiben in 
der Hans-Seely-Halle 

* SV 1911 Traisa
16.00 Uhr, Kräppelkaffee im
Sportheim 

* SKG Nieder-Beerbach
20.11 Uhr, Lumpenball mit He­
ringsessen in der SKG-Halle 

r--------------, 
1 Sporttermine 1 
• finden Sie : 1 

Im Sporttell L _____________ ...J 

·Ärztlicher Notdienst
Mühltal 

Mittwochs 14.00 bis 23.00 Uhr, 
samstags 8.00 Uhr bis montags 7.00 Uhr. 

1. und 4J5. Februar

Dr. Reupcke, 
Dornwegshöhstraße 6, 

Nieder-Ramstadt 

Telefon 148877 

8. und 11✓12. Februar

Dr. Seidl, 
Ober-Ramstäpter Str. 48, 

Nieder-Ramstadt 

Telefon 145173 

15. und 18✓19. Februar

Dr.Wesche, 
Bberstädter Straße 5 B, 

Nieder-Ramstadt 

Telefon 14357 

22.und25J26.Februar

Dr. Böttcher, 
Ludwigstraße 96, 

1\-aisa 

Telefon 145117 
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Kölner Straßen und holländische Baf enmauern 
aus Odenwälder Mischgestein 

Pachtvertrag für Nieder-Beerbacher Steinbruch ist abgelaufen 

MÜHLTAL (GC). Im Kühlen Grund 
verläßt die Modau den Odenwald 
in die Rheinebene, hat in der 
Schule gelernt, wer im Heimat­
kundeunterricht aufgepaßt hat. 
Die Mühltaler Gemarkungen um­
fassen den nordwestlichen Teil 
des Odenwaldes mit seiner rei­
chen tektonischen Gestaltung, 
vorwiegend aus kristallinen 
Grundgebirgen aufgebaut und ge­
meinhin Granitodenwald im Un­
terschied zum h'interen, dem 
Sandsteinodenwald genannt. 
Die Vorfahren nutzten die wirt­
schaftlichen Vorteile der Mittelge­
birgslandschaft: Der Weinbau hat 
seine Bedeutung allerdings längst 
verloren, die Nutzung der Wasser­
kraft brachte über Jahrhunderte 
Wohlstand ins Mühltal und seine 
Seitentäler, etliche der heutigen 
Gewerbebetriebe entstanden in 
den Mauern der ehemals reichen 
Mühlen der "Bachprinzen". Bis 
heute von Bedeutung geblieben 
ist die Nutzung der Bodenschätze 
aus den Gesteinsarten vulkani­
schen Ursprungs, vorwiegend 
Mischgestein, das nach Ansicht 
der Fachleute in der Mühltaler Zu­
sammensetzung zäher und wider­
standsfähiger ist als etwa reine 
Diorite, Granite und Gabbros. So-

gar Uran wurde zeitweise in Nie­
der-Beerbach gewonnen, die Sil­
bervorkommen lohnten allerdings 
nicht den Abbau. 
In Nieder-Ramstadt bauten noch 
vor hundert Jahren fünf Tagebau­
betriebe Gestein ab. Alleine der 
Betrieb auf dem Wingertsberg be­
schäftigte hundert Menschen. 
Sechzehn Italiener waren darun­
ter, nicht einmal die ersten Gastar­
beiter, denn schon dreißig Jahre 
vorher waren welche am Bau der 
Odenwaldbahn beteiligt. Nieder­
Ramstadts Einwohnerzahl wuchs 
damals deutlich schneller als die 
in den Odenwälder Nachbarge­
meinden - die Ludwigstraße ent­
stand damals, deren neuer Name 
"Steinstraße" den historischen Be­
zug wieder herstellt. 
Straßen in Heidelberg oder Köln, 
Hafen- und Kaimauern am Rhein 
und in Holland sind zum Teil aus 
Mühltaler Gestein gebaut worden, 
berichtet die Chronik. Der Betrieb 
liegt seit zwanzig Jahren still, weil 
die Förderung in großer T iefe zu 
aufwendig geworden war. Bessere 
wirtschaftliche Voraussetzungen 
sind im Hartsteinwerk zwischen 
Waschenbach und Frankenhausen 
gegeben. Aber auch ihm droht in 
einigen Jahren das Aus, wenn sich 

die Betreiber mit ihren Erweite­
rungsplänen nicht durchsetzen 
können, die die Gemeinde Mühl­
tal jetzt abgelehnt hat. 
Die ehemalige Gemeinde Wa­
schenbach lebte recht gut von den 
Einnahmen aus dem Steinbruch­
betrieb, zählte trotz ihrer anson­
sten landwirtschaftlichen Struktur 
lange Zeit zu den "abundanten", 
also finanzstarken Gemeinden. 
Ähnlich Nieder-Beerbach: Mit der 
Verpachtung des Steinbruchgelän­
des sicherte sich die Gemeinde 
nicht nur Gewerbesteuereinah­
men, sondern auch einen umsatz­
abhängigen Pachtzins, Nachlaß 
auf Eigenbedarf in Material aus 
dem Steinbruch und sogar die be­
vorzugte Einstellung von heimi­
schen Arbeitskräften. 
An Silvester lief die vereinbarte 
zwanzigjährige Laufzeit ab. Da er 
von keiner der beiden Seiten vor 
einem Jahr gekündigt wurde, ver­
längerte er sich um fünf Jahre. Bür­
germeister Ansgar Rinder bestä­
tigte soeben auf eine parlamenta­
rische Anfrage der SPD, daß das 
Betreiberunternehmen wegen an­
stehender Investitionen und Pla­
nungen einen neuen Vertrag mit 
längerer Laufzeit anstrebt. Die 
Verhandlungen sind im Gange. 

Bushaltestelle 
verlegt 

TRAISA (mp). Am Freitag, dem 13. 

Jahrestreffen der Altbürgermeister 
in Nieder-Ramstadt 

Januar, wurde die neue Bushalte- MÜHLTAL (fb). Das jährliche Tref­
stelle "Im Rosengarten" in Betrieb fen der Altbürgermeister aus dem 
genommen. Sie liegt etwa 20 Me-. Landkreis Darmstadt-Dieburg 
ter von der alten Haltestelle ent- fand turnusgemäß in Nieder­
fernt genau gegenüber von Post Ramstadt statt. Eingeladen hatte 
und Volksbank. Die Verlegung er- Bürgermeister Ansgar Rinder zu 
folgte, weil auf dem ehemaligen einem Besuch der Nieder-Ram­
Datterichgelände eine kleine War- städter Heime, dem größten Ar­
tehalle errichtet worden war. Für beitgeber am Ort, um sich über 
die Wartenden sicher ein ange- die Arbeit und die weiteren Ziele 
nehmer Effekt. Verkehrsteilneh- dieser Einrichtung zu informieren. 
mer werden weniger erfreut sein. In Abwesenheit des erkrankten 
Genau gegenüber der Haltestelle Bürgermeisters begrüßte Erste 
steht ein "Verkehrsberuhigungs- Beigeordnete Marianne Streicher­
baum" zwischen Post und Volks- Eickhoff die Anwesenden. Der 
bank. Das bedeutet, solange der scheidende Vorsitzende des Vor­
Bus an der Haltestelle steht, ist standes, Pfarrer Hermann Gunkel, 
der Verkehr in der Ludwigstraße begrüßte im Namen der Nieder­
blockiert . Vielleicht war das die Ramstädter Heime und lud zu ei­
ldee, als man den Baum genau an ner gemütlichen Kaffeetafel ein. 
dieser Stelle plante. 

Zuvor besuchte man drei verschie­
dene Wohngruppen, ehe die Vor­
standsmitglieder Walter Diehl und 
Christoph Maurer über die inhalt­
liche Arbeit der Heime berichte­
ten und die interessierten Fragen 
der Besucher beantworteten. Ins­
besondere liegt dem Vorstand der 
Nieder-Ramstädter Heime daran, 
gemeindenahes Wohnen im Land­
kreis zu verwirklichen und man 
warb dafür, dieses Anliegen zu un­
terstützen. 

Bürgermeister Horst Beier, Pfung­
stadt, bedankte sich im Namen 
der Anwesenden und versprach, 
die jungen Kollegen vor Ort ein­
mal in dieser Richtung "zu stum­
pe". 

B Mittagstisch Mo. - Fr. 11.30-14.00 Uhr

R 

u 

N 

C 

H 
jeden 

Sonntag ab 

10.30 Uhr 

Amann's 

lnh. Annette Hejny 
Dornwegshöhstraße 2 

64367 Mühltal 
(Nieder-Ramstadt) 

Fastnacht-Sonntag 

Party ab-20.00 Uhr 
mit Kostümierung 

Sonntag, 12. Februar, 

ab 10.30 Uhr, 
Live-Musik-Brunch mit 
französischen 
Chansons. 

Jubiläumsschau des Gewerbevereins im April 
MÜHLTAL (mp). Anläßlich seines 
11 0jährigen Bestehens veranstal­
tet der Gewerbeverein Mühltal 
eine Jubiläumsschau am 22. und 
23. April in der Kreissporthalle,
Nieder-Ramstadt. Die Vorberei­
tungen sind inzwischen weitge­
hend abgeschlossen, alle Geneh­
migungen einge�_olt und der
Standplan erstellt. Uber 30 der lei­
stungsfähigsten Mitglieder stellen
aus oder präsentieren ihre Lei­
stungen. Darunter auch Firmen
die für das leibliche Wohl der Be­
sucher während der Ausstellungs­
tage sorgen.
Im Außenbereich sind traditions­
gemäß die Autofirmen angesie-

delt. Auch ein Kinderkarussell soll 
dort seinen Standort haben. In der 
Halle wird eine Aktionsbühne auf­
gebaut. Dort werden wechselnd 
Modenschauen und sonstige Ak­
tionen geboten. Ein Profi-Confe­
rencier wird zur Unterhaltung der 
Besucher beitragen, die Aktionen 
ankündigen und kommentieren. 

Eine Verlosung zahlreicher Geld­
und Sachpreise ist vorgesehen. 
Dazu wird jeder Stand mit einem 
zu entdeckenden Buchstaben ver­
sehen. Die Zusammenstellung der 
gefundenen Buchstaben ergibt 
dann die Lösung. Die Auslosung 
der Preise ist öffentlich und wird 

Ursula Kindinger 
ambulante medizinische Fußpflege 

• Beinenthaarung

• Maniküre

64367 Mühltal 

Telefon o 61 51 / 14 47 04 

gegen Ende der Austeilung vorge­
nommen. 
Der Vorstand des Gewerbevereins 
hat sich auch bereits Gedanken 
über die Werbemaßnahmen ge­
macht. Von einer Mitgliedsfirma 
wurden Plakatentwürfe vorgelegt, 
die in vergrößertem Format auf 
den Tafeln am Ortseingang auch 
auswärtige Interessenten anspre­
chen. Die Mühltal-Post wird am 
20. April eine Sonderbeilage ver­
öffentlichen. Darin werden alle 
Aussteller aufgeführt und der
Standplan veröffentlicht. Alle Aus­
steller haben die Möglichkeit sich 
in dieser Beilage redaktionell oder 
mit ihrer Werbung vorzustellen.

. tö( 
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�KILDl4 
spezifische 

FUSS-HAUT-PFLEGE 
für Diabetiker 

Wahlvorstandsmitglieder gesucht 
MÜHLTAL (gd). Wegen der bevor­
stehenden Landtagswahl am 
19.2.1995, der Bürgermeisterdi­
rektwahl am 18.6.1995 und einer 
möglichen Stichwahl am 2.7.1995 
werden alle wahlberechtigten Ein­
wohner der Gemeinde Mühltal, 
die Interesse daran haben, in ei­
nem Wahlvorstand bei den einzel­
nen Wahlen mitzuwirken, gebe­
ten, sich bei der Gemeindeverwal­
tung zu melden. 

nen Parteien und Wählergruppen, 
die in der Gemeindevertretung 
vertreten sind, die Wahlvorstände 
besetzt. Das führt dazu, daß viele 
Personen aus diesen Parteien und 
Wählergruppen schon seit Jahr­
zehnten immer wieder den Wahl­
dienst in der Gemeinde gewährlei­
sten. Bürgermeister Rinder hält es 
deshalb für richtig, daß zumindest 
1995, in dem 2 Wahlen, mögli­
cherweise aber auch 3 Wahlen 
stattfinden, sich wahlberechtigte 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
der Gemeinde freiwillig für den 
Wahldienst melden. 

Gutes und Schlechtes in 

Waschenbach 

Folkloretänzer und Tänzerinnen 
gesucht 

MUHLTAL (gd). Die Altenpflege 
der Gemeinde Mühltal sucht drin­
gend interessierte Folkloretänzer 
für ihre Tanzgruppe. Unter profes­
sioneller Anleitung erlernen Sie 
hier Folkloretänze aus aller Her­
ren Länder. Ihr Alter spielt dabei 
keine Rolle. Männer und Frauen 
sind gleichermaßen willkommen. 
Die Tanzstunden finden immer 
freitags im zweiwöchentlichen 

Rhythmus statt und beginnen um 
14.00 Uhr. Der nächste Kurs be­
ginnt am Freitag, den 10. Februar, 
im Haus 18 in der Ober-Ramstäd­
ter Straße. 

Die Gemeinde Mühltal ist in der 
Regel in 13 allgemeine und 2 
Briefwahlbezirke eingeteilt. In je­
dem Wahlvorstand sind minde­
stens 7 Personen tätig. Dies ergibt 
einen Gesamtpersonenbedarf von 
105 Personen für jede Wahl. 
In der Vergangenheit haben sich 
immer auf Vorschlag der einzel-

Interessenten wollen sich bitte bei 
Herrn Schuchmann, Tel. 141718, 
Frau Dammköhler, Tel. 141717 
oder Frau Germann, Tel. 141720 
melden. 

Kindergarten für drei Dörfer im 
''Oberland'' 

MÜHLTAL (GC). Unabhängig von 
der gesetzlichen Verpflichtung der 
Gemeinde, eine Vollversorgung 
mit Kindergartenplätzen sicherzu­
stellen, besteht im Mühltal eine 
Unterversorgung, die die Gemein­
de zum Handeln zwingen wird. 
Daneben bereiten die Standorte 
der vorhandenen Kindergärten 
wegen der langen Beförderungs­
wege für Kinder aus Trautheim 
und den obenliegenden Dörfern 
Schwierigkeiten. 
Die CDU-Gemeindevertreterfrakti­
on hat deshalb auf der Suche nach 
einem Standort für einen Kinder-

gartenneubau den Platz neben der 
T V-Sporthalle in der Mühlberg­
straße Waschenbach besichtigt. Er 
erscheint den Christdemokraten 
geeignet für eine Einrichtung, die 
die Kindergartenversorgung für 
Waschenbach und Frankenhau­
sen, wenn von dort gewünscht 
auch für Neutsch sicherstellen 
könnte, sagte Fraktionsvorsitzen­
der Rainer Steuernagel nach der 
Begehung. 
Vor einer politischen Initiative will 
die CDU jedoch die Auffassung 
der Ortsbeiräte und der Bürger in 
Erfahrung bringen. 

MÜHLTAL (fb). Im Rahmen einer 
Ortsbesichtigung der CDU-Frakti­
on in Waschenbach, wurde positiv 
zur Kenntnis genommen, daß zur 
Zeit die Firma REA Elektronik im 
Teichwiesenweg ein Betriebsge­
bäude mit 2100 Quadratmetern 
Produktionsfläche baut. Die Firma 
ist u.a. spezialisiert auf die Her­
stellung von Strichcodeerfas­
sungs- und Prüfgeräten, Zahlungs­
verkehrssysteme für Magnet- und 
Chipkarten sowie lnkjetgeräte. 
Erfreulich auch deshalb, weil der 
Betrieb rauch-, geruch- und ge­
räuschlos ist. Begonnen wird mit 
45 Mitarbeitern, die noch in den 
alten Betriebsstätten in Darmstadt 
beschäftigt sind. In den nächsten 
Jahren soll die Belegschaft um 20 -
25 Personen erweitert werden. 
Fraktionschef Steuernagel meint, 
daß hier eine Chance für Mühlta­
ler Bürger geboten wird, einen zu-

kunftssicheren Arbeitsplatz zu fin­
den. 
Stein des Anstoßes war, wie schon 
so oft zuvor, das ehemalige 
Salz'sche Gelände. Nach wie vor 
werden auf dem Gelände alte Bat­
terien, Ölfässer, Motoren usw. ge­
lagert und das, obwohl sich ganz 
in der Nähe der Waschenbacher 
Tiefbrunnen befindet. Gewohnt 
wird auch auf dem Gelände, ob­
wohl keine Toilettenanlagen vor­
handen sind. Die CDU-Fraktion ist 
der Meinung, daß diese Mißstän­
de von der Gemeinde schnellstens 
behoben werden müssen. 

Ebenfalls besichtigt wurde der 
Wohnpark Poth, der sich sehr gut 
in die bestehende Bebauung ein­
fügt und nicht, wie von den Grü­
nen befürchtet, die Struktur Wa­
schenbachs gänzlich verändert 
hat. 

Heimatverein für Nieder-Ramstadt? 
MÜHLTAL (GC). Über das Jubilä­
umsjahr hinaus soll der Geist der 
vorjährigen 800-Jahr-Feiern Nie­
der-Ramstadts fortdauern. Der 
Festausschuß will insbesondere 
den Gedanken an die heimatliche 
Historie wachhalten und plant da­
für heimatkundliche Vorträge als 
Fortsetzung der Jubiläumsveran­
staltungen. 
Noch weiter gehen Absichten, 
Rämschter, Trautheimer und ande­
ren Mühltalern ein dauerhaftes In-

formations- und Arbeitsangebot 
mit Themen der örtlichen Ge­
schichte zu machen und das Wis­
sen um die örtliche Gemeinschaft 
in einem Verein zu fördern. 
Die Interessengemeinschaft der 
Nieder-Ramstädter Vereine befaßt 
sich in ihrer Sitzung am Mittwoch 
( 1.), 19.30 Uhr, in der Brücken­
mühle mit den organisatorischen 
Grundlagen für die Gründung ei­
nes Vereins zur Pflege der Heimat­
geschichte. 

Anmeldung nimmt entgegen und 
Informationen erteilt Eisa Walke 
unter der Rufnummer 06151 / 
141758 bei der Gemeindeverwal­
tung. 

Neueröffnung 
� am 2. Februar 1995 

-<8:,-....,;,,,mit kleinen Überraschungen 
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Kindermoden 4l..� 

von Obis 16 Jahren �� 

- rll �
CHJPJE' •

Dornwegshöhstraße 9 /Eingang Schloßgartenplatz 
Nieder-Ramstadt 
Parken vor der Tür 
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Sparen auch vor der Landtagswahl 

MÜHLTAL (eb). Bei leeren Kassen 
muß gespart werden, meinte die 
CDU-Fraktion in ihrer letzten Sit­
zung und begrüßte den Wegfall 
des Parlamentarischen Abends für 
die nächsten Jahre. Im Einverneh­
men mit der Gemeindevertretung 
hatte die Verwaltung im Haus­
haltsplan die Mittel dafür gestri­
chen. Der Parlamentarische Abend 
war eine Veranstaltung Nieder­
Ramstadts und von Mühltal über­
nommen worden. Das gemütliche 
Beisammensein von Kommunal­
politikern und Vereinsvorständen 
sollte die Kommunikation zwi­
schen beiden Gruppen fördern. Es 
zeigte sich jedoch, daß trotz des 
Wechsels in die Ortsteile der Be­
such durch die Vereinsvertreter 
stetig zurück ging. 

Leere Kassen lassen die Parteien 
auch Zurückhaltung im Landtags­
wahlkampf üben. Es ist zu beob­
achten, daß alle Parteien Mühltals 
bis jetzt sparsam plakatieren. Viel 
Mühe wenden dafür ehrenamtli­
che Helfer auf, um durch bildhafte 
Propaganda mangelnder Wahlbe­
teiligung entgegenzuwirken. Be­
dauerlich ist zu beobachten, daß 
es einigen Zeitgenossen an Tole­
ranz und Demokratieverständnis 
fehlt. Am 19.2.1995 kann jeder 
mündige Bürger der Partei seiner 
Wahl durch Ankreuzen seine Stim­
me geben. Warum von fünf CDU­
Plakaten in Traisa drei bewußt ab­
gerissen wurden, während die der 
drei anderen Parteien (erfreulicher 
Weise) unbehelligt blieben, ist be­
merkenswert. 

Termin für Rinders Verabschiedung 
steht bereits fest 

MÜHLTAL (eb). Am 18.6.1995 wird achtJahren unter seiner Regie ent­
in Mühltal ein neuer Bürgermei- stand. Nach dem Willen der CDU 
ster gewählt. In der Gemeindever- soll Rainer Steuernagel, im Nie­
tretersitzung am 14.11.1995 fin- der-Ramstädter Vereinsleben 
det die Überreichung der Urkunde stark engagiert und derzeit CDU­
und die Vereidigung statt. Bürger- Fraktionsvorsitzender, Rinders 
meister Ansgar Rinder wird an sei- Nachfolger werden. Der Vorstand 
nem letzten Arbeitstag im Rat- legte bereits Richtlinien für einen 
haus, bezw. Bürgerzentrum verab- sachbezogenen und fairen Wahl­
schiedet, in dem Haus, das vor kampf fest. 

Förderverein an der 
Georg-Christoph-Lichtenbergschule 

gegründet 
Elternsprechtag am 24. Februar 

OBER-RAMSTADT (eb). Aufgrund ein kulturelle Veranstaltungen der 
der Initiative des Schulelternbei- Schule unterstützen. Auf Elterna­
rates wurde am 29.11.1994 der benden und lnformationsveran­
Förderverein der Georg-Chri- staltungen wird der Verein über 
stoph-Lichtenbergschule lnte- seine Aktivitäten informieren. 
grierte Gesamtschule Ober- Eine Möglichkeit, den Verein ken­
Ramstadt gegründet. Die Aner- nenzulernen, ist der Elternsprech­
kennung als gemeinnütziger Ver- tag am 24.02.95 von 16 bis 19 Uhr 
ein ist beim Amtsgericht Darm- in der Schule. Es ist ein lnformati­
stadt beantragt worden. Der onsstand mit Kaffee und Kuchen 
Zweck des Vereins ist die Förde- geplant. Wer die vielfältigen Akti­
rung der Unterrichts- und Erzi�- vi�äte_n des Vereins durch -�eine
hungsziele der Schule. Der Verem , Mitgliedschaft . unterstutzen
möchte finanzielle Mittel z.B. für möchte Uahresbe1trag 24,-DM) 
zusätzliche Ausstattungen, Stu- kann sich mit dem Vorstand, 
dienfahrten und Schülerprojekte R.Grewe, . Ernst�ofen, Tel.: 
unbürokratisch zur Verfügung 06157/7211 m Verbindung setzen. 
stellen. Weiterhin möchte der Ver-

Geringere Wasserlieferung aus 
dem Ried 

MÜHLTAL (GC). Auch nach dem 1. 
Januar bezieht die Gemeinde 
Trinkwasser von der Südhessi­
schen Gas- und Wasser-AG. Zum 
Jahresbeginn tritt ein neuer Was­

serlieferungsvertrag in Kraft, der 
die Verträge der ehemaligen Ge­
meinden Traisa und Nieder­
Ramstadt aus den Jahren 1962 
und 1969 ersetzt. Der neue Ver­
trag ist notwendig geworden, weil 
der eine abgelaufen war, aber 
auch der andere in der Gestaltung 
des Wasserbezugspreises anzu­
passen war. Der neue Vertrag 
lehnt sich an die Vereinbarungen 
der anderen Gemeinden an, die 
von der Südhessischen versorgt 
werden. 
Traisa wird voll mit Trinkwasser 
von der Südhessischen versorgt, 
aber die Versorgungsanlage wird 
von den Mühltaler Gemeindewer­
ken wie die anderen An!Jgen in 
Mühltal auch betrieben. Für Nie­
der-Ramstadt und Trautheim wer­
den seither jährlich zwischen 360 
000 und 400 000 Kubikmeter 
Trinkwasser jährlich von der Süd­
hessischen gekauft. Die anderen 
Mühltaler Versorgungsanlagen in 
Nieder-Beerbach, Waschenbach 
und Frankenhausen beziehen ihr 

Betreute 
Grundschule 

Nieder-Ramstadt 
MÜHLTAL (fb). Zum letzten Infor­
mationsabend "Betreute Grund­
schule Nieder-Ramstadt" konnte 
die Elterninitiative wieder zahlrei­
che interessierte Eltern begrüßen. 
Die Initiative informierte an die­
sem Abend über die Bemühungen, 
das Vorhaben auf Vereinsebene zu 
realisieren. Es wurde beschlossen, 
beim nächsten Treffen, am 24. Ja­
nuar in der Gaststätte Amann's, 
über organisatorische Schritte zur 
Umsetzung der Ziele zu informie­
ren. Zu diesem Termin waren wie­
derum alle Eltern eingeladen, 
auch solche, die bisher noch nicht 
an den Informationsveranstaltun­
gen teilgenommen hatten. 

Wasser voll aus eigenen Brunnen 
und Quellen. 
Für Nieder-Ramstadt will Mühltal 
den Anteil der Eigenversorgung 
weiter erhöhen. Damit verfolgt 
die Gemeinde ökologische Überle­
gungen, um nämlich Wasserförde­
rungen aus dem heimischen 
Odenwald vorzuziehen vor der 
Lieferung von Wasser, das im stark 
ausgebeuteten Ried gewonnen 
wurde. Daneben sprechen ökono­
mische Gründe für die Eigenförde­
rung. Derzeit laufen Pumpversu­
che an neuen Brunnen, und eine 
Transportleitung soll die Netze 
und Gewinnungsanlagen von Nie­
der-Beerbach und Nieder­
Ramstadt verbinden, um über­
schüssiges Wasser austauschen zu 
können. Bis zu 300 000 Kubikme­
ter wollen die Gemeindewerke 
jährlich zusätzlich selbst fördern. 

Deshalb sieht der neue Vertrag 
künftig nur für 1995 eine Wasser­
lieferung der Südhessischen in 
Höhe von 420 000, davon 260 000 
Kubikmetern für Nieder-Ramstadt 
vor. Danach soll eine neue Rege­
lung getroffen werden, die dann 
die neue Eigenförderung berück­
sichtigt. 

Buttons 
Individuelle Buttons für 

Vereine, Gruppen, Firmen, 
besondere Anlässe. 
S 56 mm, mit Nadel. 
Auflage ab 10 Stück! 

� In den Gänsäckern9 
� 64367 Mühltal-Traisa 

Tel. O 61 51/ 14 80 81 • Fax 14 54 13 

Basar rund ums Kind 

NIEDER-RAMSTADT (eb). Am 
Samstag, den 11.03 1995 veran­
staltet der Spielkreis Nieder­
Ramstadt von 9.00 - 12.00 Uhr im 
großen Saal des Bürgerzentrums 
einen Basar "Rund ums Kind". Ver­
kauft werden Umstandsmoden, 
Baby- und Kinderbekleidung, 
Spielsachen, Kinderwagen etc. Für 
Kaffee und Kuchen ist gesorgt. 

jetzt auch in 

Nieder-Ramstadt 
Die l'RNATE lE/IIH/lFE eröffnet demnächst 

ihre Unterrichtsräume in der Kirchstraße 1 

Die angesehene Nachhilfeschule 
betreut seit 20 Jahren Schüler in 
Franlgurt, Offenbach und Gerns­
heim. 
Jetzt besteht auch für Eltern und 
Schüler aus Mühltal und Umgebung 
die Möglichkeit, qualifizierte Hilfe in 
Anspruch zu nehmen. 

Intensive Förderung in allen Schulfächern. 
Gezielte Vorbereitung auf Klassenarbeiten. 
Htlf e bei dem Schulstoff und bei den 
Hausaufgaben. 
Hilfe bei Lese- und Rechtschreibschwäche 

Informieren Sie sich telefonisch oder persönlich 

Montag. Freitag, 14.30 - 17.00 Uhr, in

Nieder-Ramstadt, Kirchstraße 1, Tel. 06151 / 144943 

In harmonischer Atmosphäre kann 
die Lehrkraft intensiv auf die schu­
lischen Probleme eingehen. 
Bei Lese- und Rechtschreibschwä­
che wird gezielt Hilfe angeboten. 

VHS-Kurse in Mühltal 
MÜHLTAL (eb). Einen Kurs in 
Aquarellieren führt die Volkshoch­
schule Darmstadt-Dieburg ab 31. 
Januar in der Pfaffenbergschule in 
Nieder-Ramstadt durch. Er geht 
über 12 Abende, jeweils von 19.30 
bis 21.30 Uhr. Kursnummer 
08/01/4006. 
Ein Aufbaukurs in Zuschneiden 
und Nähen läuft ab Mittwoch, den 
1. Februar, von 18.00 bis 20.15
Uhr über 11 Abende, ebenfalls in
der Pfaffenbergschule. Kurs Nr. 
09/03/4021. 
Für Kinder ab 6 Jahren wird ein

Kurs in Gestalten mit Ton angebo­
ten. Er beginnt am Donnerstag, 2. 
Februar und geht über 9 Nachmit­
tage jeweils von 15.00 bis 17.00 
Uhr in der Pfaffenbergschule. 
Ebenfalls für Kinder gedacht ist 
der Schnupper- Mal- und Zeichen­
kurs für Neugierige. Er beginnt am 
Dienstag, 7. Februar. 12 Nachmit­
tage, jeweils von 15.00 bis 17.00 
Uhr sind vorgesehen. 
Weitere Auskünfte gibt der Leiter 
der VHS-Zweigstelle Mühltal, 
Friedrich Wegt, unter Telefon 
147336. 

Schulanfänger anmelden 
MÜHLTAL (GC). In der Nieder-Ram­
städter Schule können die Schul­
anfänger aus Nieder-Ramstadt, 
Waschenbach, Frankenhausen 
und Trautheim südwestlich der 
Odenwaldstraße jeweils von 7:45 
bis 9.15 Uhr wie folgt angemeldet 
werden: Kinder mit den Anfangs­
buchstaben des Familiennnamens 
A bis H am Dienstag (7.), 1 bis P am 
Mittwoch (8.) sowie R bis Z am 
Dienstag (14.). 

In der Traisaer Schule (1. Stock, 
Saal 1) werden die Anmeldungen 
der Schulanfänger mit den An­
fangsbuchstaben des Familienna­
mens von A bis K am Donnerstag 
(2.), 8 bis 9.30 Uhr entgegenge­
nommen. Die Schulanfänger mit 
dem Namensanfang von L bis Z 
können am Donnerstag (9.) zur 
gleichen Zeit angemeldet werden. 
Zum Schulbezirk gehören Traisa 
und Trautheim nodöstlich der 
Odenwaldstraße. 

Weniger Wohnungssuchende 
DARMSTADT-DIEBURG (kd). Der 
soziale Wohnungsbau macht sich 
bezahlt. In den vergangenen zwei 

Jahren ist die Summe der woh­
nungssuchenden Haushalte mit 
einem Jahreseinkommen von bei­
spielsweise bis zu 74.000 DM bei 
einem Vier-Personen-Haushalt, 
der Bemessungsgrenze nach dem 
Wohnungsbaugesetz, um 650 ge­
sunken. Das sind trotz einer 1,84 
prozentigen Bevölkerungazunah­
me 13,64 Prozent weniger als zu­
vor. Im gleichen Zeitraum von 
1992 bis 1994 wurden 254 mit öf­
fentlichen Mitteln geförderte 
Mietwohnungen bezogen. Dar­
über hinaus erklärt Dietmar Schö­
be!, Sozialdezernent des Land­
kreises Darmstadt-Dieburg, befin­
den sich 547 weitere noch in der 
Bau- oder Planungsphase. 
Insgesamt wurden 3.637 Wohnun­
gen 1992 und 1993 im Landkreis 
Darmstadt-Dieburg fertiggestellt. 
Soviel wie nie zuvor. Dennoch er­
klärt dieser Boom die Abnahme 
der für den Bezug einer Sozial­
wohnung berechtigten Woh­
nungssuchenden nur zum Teil. 68 
Millionen - DM hat das Land, auf 
unterschiedliche Förderwege ver­
teilt, für den sozialen Wohnungs-

bau im Kreis bereitgestellt. 
Als Erfolg wertet Schöbet diese 
Tendenz, wenn sie auch durch 
neue, im Oktober großzügig an­
gehobener Einkommensgrenzen 
nur von kurzer Dauer sein wird. 
Denn bis zu 20 Prozent mehr An­
spruchsberechtigte werden in den 
kommenden Jahren zusätzlich er­
wartet. 
Die Zahlen wurden der Meldung 
zum Wohnungsbauprogramm 
1995 entnommen. Aus der Stati­
stik sei erkennbar, so der Sozial­
dezernent, daß sich die Zahl der 
berechtigten Wohnungssuchen­
den in Ballungszentren nach oben 
bewegt. Diese Tendenz spiegelt 
sich am Beispiel der Städte Gries­
heim, Groß-Umstadt, Ober­
Ramstadt, Pfungstadt und Rein­
heim wieder, wo trotz respekta­
bler Aktivitäten im sozialen Woh­
nungsbau der berechtigte Perso­
nenkreis zunehmen wird. 
Die positive Bilanz sollte, nach 
Schöbels Auffassung jedoch nichts 
an dem weiteren Einsatz öffentli­
cher Mittel für bezahlbaren Wohn­
raum ändern. Die Zahl einkom­
mensschwacher Wohnungssu­
chender sei nach wie vor sehr 
hoch. 

Neuer Managertyp in der Verwaltung 
Landrat fordert "Simultanausbildung" tür Führungsnachwuchs 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). Eine 
Ausbildungsreform für den Füh­
rungsnachwuchs im öffentlichen 
Dienst hat Landrat Hans-Joachim 
Klein gefordert. Mit neuen Steue­
rungsmodellen in der staatlichen 
Verwaltung und dem Trend zu ver­
stärktem privatwirtschaftlichen 
Handeln wandle sich auch das An­
forderungsprofil für den zukünfti­
gen "Manager im Amt. Die neuen 
Fachkräfte müßten Betriebswirt 
und Verwaltungsexperte in einer 
Person sein. Die Grundlagen für 
ein verändertes Denken in den Be­
hörden sollten schon bei den jun­
gen Leuten geschaffen werden, 
sonst, befürchtet Klein, bleibt es 
beim verbalen Jonglieren mit gut 
klingenden Begriffen wie Lean 
Management, Budgetierung und 
dezentrale Ressourcenverwal­
tung. 
Bislang noch muß die Ochsentour 
gehen, wer sich das entsprechen­
de Fachwissen aneignen will: eine 
Beamtenausbildung absolvieren 
und zusätzlich Betriebswirtschaft 
studieren, was in der Regel etwa 
sechs Jahre dauert. Beim Kreis 
sind seit kurzem zwei wichtige 
Schaltstellen mit Frauen besetzt, 
die diesen beschwerlichen Weg -
mit Erfolg - zurückgelegt haben: 
Ute von Massow und Gabriele 
Benke, die Leiterin der Kämmerei 
beziehungsweise des Eigenbe­
triebs Kreiskrankenhäuser. Nicht 
zuletzt diese Beispiele haben den 
Landrat veranlaßt, bei der Landes-

regierung auf eine Änderung zu 
dringen. Sein Vorschlag: beide Be­
reiche bündeln in einem neuen 
Ausbildungs- bzw. Studiengang. 
Innerhalb von drei Jahren, also mit 
halben Zeitaufwand, allerdings 
auch bei hohen Anforderungen, 
könnten Nachwuchskräfte nach 
Kleins Vorstellung in einer "Simul­
tanausbildung" zum Abschluß als 
"Wirtschaftsinspektor" (Beamten­
laufbahn) oder "Verwaltungsbe­
triebswirt" (Hochschulausbildung) 
gelangen. Auf dem Lehrplan soll­
ten beispielsweise Facher wie öf­
fentliches und betriebliches Fi­
nanzwesen, Kommunalrecht und 
Wirtschaftslehre gleichermaßen 
stehen. 
Das neue Berufsbild eröffne jun­
gen Menschen ein aussichtsrei­
ches, vielseitiges und anspruchs­
volles Betätigungsfeld. Im Hin­
blick auf die Schlüsselrolle, die 
qualifiziertes Personal bei der ge­
wünschten Modernisierung der 
Verwaltung spiele, sei eine zielge­
richtete Ausbildung dringed von­
nöten. Bei Innenminister Gerhard 
Bökel ist Kleins Initiative auf offe­
ne Ohren gestoßen. In seinem 
Hause werde die Einrichtung ei­
nes eigenen Studiengangs, etwa 
an der Verwaltungsfachhochschu­
le Wiesbaden, geprüft, verlautet 
aus der Landeshauptstadt. Eine 
Antwort von Wissenschaftsmini­
sterin Evelies Mayer steht noch 
aus. 
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Turngemeinde Traisa auf dem Weg zum Großverein 
Harmonische Jahreshauptversammlung in der Hans-Seely-Halle - 1994 ein positives Jahr 

TRAISA (mp). Ein Verein mit 1000 
Mitgliedern zählt als Großverein. 
Die Mitgliederverwaltung der TGT 
konnte zur Jahreshauptversamm­
lung am 20. Januar einen Mitglie­
derstand von deutlich über 900 
melden. Das entspricht einem Zu­
gang in 1994 von 60 neuen Mit­
gliedern. Dies veranlaßte den Vor­
sitzenden Volker Seely zu der Pro­
gnose, daß spätestens 1997 die 
Schallmauer von 1000 Mitgliedern 
durchbrochen werde. Aus seinem 
Bericht erfuhren die zahlreich er­
schienenen Mitglieder, daß das 
Thema '1ugend 2000" weiter vor­
angebracht wurde. Ein Ausschuß, 
dem alle Abteilungen angehören, 
erarbeitet Möglichkeiten, jugend­
liche mehr zu integrieren und sie 
nicht nur im sportlichem Bereich 
an den Verein zu binden. Weiter 
berichtete Seely, daß der Umbau 
der vereinseigenen Gaststätte 
sehr gut aufgenommen worden 
sei. Die 60.000,- DM, die von der 
Turngemeinde aufgebracht wer­
den mußten, seien eine Investiti­
on in die Zukunft gewesen und 
amortisierten sich bereits durch 
höhere Pachteinnahmen. 
Die scheidende sportliche Leite­
rin, Jutta Bausch, erläuterte ihren 
Aufgabenbereich, für dessen Be­
treuung eine Nachfolgerin bzw. 
ein Nachfolger gesucht wird. 
Von der Abteilungsleiterin Turnen 
/ Gymnastik erfuhr die Versamm­
lung, daß sie Übungsleiter aus den 
eigenen Reihen heranzieht. Bemü­
hungen in dieser Richtung seien 
sehr erfolgreich. 
Die Skisportabteilung unter Petra 
Dehnert wußte von vielen Aktivi­
täten auf dem Ski und dem Fahr­
rad zu berichten. 
Besonders aktiv waren wieder ein­
mal die Leichtathleten, wie deren 

Abteilungsleiter Thobias Schweig­
höfer zu berichten wußte. Von der 
Teilnahme am Deutschen Turnfest 
übers Frankenstein-Bergturnfest 
bis zum Bergturnfest in Brixen 
(Südtirol) und der Teilnahme an 
vielen Wettbewerben reichte die 
Palette der sportlichen Aktivitä­
ten. Leider mußte das leidige The­
ma Sportplatz auch wieder aufge­
rollt werden. "Die Gemeinde hat 
keine Lust und kein Geld" hier et­
was zu ändern. Bedauerlich, daß 
eine Gemeinde die, für die Jugend 
so wichtigen Anlagen, einfach ver­
gammeln läßt. 
Reiner Bausch berichtete aus der 
Handballabteilung. In der kom­
menden Saison soll eine dritte 
Mannschaft gemeldet werden. 
Von der Teilnahme an zahlreichen 
Turnieren war die Rede. Vom Hei­
nerfest-Turnier, über ein Hallen­
turnier in Hamburg bis zur Teil­
nahme an einem Turnier in Prag. 
Das eigene Hallenhandball-Turnier 
im September sei ebenfalls sehr 
erfolgreich gewesen. 
Die zwei Tage zuvor neu gewählte 
Abteilungsleiterin Karneval, Jutta 
Krämer, wußte noch nicht viel zu 
berichten. Sie wies lediglich auf 
die bevorstehenden Veranstaltun­
gen hin. 
Reiner Böttcher für die Theaterab­
teilung gab einen ausführlichen 
Bericht. Von einem erfolgreichen, 
öffentlichen Gartenfest im Turn­
hallengarten, einem Krimi im Mai 
mit dem Titel "Die Witwe", von ei­
nem überaus begeisternden Drei­
tageaustlug an den Bodensee und 
natürlich von der letzten, wieder­
um erfolggekrönten Spielzeit mit 
über 2700 Besuchern aus Nah und 
Fern. Er dankte insbesondere der 
Technikabteilung für die immer 
bereitwillig geleistete Unterstüt-

zung und den sporttreibenden Ab­
teilungen für ihr Verständnis für 
die Einschränkungen während der 
Theaterspielzeit. 
Für die Technikabteilung berichte­
te Marcus Bund, der ebenfalls die 
gute Zusammenarbeit mit den an­
deren Abteilungen lobend hervor­
hob. 
Hans-Joachim Ockernahl konnte 
feststellen, daß für die Wirt­
schaftsabteilung neue Helfer ge­
wonnen werden konnten. 
Für die Basketball-Spielgemein­
schaft gab Volker Seely einen kur­
zen Bericht für den verhinderten 
Abteilungsleiter Horst Stegmann. 
Anschließend sprach Volker Seely 
der scheidenden Sportlichen Lei­
terin seinen Dank aus. 
Heinz Huy konnte in seiner Eigen-

schaft als Rechner berichten, daß 
nach einem Verlust von 45.000 
DM im Jahre 1993, im vergange­
nen Jahr wieder ein kleiner Ge­
winn erwirtschaftet werden konn­
te. Zur positiven Bilanz trugen 
nachträgliche Baukostenzuschüs­
se, eine höhere Pachteinnahme 
und der Wegfall einer -Leibrente 
bei. Außerdem, so wußte Huy zu 
berichten, erwarte er noch eine 
beträchtliche Umsatzsteuerrück­
zahlung, so daß auch für das lau­
fende Jahr mit schwarzen Zahlen 
gerechnet werden könne. 
Fritz Vetter und Bernd Freuden­
sprung hatten die Kasse geprüft 
und in Ordnung befunden. Sie be­
antragten die Entlastung des 
Rechners und des gesamten Vor­
standes. 

Trautheimer Bürger im ersten Halbjahr 
TRAUTHEIM (eb). Im Programm eine Busfahrt im Juni nach Lorsch 
der Vereinigung Trautheimer Bür- und Steinbach, karolingische Sau­
ger für das erste Halbjahr 1995 denkmäler in Südhessen. Sehr in­
geht es vielfach auf Reisen. Schon teressant wird auch der Besuch 
am 18. Januar entführte Professor beim Hessischen Rundfunk im 
Horst Schmidt die Zuhörer nach April werden. Schon lang vertraut 
Patagonien, rauhes Land im Sü- sind der Literaturkreis unter Lei­
den. Helmut Rückert schließt sich tung von Frau Koch an jedem 1. 
an mit einem Vortrag über Taiwan. Montag im Monat sowie Yoga, 
Zugleich einen Blick in die Vergan- Entspannungstraining und die eif­
genheit bieten Frau Dr. Siebert im rigen Bastlerinnen unter Leitung 
März über das antike Delphi und von Frau Rindfrey, nicht zu verges­
Herr Christoph Erich im April mit sen der Frauen-Stammtisch jeden 
einem Vortrag über Florenz. Ge- letzten Mittwoch und der Senio­
org Zimmermann mit seinem ren-Stammtisch jeden 3. Mitt­
großen Wissen und seiner vorzüg- woch im Monat. Neu hinzugekom­
lichen und umfangreichen Dia- men ist die Musikalische Früher­
Sammlung ist im ersten Halbjahr ziehung unter Frau Sabine Thom­
besonders engagiert, denn neben czyk, Anmeldungen hierfür: Tel. 
seinen zwei Kunstbetrachtungen - 74361. Die Vorträge finden immer 
der ersten über Ernst Barlach - be- im Bürgersaal in Trautheim um 
richtet er über historische Stätten 19.30 Uhr statt und sind kosten­
in der Osttürkei: Von Kayseri zum los. Gäste sind stets willkommen. 
Ararat. Er leitet und kommentiert 

Die einzigen Blutsauger, die 
Leben retten 

NIEDER-BEERBACH (fb). Beim letz­
ten Blutspendetermin der DRK­
Ortsvereinigung Nieder-Beerbach 
konnte Gruppenführer Wolfgang 
Tyralla wieder 33 Spendenwillige 
begrüßen. Erstmals mußte, ge­
mäß einer Veroränung des DRK­
Blutspendedienstes, sich jeder 
Spendenwillige mit einem Perso­
naldokument ausweisen. Die Ver­
ordnung gilt für ganz Hessen. 
Die Ehrungen der Mehrfachspen­
der nahm Thomas Fiedler vor. Ge­
ehrt wurden Carsten Paschke aus 
Nieder-Beerbach und Jörg Webert 
aus Nieder-Ramstadt mit der 
Bronzenen Ehrennadel. Die Silber­
ne Ehrennadel erhielt Larry Lillard 

für die 6. Blutspende. Mit Gold 
wurden Elli Webert und Hans Ru­
dolf Wastel, beide aus Nieder­
Ramstadt, geehrt. Die Goldene 
Ehrennadel für die 15. Spende 
wurde Rudi Webert aus Nieder­
Ramstadt überreicht. Die höch­
sten Ehrungen dieses Tages mit 
Gold-25 erhielten Peter Hess und 
Christa Horn aus Nieder-Beer­
bach. 
Die DRK-Ortsvereinigung Nieder­
Beerbach hofft auch 1995 auf frei­
willige Spender. Der nächste Ter­
min ist am 5. Mai 1995 im Ge­
meindezentrum in Nieder-Beer­
bach von 16.00 bis 19.00 Uhr. 

Ökologie und Ökonomie des Waldes 
TRAISA (eb). In der Winter-Vor- stoff-Fallen haben sich als wirksa­
tragsreihe des Verkehrsvereins me Abwehr gegen den Borkenkä­
Traisa referierte Oberforstrat ferbefall erwiesen. Um die Lebens­
Schlote zum Thema Ökologie und bedingungen für die Fauna des 
Ökonomie des Waldes. In einem Waldes zu verbessern, die erheb­
Film wurde die Entwicklung vom lieh zur Schädlingsbekämpfung 
Raubbau in der Zeit der lndustri- beiträgt, wird heute bewußt abge­
alisierung bis heute vorgestellt. storbenes Gehölz im Wald belas­
Heute sieht man die Funktion des sen. 
Waldes unter drei Gesichtspunk- An den Vortrag schloß sich eine 
ten: Die Schutzfunktion für die lebhafte Diskussion an. Fragen zur 
Ökologie der Natur, den Wasser- sportlichen Nutzung des Waldes, 
haushalt und die Erosion des Bo- des Naturschutzes und forstrecht­
dens. Die Erholungsfunktion für liehe Fragen wurden gestellt. Na­
den Menschen und die Forstwirt- mens des Verkehrsvereins dankte 
schaftliche Nutzung sind nachge- Walter Göbel für den interessan­
ordnet. Das größte Problem bildet ten Vortrag. Er überreichte ein 
die Gesunderhaltung des Waldbe- kleines Präsent und bedauerte 
standes. Besonders Stickoxyde den leider schwachen Besuch. Der 
wirken sich an Nadelhölzern schä- nächste Vortrag der Reihe findet 
digend aus. Aber auch Borkenkä- am 6. Februar im Rathaus Traisa 
fer und Wildverbiß verursachen statt. T hema: Änderungen der 
hohe Schäden. Bester Schutz da- Straßenverkehrsordnung. 
gegen ist die Mischkultur. Geruch-

Sicherheit. Und Recht. Und Freiheit. 
Immer mehr Menschen in 
immer mehr Städten und 
Gemeinden haben immer 
mehr das Gefühl, von 
immer weniger Sicherheit. 
Sie fragen sich, was die 
Polizei macht. Das können 
wir Ihnen sagen - sie hat zu 
tun. 
Sie entstempelt im Auftrag 
der Straßenverkehrsbehör-

de Autokennzeichen. Sie 
ist im Auftrag des Melde­
amtes unterwegs um 
Adressen zu überprüfen. 
Sie bewacht Häuser oder 
Fußballstadien. Sie legt 
Kohlepapier ein und tippt 
Berichte. 
Sie meinen, das könnten 
auch einfache Angestellte 
machen - fQr gut ausgebil­
dete Polizisten gäbe es 

Wichtigeres zu tun? 
Genau. Das finden wir 
auch. 
Es fehlt nicht an Geset­
zen, sondern an Technik 
und Geld. 
Fragen Sie doch mal ei­
nen Polizisten, was er lie­
ber hat: Einen neuen 
Computer oder einen 
neuen Paragraphen? 

Fahndungsarbeit statt Einfinger-Suchsystem. Rundgang statt "Aktenlauf". 
Die Polizei muß weg vom Schreibtisch - raus auf die Straße. 

Ruth 

Wagner 
Ihre Kandidatin im Wahlkreis 50 
(Darmstadt Süd) 

Ruth Wagner steht für eine liberale 
und offene an den Interessen der 
Bürgerinnen und Bürger orientierte 
Politik in Darmstadt und ganz Hessen. 

Hessen 

F.D.P.
Die Liberalen 
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Sparen auch vor der Landtagswahl 

MÜHLTAL (eb). Bei leeren Kassen 
muß gespart werden, meinte die 
CDU-Fraktion in ihrer letzten Sit­
zung und begrüßte den Wegfall 
des Parlamentarischen Abends für 
die nächsten Jahre. Im Einverneh­
men mit der Gemeindevertretung 
hatte die Verwaltung im Haus­
haltsplan die Mittel dafür gestri­
chen. Der Parlamentarische Abend 
war eine Veranstaltung Nieder­
Ramstadts und von Mühltal über­
nommen worden. Das gemütliche 
Beisammensein von Kommunal­
politikern und Vereinsvorständen 
sollte die Kommunikation zwi­
schen beiden Gruppen fördern. Es 
zeigte sich jedoch, daß trotz des 
Wechsels in die Ortsteile der Be­
such durch die Vereinsvertreter 
stetig zurück ging. 

leere Kassen lassen die Parteien 
auch Zurückhaltung im Landtags­
wahlkampf üben. ES ist zu beob­
achten, daß alle Parteien Mühltals 
bis jetzt sparsam plakatieren. Viel 
Mühe wenden dafür ehrenamtli­
che Helfer auf, um durch bildhafte 
Propaganda mangelnder Wahlbe­
teiligung entgegenzuwirken. Be­
dauerlich ist zu beobachten, daß 
es einigen Zeitgenossen an Tole­
ranz und Demokratieverständnis 
fehlt. Am 19.2.1995 kann jeder 
mündige Bürger der Partei seiner 
Wahl durch Ankreuzen seine Stim­
me geben. Warum von fünf CDU­
Plakaten in Traisa drei bewußt ab­
gerissen wurden, während die der 
drei anderen Parteien (erfreulicher 
Weise) unbehelligt blieben, ist be­
merkenswert. 

Termin für Rinders Verabschiedung 
steht bereits fest 

MÜHLTAL (eb). Am 18.6.1995 wird achtJahren unter seiner Regie ent­
in Mühltal ein neuer Bürgermei- stand. Nach dem Willen der CDU 
ster gewählt. In der Gemeindever- soll Rainer Steuernagel, im Nie­
tretersitzung am 14.11.1995 fin- der-Ramstädter Vereinsleben 
det die Überreichung der Urkunde stark engagiert und derzeit CDU­
und die Vereidigung statt. Bürger- Fraktionsvorsitzender, Rinders 
meister Ansgar Rinder wird an sei- Nachfolger werden. Der Vorstand 
nem letzten Arbeitstag im Rat- legte bereits Richtlinien für einen 
haus, bezw. Bürgerzentrum verab- sachbezogenen und fairen Wahl­
schiedet, in dem Haus, das vor kampf fest. 

Förderverein an der 
Georg-Christoph-Lichtenbergschule 

gegründet 
Elternsprechtag am 24. Februar 

OBER-RAMSTADT (eb). Aufgrund ein kulturelle Veranstaltungen der 
der Initiative des Schulelternbei- Schule unterstützen. Auf Elterna­
rates wurde am 29.11.1994 der benden und lnformationsveran­
Förderverein der Georg-Chri- staltungen wird der Verein über 
stoph-Lichtenbergschule Inte- seine Aktivitäten informieren. 
grierte Gesamtschule Ober- Eine Möglichkeit, den Verein ken­
Ramstadt gegründet. Die Aner- nenzulerncn, ist der Elternsprech­
kennung als gemeinnütziger Ver- tag am 24.02.95 von 16 bis 19 Uhr 
ein ist beim Amtsgericht Darm- in der Schule. Es ist ein lnformati­
stadt beantragt worden. Der onsstand mit Kaffee und Kuchen 
Zweck des Vereins ist die Förde- geplant. Wer die vielfältigen Akti­
rung der Unterrichts- und Erzi�- vi�äte_n des Vereins durch -�eine
hungsziele der Schule. Der Verem , M1tghedschaft . unterstutzen 
möchte finanzielle Mittel z.B. für möchte Uahresbe1trag 24,-DM) 
zusätzliche Ausstattungen, Stu- kann sich mit dem Vorstand, 
dienfahrten und Schülerprojekte R.Grewe, Ernsthofen, Tel.: 
unbürokratisch zur Verfügung 06157/7211 in Verbindung setzen. 
stellen. Weiterhin möchte der Ver-

Geringere Wasserlieferung aus 
dem Ried 

MÜHLTAL (GC). Auch nach dem 1. 
Januar bezieht die Gemeinde 
Trinkwasser von der Südhessi­
schen Gas- und Wasser-AG. Zum 
Jahresbeginn tritt ein neuer Was­
serlieferungsvertrag in Kraft, der 
die Verträge der ehemaligen Ge­
meinden Traisa und Nieder­
Ramstadt aus den Jahren 1962 
und 1969 ersetzt. Der neue Ver­
trag ist notwendig geworden, weil 
der eine abgelaufen war, aber 
auch der andere in der Gestaltung 
des Wasserbezugspreises anzu­
passen war. Der neue Vertrag 
lehnt sich an die Vereinbarungen 
der anderen Gemeinden an, die 
von der Südhessischen versorgt 
werden. 
Traisa wird voll mit Trinkwasser 
von der Südhessischen versorgt, 
aber die Versorgungsanlage wird 
von den Mühltaler Gemeindewer­
ken wie die anderen AnlJgen in 
Mühltal auch betrieben. Für Nie­
der-Ramstadt und Trautheim wer­
den seither jährlich zwischen 360 
000 und 400 000 Kubikmeter 
Trinkwasser jährlich von der Süd­
hessischen gekauft. Die anderen 
Mühltaler Versorgungsanlagen in 
Nieder-Beerbach, Waschenbach 
und Frankenhausen beziehen ihr 

Betreute 
Grundschule 

Nieder-Ramstadt 
MÜHLTAL (fb). Zum letzten Infor­
mationsabend "Betreute Grund­
schule Nieder-Ramstadt" konnte 
die Elterninitiative wieder zahlrei­
che interessierte Eltern begrüßen. 
Die Initiative informierte an die­
sem Abend über die Bemühungen, 
das Vorhaben auf Vereinsebene zu 
realisieren. Es wurde beschlossen, 
beim nächsten Treffen, am 24. Ja­
nuar in der Gaststätte Amann's, 
über organisatorische Schritte zur 
Umsetzung der Ziele zu informie­
ren. Zu diesem Termin waren wie­
derum alle Eltern eingeladen, 
auch solche, die bisher noch nicht 
an den Informationsveranstaltun­
gen teilgenommen hatten. 

1 

Wasser voll aus eigenen Brunnen 
und Quellen. 
Für Nieder-Ramstadt will Mühltal 
den Anteil der Eigenversorgung 
weiter erhöhen. Damit v�rfolgt 
die Gemeinde ökologische Uberle­
gungen, um nämlich Wasserförde­
rungen aus dem heimischen 
Odenwald vorzuziehen vor der 
Lieferung von Wasser, das im stark 
ausgebeuteten Ried gewonnen 
wurde. Daneben sprechen ökono­
mische Gründe für die Eigenförde­
rung. Derzeit laufen Pumpversu­
che an neuen Brunnen, und eine 
Transportleitung soll die Netze 
und Gewinnungsanlagen von Nie­
de r-Beerbach und Nieder­
Ramstadt verbinden, um über­
schüssiges Wasser austauschen zu 
können. Bis zu 300 000 Kubikme­
ter wollen die Gemeindewerke 
jährlich zusätzlich selbst fördern. 

Deshalb sieht der neue Vertrag 
künftig nur für 1995 eine Wasser­
lieferung der Südhessischen in 
Höhe von 420 000, davon 260 000 
Kubikmetern für Nieder-Ramstadt 
vor. Danach soll eine neue Rege­
lung getroffen werden, die dann 
die neue Eigenförderung berück­
sichtigt. 

Buttons 
Individuelle Buttons für 

Vereine, Gruppen, Firmen, 
besondere Anlässe. 
S 56 mm, mit Nadel. 
Auflage ab 10 Stück! 

� In den Gänsäckern 9 
� 64367 Mühltal-Traisa 

Tel. O 61 51/ 14 80 81 • Fax 14 54 13 

Basar rund ums Kind 

NIEDER-RAMSTADT (eb). Am 
Samstag, den 11.03 1995 veran­
staltet der Spielkreis Nieder­
Ramstadt von 9.00 - 12.00 Uhr im 
großen Saal des Bürgerzentrums 
einen Basar "Rund ums Kind". Ver­
kauft werden Umstandsmoden, 
Baby- und Kinderbekleidung, 
Spielsachen, Kinderwagen etc. Für 
Kaffee und Kuchen ist gesorgt. 

jetzt auch in 

Nieder„Ramstadt 
Die l'RWATE lEUH/lFE eröffnet demnächst 

ihre Unterrichtsräume in der Kirchstraße 1 

Die angesehene Nachhilfeschule 
betreut seit 20 Jahren Schüler in 
Frankfurt, Offenbach und Gerns­
heim. 
Jetzt besteht auch für Eltern und 
Schüler aus Mühltal und Umgebung 
die Möglichkeit, qualifizierte Hilfe in 
Anspruch zu nehmen. 

Intensive Förderung in allen Schulfächern. 
Gezielte Vorbereitung auf Klassenarbeiten. 
Hilfe bei dem Schulstoff und bei den 
Hausaufgaben. 
Hilfe bei Lese- und Rechtschreibschwäche 

Ieformieren Sie sich telefonisch oder persönlich 

Montag . Freitag, 14.30 • 17.00 Uhr, in 

Nieder-Ramstadt, Kirchstraße 1, Tel. 06151 / 144943 

In harmonischer Atmosphäre kann 
die Lehrkraft intensiv auf die schu­
lischen Probleme eingehen. 
Bei Lese- und Rechtschreibschwä­
che wird gezielt Hilfe angeboten. 

VHS-Kurse in Mühltal 
MÜHLTAL (eb). Einen Kurs in 
Aquarellieren führt die Volkshoch­
schule Darmstadt-Dieburg ab 31. 
Januar in der Pfaffenbergschule in 
Nieder-Ramstadt durch. Er geht 
über 12 Abende, jeweils von 19.30 
bis 21.30 Uhr. Kursnummer 
08/01/4006. 
Ein Aufbaukurs in Zuschneiden 
und Nähen läuft ab Mittwoch, den 
1. Februar, von 18.00 bis 20.15
Uhr über 11 Abende, ebenfalls in 
der Pfaffenbergschule. Kurs Nr. 
09/03/4021.
Für Kinder ab 6 Jahren wird ein

Kurs in Gestalten mit Ton angebo­
ten. Er beginnt am Donnerstag, 2. 
Februar und geht über 9 Nachmit­
tage jeweils von 15.00 bis 17.00 
Uhr in der Pfaffenbergschule. 
Ebenfalls für Kinder gedacht ist 
der Schnupper- Mal- und Zeichen­
kurs für Neugierige. Er beginnt am 
Dienstag, 7. Februar. 12 Nachmit­
tage, jeweils von 15.00 bis 17.00 
Uhr sind vorgesehen. 
Weitere Auskünfte gibt der Leiter 
der VHS-Zweigstelle Mühltal, 
Friedrich Wegt, unter Telefon 
147336. 

Schulanfänger anmelden 
MÜHLTAL (GC). In der Nieder-Ram­
städter Schule können die Schul­
anfänger aus Nieder-Ramstadt, 
Waschenbach, Frankenhausen 
und Trautheim südwestlich der 
Odenwaldstraße jeweils von 7:45 
bis 9.15 Uhr wie folgt angemeldet 
werden: Kinder mit den Anfangs­
buchstaben des Familiennnamens 
A bis H am Dienstag (7.), 1 bis P am 
Mittwoch (8.) sowie R bis Z am 
Dienstag (14.). 

In der Traisaer Schule (1. Stock, 
Saal 1) werden die Anmeldungen 
der Schulanfänger mit den An­
fangsbuchstaben des Familienna­
mens von A bis K am Donnerstag 
(2.), 8 bis 9.30 Uhr entgegenge­
nommen. Die Schulanfänger mit 
dem Namensanfang von L bis Z 
können am Donnerstag (9.) zur 
gleichen Zeit angemeldet werden. 
Zum Schulbezirk gehören Traisa 
und Trautheim nodöstlich der 
Odenwaldstraße. 

Weniger Wohnungssuchende 
DARMSTADT-DIEBURG (kd). Der 
soziale Wohnungsbau macht sich 
bezahlt. In den vergangenen zwei 
Jahren ist die Summe der woh­
nungssuchenden Haushalte mit 
einem Jahreseinkommen von bei­
spielsweise bis zu 74.000 DM bei 
einem V ier-Personen-Haushalt, 
der Bemessungsgrenze nach dem 
Wohnungsbaugesetz, um 650 ge­
sunken. Das sind trotz einer 1,84 
prozentigen Bevölkerungazunah­
me 13,64 Prozent weniger als zu­
vor. Im gleichen Zeitraum von 
1992 bis 1994 wurden 254 mit öf­
fentlichen Mitteln geförderte 
Mietwohnungen bezogen. Dar­
über hinaus erklärt Dietmar Schö­
be 1, Sozialdezernent des Land­
kreises Darmstadt-Dieburg, befin­
den sich 547 weitere noch in der 
Bau- oder Planungsphase. 
Insgesamt wurden 3.637 Wohnun­
gen 1992 und 1993 im Landkreis 
Darmstadt-Dieburg fertiggestellt. 
Soviel wie nie zuvor. Dennoch er­
klärt dieser Boom die Abnahme 
der für den Bezug einer Sozial­
wohnung berechtigten Woh­
nungssuchenden nur zum Teil. 68 
Millionen - DM hat das Land, auf 
unterschiedliche Förderwege ver­
teilt, für den sozialen Wohnungs-

bau im Kreis bereitgestellt. 
Als Erfolg wertet Schöbet diese 
Tendenz, wenn sie auch durch 
neue, im Oktober großzügig an­
gehobener Einkommensgrenzen 
nur von kurzer Dauer sein wird. 
Denn bis zu 20 Prozent mehr An­
spruchsberechtigte werden in den 
kommenden Jahren zusätzlich er­
wartet. 
Die Zahlen wurden der Meldung 
zum Wohnungsbauprogramm 
1995 entnommen. Aus der Stati­
stik sei erkennbar, so der Sozial­
dezernent, daß sich die Zahl der 
berechtigten Wohnungssuchen­
den in Ballungszentren nach oben 
bewegt. Diese Tendenz spiegelt 
sich am Beispiel der Städte Gries­
heim, Groß-Umstadt, Ober­
Ramstadt, Pfungstadt und Rein­
heim wieder, wo trotz respekta­
bler Aktivitäten im sozialen Woh­
nungsbau der berechtigte Perso­
nenkreis zunehmen wird. 
Die positive Bilanz sollte, nach 
Schöbels Auffassung jedoch nichts 
an dem weiteren Einsatz öffentli­
cher Mittel für bezahlbaren Wohn­
raum ändern. Die Zahl einkom­
mensschwacher Wohnungssu­
chender sei nach wie vor sehr 
hoch. 

Neuer Managertyp in der Verwaltung 
Landrat fordert "Simultanausblldung" für Führungsnachwuchs 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). Eine 
Ausbildungsreform für den Füh­
rungsnachwuchs im öffentlichen 
Dienst hat Landrat Hans-Joachim 
Klein gefordert. Mit neuen Steue­
rungsmodellen in der staatlichen 
Verwaltung und dem Trend zu ver­
stärktem privatwirtschaftlichen 
Handeln wandle sich auch das An­
forderungsprofil für den zukünfti­
gen "Manager im Amt. Die neuen 
Fachkräfte müßten Betriebswirt 
und Verwaltungsexperte in einer 
Person sein. Die Grundlagen für 
ein verändertes Denken in den Be­
hörden sollten schon bei den jun­
gen Leuten geschaffen werden, 
sonst, befürchtet Klein, bleibt es 
beim verbalen Jonglieren mit gut 
klingenden Begriffen wie Lean 
Management, Budgetierung und 
dezentrale Ressourcenverwal­
tung. 
Bislang noch muß die Ochsentour 
gehen, wer sich das entsprechen­
de Fachwissen aneignen will: eine 
Beamtenausbildung absolvieren 
und zusätzlich Betriebswirtschaft 
studieren, was in der Regel etwa 
sechs Jahre dauert. Beim Kreis 
sind seit kurzem zwei wichtige 
Schaltstellen mit Frauen besetzt, 
die diesen beschwerlichen Weg -
mit Erfolg - zurückgelegt haben: 
Ute von Massow und Gabriele 
Benke, die Leiterin der Kämmerei 
beziehungsweise des Eigenbe­
triebs Kreiskrankenhäuser. Nicht 
zuletzt diese Beispiele haben den 
Landrat veranlaßt, bei der Landes-

regierung auf eine Änderung zu 
dringen. Sein Vorschlag: beide Be­
reiche bündeln in einem neuen 
Ausbildungs- bzw. Studiengang. 
Innerhalb von drei Jahren, also mit 
halben Zeitaufwand, allerdings 
auch bei hohen Anforderungen, 
könnten Nachwuchskräfte nach 
Kleins Vorstellung in einer "Simul­
tanausbildung" zum Abschluß als 
"Wirtschaftsinspektor" (Beamten­
laufbahn) oder "Verwaltungsbe­
triebswirt" (Hochschulausbildung) 
gelangen. Auf dem Lehrplan soll­
ten beispielsweise Fächer wie öf­
fentliches und betriebliches Fi­
nanzwesen, Kommunalrecht und 
Wirtschaftslehre gleichermaßen 
stehen. 
Das neue Berufsbild eröffne jun­
gen Menschen ein aussichtsrei­
ches, vielseitiges und anspruchs­
volles Betätigungsfeld. Im Hin­
blick auf die Schlüsselrolle, die 
qualifiziertes Personal bei der ge­
wünschten Modernisierung der 
Verwaltung spiele, sei eine zielge­
richtete Ausbildung dringed von­
nöten. Bei Innenminister Gerhard 
Bökel ist Kleins Initiative auf offe­
ne Ohren gestoßen. In seinem 
Hause werde die Einrichtung ei­
nes eigenen Studiengangs, etwa 
an der Verwaltungsfachhochschu­
le Wiesbaden, geprüft, verlautet 
aus der Landeshauptstadt. Eine 
Antwort von Wissenschaftsmini­
sterin Evelies Mayer steht noch 
aus. 



Seite 6 Mühltal-Post Februar 1995 

Aus dem Vereinsleben • Aus dem Vereinsleben 

Private 
Kleinanzeigen 
Private Kleinanzeigen im Fließ­
satz berechnen wir mit DM 2,­
pro Zeile (ca. 25 Buchstaben) 
incl. Mehrwert steuer. Zahlung 
durch Bankeinzug. Es wird keine 
Rechnung versandt. 

Alleinunterhalter, Keyboard / 
Gesang. Telefon 06251 /53787. 

Junge Wellensittiche zu ver­
kaufen, Otto Motzkau, T raisa, 
Telefon 06151 / 148434. 

Entlaufen! Dkl.-schildpattfar­
bene Katze, hellbrauner Fleck 
über'm linken Auge, tätowiert. 
Wer hat sie gesehen? Nach­
richt bitte unter Tel . 06151 / 
146620. 

Suche 2-Zimmer-Wohnung, 
mögl. mit Garage in T raisa. Te­
lefon 06151 / 147172. 

Qualifizierte Nachhilfe von 
Grundschule bis Gymnasium in 
den Hauptfächern. Bei Bedarf 
auch Nebenfächer möglich. Er­
fahrung im Umgang mit Lese-, 
Rechtschreibschwäche (Lega­
stenie sowie Konzentrations­
störungen). Tel. 06151 / 58922. 

Kristoffer 
gesucht, ca. 10-15 Jahre, in/aus 

Mühltal. Dunkle Haare. Wer 
kennt/kannte ihn? Bitte sofort 

melden! Auf Wunsch eine 
Belohnung. Wenn Krissi das selbst 
liest, bitte mit Foto, zur Sicherheit. 

Tschüss bis bald! 
Zuschriften unter Chiffre 9001 

an die Mühltal-Post, Postfach 2101 

"Das Grleshelmer Haus" 

Eine historische Erzählung von Ernst Pasque 
im Buchhandel erhältlich für 14,80 Mark 

Richtig essen 
macht schlank! 

Mit WAKEUP die 
Ernährung u mstellen und 

abnehmen 
Info-Tel.: Frau Böhmfeldt 

06151/593278 
Seeheim "Zum Engelsbrunnen" 

montags 18.00 Uhr 
Ober-Ramstadt "Cafe an der 

Häsebrück" mittwochs 19.00 Uhr 

Milbenallergene 
sind Krankheits• 
erreger 
Mit dem Hagerty 
Spray-Ex-System {w/ 
reduzieren Sie Jl� 
nachweislich l"rf 
die Milben- � 1)\;7,�. 
Allergen- lf�(t \ \' / 
Konzen- J�i\l \ 1 V

:�a:��:n ;�:,"i�

Teppich­
böden. 
Ihr Hagerty-Partner 
berät Sie gerne: 

ec1�,��E

Dornwegshöhst raße 
64367 Mühltal l Nieder-Ramstadt 

Telefon 0 61 51 / 1 42 00 

Einzug ins neue Sängerheim 
TRAlSA (fb). Wo vor kurzem noch 
Handwerker ein- und ausgingen, 
fand jetzt im neuen Sängerheim 
die erste Singstunde statt. Nach 
drei Monaten Renovierungszeit ist 
das ehemalige Feuerwehrheim 
kaum wiederzuerkennen. Aus der 
Wagenhalle wurde ein in jeder Be­
ziehung gelungener Sängersaal. 
Mit neuen Fenstern, frischem Ver­
putz, Kachelfußboden und blend­
freier Beleuchtung unter der Aku­
stikdecke, bietet er den Chören 
ein angemessenes Ambiente. Im 
gleichen Stil wurde auch der Re­
staurationsraum ausgestattet, so 
daß beide Räume gesanglich ge­
nutzt werden können. Bei Veran­
staltungen erlaubt es eine Falttür, 
beide Räume gemeinsam zu nut­
zen. Während des normalen 
Übungsbetriebes steht der neu 
möblierte Gesellschaftsraum zu­
sammen mit der völlig umgestal­
teten Küche für Entspannung und 
Geselligkeit zur Verfügung. Die 
Chorgemeinschaft übernimmt in 
Eigenregie zu den gewohnten Öff­
nungszeiten die Bewirtung und 
freut sich über jeden Gast, auch 
wenn er nicht der Chorgemein­
schaft angehört. 
Mit weit über eintausend Arbeits­
stunden Eigenleistung haben Sän­
ger und Sängerinnen zur Schaf­
fung ihres Domizils beigetragen. 
Endlich können Frauen- wie Män­
nerchor gemeinsam und getrennt 

üben. Schon die ersten Chorpro­
ben zeigten, daß die Übernahme 
des Feuerwehrheimes mit der to­
talen Umgestaltung zum Sänger­
heim eine zukunftsweisende Ent­
scheidung des ersten Vorsitzen­
den Hans-Heiner Richter war. Mit 
viel Enthusiasmus, persönlichem 
Einsatz- und Ausdauer gelang es 
ihm, das frei gewordene Gebäude 
von der Gemeinde zu pachten. 
Wieviel Arbeit dahinter steckt, 
kann nur ermessen und verstehen, 
wer im engsten Kreis mit ihm zu­
sammen gearbeitet hat. Bei den 
ersten Singstunden dankte Hans­
Heiner Richter allen, die in uner­
müdlichem Arbeitseinsatz dazu 
beigetragen haben, in so kurzer 
Zeit die Umbauarbeiten fertig zu 
stellen. Die offizielle Einweihung 
richtet die Chorgemeinschaft aus, 
wenn auch die Außenanlagen fer­
tig gestellt sind. 
Wer gerne zu den Sängern stoßen 
möchte, kann dies jeden Mitt­
woch ab 20.00 Uhr beim Frauen­
chor und jeden Freitag ab 20.00 
Uhr beim Männerchor tun. Beide 
sind zu dieser Zeit im neuen Sän­
gerhei m zu den wöchentlichen 
Proben zusammen. Für den Verein 
wäre es wünschenswert, wenn 
auch junge Leute sich ent­
schließen könnten, mal wieder ge­
meinsam mit Gleichgesinnten und 
in froher Runde schöne Lieder zu 
singen. 

Gerhard Bökel kennt sich noch 
ganz gut aus 

MÜHLTAL (GC). So oft wie Gerhard 
Bökel war selten ein hessischer 
Minister im Mühltal. Auch beim 
Neujahrsempfang der SPD am 
Sonntag (15.) machte Hessens Mi­
nister des Inneren kein Hehl dar­
aus, daß er sich seiner Jugendjah­
re in Nieder-Ramstadt gerne erin­
nert, an Schule, Sport oder Feuer­
wehr-Pflichtdienst. landespoliti­
scher Hauch wehte aber nicht nur 
wegen des Innenministers Anwe­
senheit durch den proppenvollen 
Saal im Bürgerzentrum Nieder­
Ramstadt: Die Landtagswahlen 
stehen vor der Ttir. 
Ober-Ramstadts Stadtverordne­
tenvorsteher Bernd Riege war des­
halb von seinen Parteifreunden 
nicht nur als Nachbar gebeten 
worden und ergriff gern das dar­
gebotene Wort. Er wird ja den an­
gestrebten Sitz im Landtag nur er­
reichen, wenn er im Wahlkreis 

Darmstadt-Dieburg/Süd den Sieg 
erringt - über die sozialdemokrati­
sche Landesliste hat er keine Aus­
sichten, ist er nicht abgesichert. 
Also warb für den 19. Februar 
Mühltals SPD-Vorsitzender Gernot 
Runtsch, der sich seinerseits am 
18. Juni den Mühltaler Wählern als 
Bürgermeister empfehlen will. 

Ansonsten ging's gar nicht so par­
teipolitisch zu. Vielmehr freute 
sich Runtsch, daß wieder viele 
Kollegen von anderen Parteien 
zum Plausch und Bier gekommen 
waren, auch viele Vertreter des 
übrigen "öffentlichen Lebens" in 
Mühltal. Seine Skizzierungen von 
den Sorgen um die Gemeindefi­
nanzen betrafen ohnehin ein lan­
desweites Problem. Kleinkünstler 
Ricci von der Bergstraße machte 
vor, wie sich's leicht Jonglieren 
läßt. 

Urkunde und Ehrennadel für 
Walter Ackermann 

FRANKENHAUSEN (eb). Der Ge- Weiterhin erhielt der Jubilar für 40 
sang- und Turnverein Frankenhau- Jahre aktives Singen die Silberne 
sen ehrte bei der Jahresab- Ehrennadel des Hessischen Sän­
schlußfeier des Gemischten ·Cho- gerbundes. Der 2. Vorsitzende des 
res ein verdientes Mitglied. Walter Sängerkreises Darmstadt-Land, 
Ackermann wurde als Dank und Werner Zimmermann, war eigens 
Anerkennung für 40 Jahre Mit- angereist, diese Ehrung auszufüh­
gliedschaft im Verein mit einer Ur- ren. Walter Ackermann gehört zu 
kunde geehrt. Der 1. Vorsitzende den treuesten und beständigsten 
Hans Keller nahm die Ehrung vor. Sängern des Vereins. 

Neutsch war Ziel 
der Sozialdemokraten 

MÜHLTAL (GC). Der Haupttroß traf 
sich wie zu jedem Jahresanfang 
am Schloßgartenplatz in Nieder­
Ramstadt, andere Gruppen der 
Mühltaler Sozialdemokraten 
stießen sternförmig hinzu. Wie in 
jedem Jahr führte der Weg über 
den Breitenstein und die Franken­
häuser Striet auf historischen We­
gen nach Neutsch. Den weitesten 
Weg hatten die Traisaer, die sich 
der Führung von Landrat Dr. Hans­
Joachim Klein und Ortsvorsteher 
Walter Göbel angeschlossen hat­
ten. 
Im Gasthaus Lautenschläger un­
terstrich Vorsitzender Gernot 

Runtsch die Zielsetzung der Ge­
meindevertreter-Fraktion mit die­
sem jährlichen Treffen, nämlich 
den ehrenamtlich Tätigen Dank 
für ihren Einsatz in den gemeindli­
chen Organen zu sagen, aber auch 
all denen in den Parteigliederun­
gen in Gemeinde und Ortsbezir­
ken, die zu Meinungsbildung und 
Organisation der politischen Ar­
beit beitrugen, wie gerade im ab­
gelaufenen Superwahljahr. 
Der stellvertretende Fraktionsvor­
sitzende Thomas Fiedler (Nieder­
Beerbach) sorgte für musikalische 
Unterhaltung. 

Neuwahlen bei der Turngemeinde 
Hauptversammlung beschließt Beitragsanpassung 

TRAISA (mp). Turnusgemäß stan­
den in der Mitgliederversamm­
lung der Turngemeinde 1879 
Traisa e.V. am 20. Januar 1995 
Neuwahlen auf der Tagesordnung. 
Unter der Wahlleitung von Karl 
Dehnert wurde Volker Seely ein­
stimmig zum 1. Vorsitzenden wie­
dergewählt. Seely bedankte sich 
und leitete die weiteren Vor­
standswahlen. Wilfried Reinehr 
wurde einstimmig als 2. Vorsitzen­
der wiedergewählt. Ebenso ein­
stimmig wurden Heinz und Anne­
liese Huy als Rechner wiederge­
wählt. Für den ausscheidenden 
Schriftführer Hans Vetter wurde 
Franz-Josef Eichenauer einstim­
mig in den geschäftsführenden 
Vorstand gewählt. 
Zeugwart bleibt Klaus Spahn, 2. 
sportlicher Leiter und Fahnenträ­
ger Wolfgang Rohm. Kraft Amtes 
sind alle Abteilungsleiter im Vor­
stand vertreten. Annegret Storke­
baum (Turnen/Gymnastik), Petra 

Dehnert (Skisport), Thobias 
Schweighöfer (Leichtathletik), Rei­
ner Bausch (Handball), Jutta Krä­
mer (Karneval), Reiner Böttcher 
(Theater) und Marcus Bund (Tech­
nik). 
Wiedergewählt wurden die Beisit­
zer Hans-Joachim Ockernahl, Ul­
rich Fröhn und Helmut Breitwie­
ser. Als neue Beisitzer werden 
dem Vorstand künftig angehören 
Hans-Peter Jung (T heaterabtei­
lung) und Matthias Breitwieser 
(Karnevalabteilung). 
Als Kassenprüfer bestellte die Ver­
sammlung Fritz Vetter, Jörg Helm­
ke und Civito Carroccia. 
Für die Anpassung der Mitglieds­
beiträge, die seit dem 24.1.1992 
unverändert geblieben waren, 
schlug Volker Seely eine Erhöhung 
von 10 Prozent vor. Wegen der 
daraus resultierenden Pfennigbe­
träge wurde schließlich der Vor­
schlag des 2. Vorsitzenden, der 
die Erhöhung um einen glatten 

Betrag ins Gespräch brachte, an­
genommen. 
Damit wird der Grundbeitrag für 
das Erstmitglied einer Familie von 
4,- DM auf 4,50 DM angehoben. 
Der Monatsbeitrag für 2. und 3. 
Mitglieder erhöht sich von 2,- DM

auf 2,50 DM. Ab dem vierten Mit­
glied einer Familie ist der Beitrag 
frei. Die Aktiven zahlen künftig ei­
nen Zuschlag von monatlich 7,50 
DM statt bisher 7,00 DM. 
Die Zustimmung zu diesem Vor­
schlag erfolgte einstimmig. 
Ehrenvorstandsmitglied Heiner 
Aßmuth ergriff das Wort zum Ab­
schluß der Versammlung. Neben 
allen Blicken in die Zukunft, dürfe 
man auch die Vergangenheit nicht 
vergessen. Die heutige Größe und 
Bedeutung des Vereins, verdanke 
dieser der kontinuierlichen Arbeit 
der Vergangenheit. Denn, so 
schloß er seine kurze Rede: "Der 
Schneemann von heute, ist der 
Schnee von gestern." 

Ehrungen bei der Sängervereinigung 1890 
NIEDER-RAMSTADT (eb). Zum Ab­
schluß des Sängerjahres 1994 
konnte der Vorsitzende Erich Him­
rich mehrere Ehrungen vorneh­
men. 
Der Ehrenvorsitzende, Karl Steu­
ernagel, erhielt für 70 Jahre Chor­
gesang die Ehrenurkunde des Ver­
eins und ein Geschenk. Himrich 
würdigte insbesondere die lang­
jährige Arbeit Steuernagels als 
Vorsitzender der Sängervereini­
gung 1890 Nieder-Ramstadt. In 
dieser Zeit erreichte der Männer­
chor mit über 100 aktiven Sängern 
einen einmaligen Höchststand. 
Weit über seine Tätigkeit als Vor­
sitzender hinaus, stand Karl Steu­
ernagel auch noch als aktiver Sän­
ger in den Reihen des Chores. Bis 
zum heutigen Tag ist Steuernagel 
ein eifriger und gern gesehener 
Gast bei allen Veranstaltungen des 
Vereins. Steuernagel dankte in be­
wegten Worten für die Ehrung 
und forderte die Nieder-Ramstäd­
ter auf, den Verein zu unterstüt­
zen, damit das Chorsingen in Nie-

der-Ramstadt nicht eines Tages 
zur Vergangenheit gehört. 
Auch Adolf Knieß, ein bekannter 
Bassist aus den Reihen der Sänger­
vereinigung 1890, ist ebenfalls 70 
Jahre Mitglied des Vereins und de­
ren Vorgänger. Leider konnte er 
aus gesundheitlichen Gründen die 
Ehrung nicht persönlich entge­
gennehmen. 
Die Vorsitzende des Sängerkreises 
Darmstadt-Land, Frau Helma 
Todte, ehrte den aktiven Sänger 
Georg Köge! für 25 Jahre und die 
Sängerin Wilma Roßmann für 10 
Jahre aktives Singen. Himrich 
schloß sich den Dankesworten an 
und überreichte kleine Anerken­
nungen des Vereins. Chorleiter 
Dieter Haag konnte aus den Hän­
den von Frau Todte die Ehrenna­
del für 10 Jahre Chorleitertätigkeit 
entgegennehmen. 
Der gemischte Chor der Sänger­
verei nigung 1890 Nieder­
Ramstadt unter der Leitung von 
Dieter Haag umrahmte die Feier­
stunde mit Liedvorträgen. Haag 

spielte auch zusammen mit den 
Schwestern Yvonne und Marion 
Horsinka Lieder auf der Flöte. 
Die Laienspielgruppe der Sänger­
vereinigung 1890 Nieder­
Ramstadt begeisterte im 2. Teil 
des Abends mit dem lustigen Ein­
akter "Eine Riesenschweinerei". 
Die Freude war unter den Besu­
chern zu spüren, daß diese her­
vorragende Gruppe nach einem 
Jahr Pause wieder mit von der Par­
tie war. Himrich bedankte sich bei 
den Mitwirkenden Lilli Arras, Olga 
Saemann, Hiltrud Klee, Georg Sim­
mermacher, Thomas Zimmer, so­
wie den Damen Elke und Eva Zim­
mer für die Einstudierung und 
Aufführung des Stückes und über­
reichte kleine Geschenke als Aner­
kennung. 
Für die frohgestimmten Besucher 
spielte anschließend der beliebte 
Werner Heisel zum Tanze auf und 
erreichte durch seine hervorra­
gende Musik, daß die Familie der 
Sängervereinigung 1890 noch vie­
le Stunden zusammen feierte. 

Preise und Pokale überreicht 
TRAISA (mp). Am Familienabend 
des Kleintierzuchtvereins Traisa, 
am 14. Januar im Bürgerhaus, 
überreichte Vorsitzender Otto 
Motzkau die bei der Jahresausstel­
lung im Dezember errungenen Eh­
renpreise und Pokale. 
Ehrenpreise des Landesverbandes 
erhielten Günter Ruths für seine 
Rasse Federfüßige Zwerghühner, 
Heinz Motzkau für Zwerg-New 
Hampshire und Walter Jährling für 
seine weißen Lockentauben mit 
Haube. Den Landesverbandszu-

schlagspreis erhielt Sven Ruths für 
seine braungebänderten Zwerg­
Wyandotten. 
Vom Kreisverband Darmstadt 
Stadt und Land erhielt Karl Maurer 
einen Ehrenpreis für seine Rasse 
Sebright, gold und Otto Motzkau 
für seine Steinheimer Bagdetten, 
rot. 
Die Plakette der Gemeinde Mühl­
tal erhielten Michaela Maurer 
(Sebright, silber), Sven Ruths 
(Zwerg-Wyandotten, gelbcolum­
bia) und Otto Motzkau (Steinhei-

emr Bagdetten, gelb). 
Die Jugendschau-Ehrenpreise er­
hielten Torsten Mahr, Daniel 
Motzkau und Philipp Motzkau. 
Weitere elf Ehrenpreise und sechs 
Wanderpreise gingen an die Züch­
ter Karl Maurer, Georg Ruths, Tho­
mas Maurer, Günter Ruths, Mi­
chaela Maurer, Heinz Motzkau, 
Sven Ruths, Heinz Burger, Dieter 
Mahr, Otto Motzkau, Walter Jähr­
ling und Torsten Mahr. 

Unser Foto entstand nach der Übergabe der Preise und zeigt von links: Gemeindevertreteivorsteher Hans 
Mitetzki, der die Preise der Gemeinde Mühltal überreichte, Georg Ruths, den Vorsitzenden Otto Motzkau, 
Michaela Maurer, Sven Ruths, Walter Jährling, Daniel Motzkau, Thorsten Mahr, Heinz Motzkau, Philipp 
Motzkau und Karl Maurer. 

Foto: mp/rr 
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Lob für den Dirigenten Langjährige Mitglieder bei der 
TGT geehrt MÜHLTAL (GC). Vorsitzender Har­

ry Holderried nutzte die Jahres­
schlußfeier des Gesangvereins 
"Frohsinn" 1892 Nieder Beerbach, 
um dem Dirigenten des gemisch­
ten Chores, Wilhelm K. Schmidt 
für seine Erfolge in der musikali­
schen Arbeit für den Verein zu 
danken. Bei den öffentlichen Auf­
tritten und besonders bei den Kri­
tiksingen wie beim Bundes-Lei­
stungssingen in Weilburg an der 
Lahn habe sich die Arbeit 
Schmidts ausgezahlt. 
Ansonsten galt die Feier dem 
Rückblick auf das Vereinsjahr. Lui­
se Keller (FrankeAhausen) hatte 

eine Moritat auf die Konzertreise 
nach Südtirol getextet und kom­
poniert, in bewegten Bildern - auf­
genommen von Ludwig Keller 
(Frankenhausen) gab es Erinne­
rungen an die Tage südlich des 
Brenners, aber auch an den Fest­
zug der diesjährigen gemeinsa­
men 100-Jahr-Feiern des Turnver­
eins 1892 und des Obst- und Gar­
tenbauvereins. 
Grete Koll trug Feierliches vor, und 
der Veranstaltungskalender für 
das neue Jahr wurde beschlossen. 
Auftakt war, wie seit über dreißig 
Jahren, die Steckenpartie nach 
Frankenhausen. 

TRAISA (mp). Anläßlich der Jahres- Die Silberne Jubiläumsnadel für 
hauptversammlung der Turnge- 25jährige Mitgliedschaft erhielten 
meinde Traisa, am 20. Januar Traudel Bauer, Lieselotte Dehnert, 
1995, wurden langjährige Mitglie- Anette Müller, Jakob Boiler, Fried­
der geehrt. 40 Jahre gehörten dem rich Mangold und Fritz Jakob. Lie­
Verein an: Heinrich Aßmuth und selotte Dehnert wurde außerdem 
Wolfgang Rohm. Beide worden mit der silbernen Ehrennadel aus­
mit Urkunde und Goldener Jubilä- gezeichnet. Sie wird verliehen für 
umsnadel geehrt. Rohm, der auch mindestens 25jährige ununterbro­
Vorstandsmitglied der TGT ist, chene ehrenamtliche unbezahlte 
konnte aus beruflichen Gründen Tatigkeit im Voxstand oder als Ab­
die Ehrung nicht persönlich in teilungs- bzw. Ubungsleiter. 
Empfang nehmen. Heinrich 

Trautheims Jahresfest erst 1996 

Aßmuth, viele Jahre aktiv in der Der ausscheidende Schriftführer 
Vorstandsarbeit tätig und heute Hans Vetter wurde zum Ehrenvor­
Ehrenvorstandsmitglied, ist bis standsmitglied ernannt. Diese Eh­
zum heutigen Tage sehr eng mit rung kann für mindestens 25jähri­
dem Verein verbunden und ein ge ehrenamtliche Vorstandsarbeit 
großer Gönner und Förderer der ausgesprochen werden. 
Turngemeinde 1879 Traisa. TRAUTHEIM (GC). Die Gemeinde­

verwaltung hat festgestellt, daß 
sich die erste Nennung des Na­
mens Trautheim für die auf der 
westlichen Nieder-Ramstädter Ge­
markung entstehende Siedlung 
erst 1996 jährt. Der Ortsbeirat 
und die Vereinigung Trautheimer 
Bürger hatten bereits Vorbereitun­
gen für eine 125-Jahr-Feier in die­
sem Jahr getroffen. Ortsvorstehe­
rin Brigitte Hayn unterrichtete 
den Ortsbeirat über die neue 
Lage. 
Der Ortsbeirat stellt sich eine Ver­
anstaltungsreihe mit wöchentli­
chen Terminen vor, und zwar in 
der Folge des Grenzganges am 8. 
September 1996. Georg Zimmer­
mann wird über Trautheims junge 
Geschichte am 11. September re­
ferieren. Dieter Breiholz bereitet 
für den 18. September eine Multi­
vision vor, Georg Zimmermann für 
den 25. September einen weite­
ren Vortrag, nämlich über 

Trautheimer Künstler. Die römi­
schen Funde im Gebiet um 
Trautheim sollen Gegenstand ei­
nes Vortrages von Dr. Fischer am 
2. Oktober sein. Ein musikalischer 
Abend wird nach dem vorläufigen 
Plan des Ortsbeirates am 19. Ok­
tober die Veranstaltungsreihe zur 
125-Jahr-Feier abschließen. 

Wahrend der Reihe soll In der ört· 
liehen Galerie Lattemann eine 
zweiwöchige Ausstellung stattfin­
den, für die heimische Familien 
Werke Trautheimer Künstler aus­
zuleihen bereit sind. Helmut 
Rückert plant gleichzeitig eine 
Ausstellung im Bürgersaal eben­
falls mit Bildern Trautheimer 
Künstler. 
Über eine Schrift zum Jahresfest 
will der Ortsbeirat entscheiden, 
wenn der finanzielle Rahmen fest­
liegt. Darüber berät der Ortsbeirat 
in einer weiteren Sitzung am 15. 
März. 

Bürgerinitiative Mühltal 

Rückblick 1994 und Vorschau 1995 

MÜHLTAL (eb). Die Veranstaltun­
gen der BIM (Bürgerinitiative ge­
gen Fremdenfeindlichkeit und 
Rechtsradikalismus Mühltal) des 
Jahres 1994 fanden im Allgemei­
nen mit gutem Zuspruch der Be­
völkerung statt. Hier sind beson­
ders die Gesprächsrunde über das 
Thema "Ausländerkriminalität und 
Abschiebung", die Teilnahme am 

Jahresfest der Nieder-Ramstädter 
Heime und das Sommerfest im 
Asylbewerberheim in der Rhein­
straße 24 hervorzuheben. 
Die ständigen Einrichtungen, wie 
die türkische Arbeitsgruppe sams­
tags und der regelmäßige Treff je­
den Montag im Haus der Jugend­
und Altenpflege in der Ober-Ram­
städter Straße 18 wird leider nicht 
so angenommen wie erhofft, ob­
wohl dort über viele Monate ein 
abwechslungsreiches Angebot 
vorhanden war. 
Für 1995 ist geplant, den Mon­
tagstreff mit einer geringeren An­
zahl von Veranstaltungen weiter­
zuführen, diese dann aber publi­
kumswirksamer anzukündigen. 
Die verbleibenden Montage die­
nen dann zur Vorbereitung und als 
Begegnungsmöglichkeit. 
Als feste Termine sind eine Plakat­
ausstellung mit dem Motto "Flag­
ge zeigen" im Foyer des Bürger-

Fürjedes 
Nachwuchsalter 

TRAISA (GC). Nachwuchsarbeit be­
treibt die Freiwillige Feuerwehr in 
nahezu allen Altersgruppen in der 
Kindergruppe wie in der Jugend­
feuerwehr. Sie hat interessierte 
Kinder und jugendliche eingela­
den, einfach mal in den Gruppen­
stunden vorbeizukommen: Kinder 
zwischen sechs und zehn Jahren 
montags von 16.30 bis 18 Uhr,Ju­
gendliche von zehn bis siebzehn 

Jahren dienstags von 18 bis 20 Uhr 
- jeweils im Feuerwehrhaus.
Auskünfte erteilen für die Kinder­
gruppe Daniela Richter unter der 
Rufnummer 144246 und für die Ju­
gendgruppe Bernd Becker unter
der Rufnummer 147823.

zentrums zwischen dem 5. und 
dem 17. März, ein internationaler 
Tanz- und Musikabend am 18. 
März ab 17.00 Uhr und ein zwei­
tes Solidaritätsfest am 23. Sep­
tember fest eingeplant. 
Die Initiatoren der BIM würden 
sich sehr darüber freuen, wenn 
die Bürgerinnen der Gemeinde 
Mühltal mit der Teilnahme an den 
Veranstaltungen und auch durch 
Mitarbeit bei den BIM · Aktivitäten 
die Ausgangsidee, dem Fremden 
aufgeschlossen zu begegnen und 
damit auch unsere Demokratie zu 
schützen, unterstützen würden. 
Kontakte und weitere Informatio­
nen unter den Telefonnummern 
06151-146521 und 06154-2452. 

Unser Foto zeigt von links den 1. Vorsitzender Volker Seely, Liselotte 
Dehnert, Hans Vetter, den 2. Vorsitzender Wilfried Reinehr und sitzend 
Heinrich Aßmuth. 

Foto: mp/hy 

Auftakt war die Steckenpartie 
MÜHLTAL (GC). Seine Veranstal­
tungstermine für das Jahr 1995 
hat der Gesangverein "Frohsinn" 
1892 Nieder-Beerbach festgelegt. 
Sie begannen mit der jährlichen 
Steckenpartie nach Frankenhau­
sen am 21. Januar. Bilanz ziehen 
die Sängerinnen und Sänger bei 
der Jahreshauptversammlung am 
10. März.
Die Karfreitagswanderung am 14.

April führt ebenfalls nach Franken­
hausen. Am 1. Mai wird Frühlings­
fest im Gemeindezentrum gefei­
ert, und vom 13. bis 14. Mai betei­
ligt sich der Gesangverein wie im­
mer am Beerbacher Dorffest. Der 
Vereinsausflug führt am 1. Juli 
zum Hessentag nach Schwalm­
stadt. Zum Familienabend treffen 
sich alle Anhänger mit Angehöri­
gen am 21. Oktober. 

Lieder und Lesungen in der Kirche 

FRANKENHAUSEN (eb). Erstmals veranstaltete die Frankenhäuser Stubenmusik eine Feier mit weihnachtli­
chen Liedern und Lesungen in der Kirche in Frankenhausen. Die Besucher dankten zum Schluß mit langan­
haltendem und herzlichen Applaus. Die eingegangenen Spenden stellte die Familie Keller für die Jugendar­
beit des Gesang- und Turnvereins Frankenhausen zur Verfügung. 

Foto: mp/ef 
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Neues vom Traisaer Rathausfenster 
TRAISA (eb). Modeme gegen- (1877 - 1914) und von Wassily 
ständliche und abstrakte Malerei Kandinsky (1866 - 1944). Gerade 
in Traisa. Inspirationen dazu er- diese Künstler waren im 3. Reich 
hielt Karin Muth für ihre Kreide- verfemt, und ihre Arbeiten galten 
zeichnungen aus dem künstleri- als sogenannte "entartete Kunst". 
sehen Schaffen weltberühmter Mit einer "Studie einer Dünen­
Maler der Avantgarde. Wer immer landschaft in Namibia" folgt Frau 
sich die Mühe macht, im Vorbeige- Muth ihrer Intension, dem Be­
hen einen Blick in das Rathausfen- schauer zu zeigen, mit welchen 
ster zu werfen, der wird Annähe- Maiutensilien, verschiedenen Pa­
rung finden an z.B. Vincent van pierarten als Malgrund und diver­
Gogh ( 1853 - 1890), der als Im- sen Malkreiden, Schritt für Schritt 
pressionist den Übergang zum Ex- der Transfer einer Fotovorlage in 
pressionismus mit beeinflußt hat. ein gemaltes Abbild zustande 
Aber auch die Kunstrichtung der kommt. Die Präsentation dieser 
im Jahre 1911 gegründeten Künst- aussergewöhnlichen Arbeiten der 
lervereinigung der "Blauen Reiter" • Hobbykünstlerin ist bis Mitte Fe­
spiegelt sich durch Anlehnungen bruar zu sehen. 
an Arbeiten von August Macke 

Wissenswertes und Kulturelles 
bei der Vereinigung 

MÜHLTAL (GC). Die "Trautheimer 
Treffen" sehen diesmal vornehm­
lich Reiseberichte vor, sie haben 
am 18.Januar begonnen mit Horst 
Schmidt über "Patagonien, rauhes 
Land im Süden". Helmut Rückert 
setzt die Reihe am 8. Februar fort 
mit "Taiwan? Wer kennt denn 
schon Taiwan?", Dr. Gisela Siebert 
am 8. März mit "Das antike Del­
phi" und Christoph Erich am 5. 
April über "Die Stadt, in der die 
Neuzeit begann: Florenz". Georg 
Zimmermann beschließt die 
Trautheimer Treffen im ersten 
Halbjahr am 10. Mai mit 'Von Kay­
seri zum Ararat, historische Stät­
ten in der Osttürkei". 

Exkursionen führen Ende April 
zum Hessischen Rundfunk und am 
10.Juni unter der Führung von Ge­
org Zimmermann zu den karolin­
gischen Baudenkmälern in Stein­
bach und Lorsch. Zimmermanns

Kunstbetrachtungen behandelten 
am 30.Januar das Leben und Werk 
von Ernst Barlach und am 27. 
März wird ein noch offenes The­
ma folgen. 
Laufende Angebote sind der Frau­
enstammtisch jeden letzten Mitt­
woch im Monat um 15.30 Uhr und 
der Seniorenstammtisch jeden 
dritten Mittwoch um 17 Uhr (Aus­
kunft: Robert Gerhard, Rufnum­
mer 146673), beide im Gasthaus 
Trautheim, der Literaturkreis je­
den ersten Montag im Monat um 
19.30 Uhr im Bürgersaal (Frau 
Koch, Rufnummer 06257/1788), 
ferner die Joga- und Atemgymna­
stik (Auskunft: Frau Wien unter 
der Rufnummer 4 87 38), das Ent­
spannungstraining (Frau Filor un­
ter 14 87 38), der Bastelkreis (Frau 
Rindfrey unter 14 61 64) und neu 
die musikalische Früherziehung 
(Sabine T homczyk, Rufnummer 
74361). 

"Das kann ich nicht mehr!" 
TRAISA (eb). Beim Seniorentreff 
Traisa eröffnete am 24.1.95 der 
Vortragende Karl Stiep seinen Be­
richt über eine Reise durch Peru 
mit einem Ratschlag: Streichen Sie 
den Satz "Das kann ich nicht 
mehr!" aus Ihrem Wortschatz. Und 
in der Tat, ihm: mit seiner schwe­
ren körperlichen Beschädigung, 
zollte man am Schluß nicht nur 
Beifall für die schönen Bilder und 
Erläuterungen, sondern auch da­
für, daß er eine solche Reise über­
haupt durchhalten konnte, führte 
sie doch in Höhen bis über 4500 m 
und in die feuchtheißen Niederun­
gen des Amazonas. 
Lima, die Hauptstadt, hat heute 5 
Mill. Einwohner und hat so weni­
ge Niederschläge, daß die Autos 
dort keine Scheibenwischer ha­
ben. (Kontrast zu den Hochwas­
sermeldungen dieser Tage). Ein 
Höhepunkt waren die hunderte 
Meter großen Figuren auf der 

"Landebahn der Außerirdischen", 
aufgenommen aus 3000 m Höhe. 
Die Ruinenstadt Machu Picchu der 
Inkas, erst 1911 entdeckt, war mit 
einer abenteuerlichen Eisenbahn­
fahrt zu erreichen. Cuzco und 
lquitos waren weitere Stationen. 
Für die Kirchengemeinde Traisa 
war der Vortrag auch deshalb in­
teressant, weil Mittel aus der 
Sammlung "Brot für die Welt" jah­
relang Peru zugute gekommen 
waren und sich der Friedenskreis 
vom Hause Wille intensiv damit 
befaßt hatte. Die meisterhaften 
Fotos, die Herr Stiep von der Be­
völkerung zeigte, trugen dazu bei, 
sich die Menschen vorstellen zu 
können, für die gespendet wor­
den war. 

Die Südamerika-Reise von Herrn 
Stiep endete nicht in Peru. Es gibt 
im 2. Halbjahr beim Seniorentreff 
eine Fortsetzung. 

Vom Schicksal das sich wendet 
MÜHLTAL (eb). Die Märchenerzäh- Klink kompetent beantwortete. 
lerin Ingeborg Klink hatte dieses Die Diskussion, ob man Märchen 
Motto für den Nachmittag ge- Kindern erzählen sollte, ist been­
wählt, den sie am 10. Januar dem det: Man soll. Kinder haben einen 
Seniorentreff Traisa schenkte. Im direkteren Zugang, und Märchen 
Mittelpunkt stand das weithin un- stärken das Urvertrauen. Da Frau 
bekannte Märchen der Brüder Klink eine halbe Stunde auswen­
Grimm "Der Trommler". Mit edlem dig und im Wortlaut gesprochen 
Mut und nach vielerlei Prüfungen hatte, wurde sie auch gefragt, wie 
und Durchhilfen konnte er die Kö- sie denn auswendig lerne: Das sei 
nigstochter finden, befreien und eben so ein Wort "auswendig". Die 
schließlich auch heiraten, aber Engländer sagten dazu "by heart", 
wenn die Hörerinnen und Hörer mit dem Herzen, und so ginge 
nicht gewußt hätten, daß Mär- das, aber Monate dauere es auch 
chen gut ausgehen müssen, wäre so. Ein lustiges israelisches Mär­
es ihnen doch an die Nieren ge- chen beschloß den Nachmittag 
gangen. Auch so hätte man eine und zauberte heitere Menschen 
Stecknadel fallen hören können, auf die naßkalten Straßen beim 
sie hörten alle gespannt zu. Viele Nachhauseweg. 
Fragen schlossen sich an, die Frau 
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Autoteile 
AUTO 2000 

Odenwaldstrasse 17a (neben Lidl) 

64367 Mühltal/ Tel: 147979 

Dachkoffer versch. Mod. DM 379,--

Motoröl 15W-40, Turbo DM 15,98 

H4 Glühbirne DM 9,95 

Auspuffe für alle in- und ausländischen Fahrzeuge 1 

Wir beraten, planen, errichten 

und warten für Sie 
• Alarmanlagen
• Funkalarmanlagen
• Videoüberwachung
• Türsprechanlagen (Video)
• Notrufanlagen
• Satellitenanlagen

TAUSCHMANN & EMIG GmbH

Waldstraße 1 • 64297 DA-Eberstadt 

Telefon/ Fax 06151 / 596357 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 15.00 -18.00 Uhr• Sa. 9.00 -13.00 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung 

Entspannen beim SV 1911 Traisa 
TRAISA (eb). Ein neuer Kurs im An­
gebot des SV 1911 Traisa heißt 
"Entspannung und Meditation". Er 
begann am Montag, 16. Januar 
1995. Das neue Jahr entspannter 
und ruhiger anzugehen ist das Ziel 
des Kurses. 
In der ersten Stunde führte Kurs­
leiterin Angelika Krämer in das 
Gebiet ein und erklärte den unge­
liebten, aber oft vorhandenen 
Streß. Was ist Streß?, Wie wird er 
verursacht?, Was kann man dage­
gen tun?, Wie vermeide ich ihn 
und Wie wirkt sich Streß auf mei­
nen Körper aus? - Themen der 1. 
Stunde. 

Mit progressiver Muskelentspan­
nung versuchte man ein Gefühl für 
den eigenen Körper zu bekom­
men. Die An- und Entspannung 
hilft dabei. Verschiedene Körper­
zonen wurden angesprochen: 
Arme, Hände, Beine, Füße, aber 
auch das Gesicht durch zusam­
menkneifen der Lippen, Augen 
oder das Naserümpfen. So soll 
eine "Leitung" zu den einzelnen 
Körperteilen gelegt werden. 

Im weiteren Verlauf des Kurses 
soll in verschiedene Entspan­
nungstechniken hineingeschnup­
pert werden. 

Neuer Kurs Wirbelsäulengymnastik 
Fang den Tag mit Bewegung an 

TRAISA (dsk). Das durch den DTB Hilfsgeräte eingesetzt werden, er­
mit dem Prädikat "Pluspunkt Ge- möglichen es, unter sorgfältiger 
sundheit. DTB" ausgezeichnete Kontrolle der Bewegungsausfüh­
Programm "Gesundheitssport" rungen, die Stützmuskulatur der 
wird in der TG Traisa mit einem Wirbelsäule in Bauch und Rücken 
weiteren Kurs "Wirbelsäulen-Gym- gezielt zu kräftigen. Dehnübun­
nastik" fortgesetzt. Unter der be- gen (Stretching) für die zu Verkür­
währten Leitung von Krankengym- zung neigenden Muskelgruppen 
nastin Anke Fröhlich findet der gehören ebenso dazu wie eine ab­
Kurs jeweils donnerstags, 9 - 10 schließende, wohltuende Ent­
Uhr in der Hans-Seely-Halle der TG spannung der gesamten Muskula­
Trais<!. statt. Ein abwechslungrei- tur. Der gesamte Kreislauf kommt 
ches Ubungsangebot, bei der auch schonend in Schwung; der Tag 
verschiedene therapeutische kann beginnen. 

Gymnastik erst 
wieder ab 

"Ausgezeichnete Angebote" beim SV 1911 Traisa 

6. Februar
MÜHLTAL (GC). Die geplante Än­
derung seiner Damen-Gymnastik 
muß der TSV Nieder-Ramstadt we­
gen Bauarbeiten in der TSV-Turn­
halle aufschieben. Erst ab Montag 
(6.) leitet Beate Schmidt die Gym­
nastik jeden Montag, 20 Uhr. 
Schwerpunkt liegt künftig auf Fit­
neß und Rückenschulung für Män­
ner und Frauen. 
Beate Schmidt leitet weiterhin ab 
Donnerstag (9.), 9.30 Uhr, in der 
TSV-Turnhalle Wirbelsäulengym­
nastik, Aerobic, Step-Aerobic, 
Spiele, Tanze und Gymnastik mit 
Handgeräten. Wer Lust zum Mit­
machen hat, kann sich mit festen 
Turnschuhen und lockerer Sport­
bekleidung einfinden. 
Ein weiteres Sportangebot richtet 
sich an männliche und weibliche 
Senioren ab 60 Jahren, donners­
tags ab 10.30 Uhr in der TSV-Turn­
halle Gesundheitssport zu betrei­
ben. Auskünfte erteilt Beate 
Schmidt unter der Rufnummer 
144143. 

TRAISA (eb). Im wahrsten Sinne 
des Wortes "ausgezeichnete" An­
gebote hat jetzt der SV 1911 
Traisa im Gesundheitssport im 
Programm. Für alle seine Angebo­
te ist dem SV Traisa vom Deut­
schen Turner-Bund (DTB) das 
neue Prädikat "Pluspunkt Ge­
sundheit DTB" verliehen wor­
den. Diese bundesweite Aus­
zeichnung steht für geprüfte 
und besonders gesundheits­
fördernde Angebote mit ho­
hem Qualitätsstandard bei 
den Vereinsangeboten und -
programmen. "Damit gibt der 
SV Traisa den Teilnehmerin­
nen und Teilnehmern die Si­
cherheit, daß seine Gesund­
heitsangebote auch halten 
was sie versprechen", so DTB­
Generalsekretär Hans-Peter 
Wullenweber von der Frank­
furter DTB-Zentrale. "Neben 
den Inhalten der Angebote 
legen wir größten '«�rt auf 
die Qualifikation der Ubungsleite­
rinnen und Übungsleiter. Nur 
wenn die Ausbildung stimmt, gibt 
es den "Pluspunkt", so Wullenwe­
ber weiter. 

Um das Prädikat "Pluspunkt Ge­
sundheit DTB" zu bekommen, 
muß jeder der rund 19.000 DTB­
Vereine seine Gesundheitssport­
Angebote einer festgelegten Prü­
fung durch den DTB unterziehen 

lassen. Bei Erfüllung aller notwen­
digen Kriterien, besonders der 
Übungsleiter-Qualifikation, wird 
das Prädikat für das entsprechen­
de Angebot für ein Jahr verliehen. 
Die vom DTB ausgezeichneten An-

gebote des SV Traisa sind folgen­
de: Callanetics, Wirbelsäulengym­
nastik, Herrenfitness, Turnen und 
Funktionelle Gymnastik mit Kin­
dern. Übungsleiterin dieser Ange­
bote ist Angelika Krämer. Eben-

falls Pluspunkte gab es für das 
Gesellige Tanzen und Step­
Aerobic unter Leitung von Bea­
te Schmidt. Marlotte Wöhlert 
leitet die Funktionelle Gymna­
stik, die ebenso einen Plus­
punkt verdient hat. "Frauenpo­
wer"-Aero bic, Circuit, 
Stretching, WS-Gymnastik und 
die "Funktionelle Gymnastik 
für SIE und IHN" unter Leitung 
von Heike Benz haben eben­
falls, wie alle anderen auch 
den Pluspunkt Gesundheit ver­
liehen bekommen. 
Wer sich also für günstigen 
und qualitativ hochwertigen 
Gesundheitssport interessiert, 
sollte sich in Zukunft nach den 
Angeboten mit dem "Plus­

punkt Gesundheit DTB" beim SV 
1911 Traisa (Abteilungsleiterin 
Gymnastik/Judo Heike Benz Tel. 
144578) erkundigen. 
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Kräppelkaffee im Sportheim Traisa 
TRAISA (eb). Der SV 1911 Traisa wünscht. Das Faschingsende soll 
lädt alle "reifen" Bürger zum lusti- durch närrische Musik und bunte 
gen Kräppelkaffee am Fastnachts- Einlagen, die spontan jeder bei­
dienstag, 28.Februar, ab 16.00 Uhr steuern kann, erträglicher wer­
ins Sportheim Traisa ein. Eine den. 
leichte Kostümierung ist er-

Joggen und Walken im Jubiläumsjahr 
TRAISA (eb). Der Traisaer Lauftreff, der dunklen Jahreszeit wird aus Si­
organisiert vom SV 1911 Traisa, cherheitsgründen um helle Sport­
besteht im April 10 Jahre. Die re- kleidung gebeten. Gelaufen wird 
gelmäßigen Lauftreffs finden bis bei jeder Witterung auf sicheren 
zur Zeitumstellung Ende März Wegen. Eine Vereinsmitglied­
dienstags um 18 Uhr und freitags schaft ist nicht unbedingt notwen­
um 17 Uhr statt. Treffpunkt ist dig. Auskünfte erteilt Reinhilde 
stets das Sportheim Traisa. Neuai1- Muth, T. 145106 oder H.-E. Bickel­
fänger oder Wiedereinsteiger.sind haupt, T. 147401. 
jederzeit willkommen. Während 

Wer will Sportabzeichen-Abnehmer 
werden? 

TRAISA (eb). Die Sportabzeichen- lehrgang erworben werden. In 
gruppe Traisa sucht für die neue Traisa werden die Sportarten 
Saison (Mai-Oktober) interessierte Leichtathletik, Schwimmen, Tur­
Personen, die sich als Sportabzei- nen und Radfahren abgenommen. 
chenprüfer betätigen möchten. Es Interessenten wenden sich bitte 
werden Prüferinnen und Prüfer an Stützpunktleiter H.-E. Bickel­
mit und ohne Lizenz gesucht. Die lumpt, T. 147401. 
Prüfer-Lizenz kann in einem Kurz-

Wer hat Interesse an Schach? 
TRAISA (eb). Schach ist als Sport kampfsport. Dies würde einer 
anerkannt und als Fachverband konstituierenden Sitzung vorbe­
dem Landessportbund Hessen an- halten bleiben. Spielort in Traisa 
geschlossen. Der Sportverein sollte das Sportheim sein; auch 
Traisa trägt sich mit dem Gedan- andere Räume wären denkbar. ln­
ken, sein Angebot um die Sparte teressenten melden sich bitte 
"Schach" zu erweitern. Dabei ist beim Vorsitzenden H.-E. Bickel­
noch nicht festgelegt, ob als- haupt, T. 147401. 
Freizeitschach oder als Wett-

F-Jugend in Bombenform
TRAISA (eb). Die F-Jugendmann- mann, Thomas Stern und Tobias 
schaft des SV 1911 Traisa befindet Mirsch. 
sich zur Zeit in der Hallenrunde. Jungen und Mädchen zwischen 6 
Nach 8 aus.getragenen Spielen und 8 Jahren, die gerne Fußball 
führt der SV Traisa ungeschlagen spielen wollen, können sich zum 
mit 16:0 Punkten die Tabelle in Training montags um 17.30 Uhr in 
der Gruppe an. Die Teilnahme an der Kreissporthalle in Nieder­
der Endrunde steht bereits fest. Ramstadt einfinden. Die Kinder 
Das Torverhältnis von 24:2 Toren erhalten durch das engagierte 
spricht eine deutliche Sprache. Trainerteam eine optimale sportli­
Die Trainer Thomas Adolph, Die- ehe Betreuung. Es wird außerdem 
ter Dillmann und Walter Werner auf die Heranbildung sozialer und 
sind stolz auf folgende Mann- fairer Verhaltensweisen großen 
schaft: Patrick Nitsche, Ole Nien- Wert gelegt. Auch das Gesellige 
städt, Christian Werner, Christian wird in dieser Mannschaft sehr ge­
Adolph, Christopher Felter, Marc pflegt. 
und Thorsten Dillmann, Eric Bach-

TV Waschenbach sucht noch 
Mitspieler für die Hobbyfußballrunde 

WASCHENBACH (eb). Der TV 1911 
Waschenbach versucht mit einer 
Mannschaft an der vom Hessi­
schen Fußballverband angebote­
nen Punktrunde um eine Kreis­
fußballmeisterschaft teilzuneh­
men. Die Spiele werden auf dem 
Kleinfeld ausgetragen. Die Voraus­
setzungen in Waschenbach wären 
ideal. Mit dem Rasenplatz und der 
vereinseigenen Sporthalle mit sa­
nitären Einrichtungen könnten 
alle Heimspiele ohne Terminpro­
bleme ausgetragen werden. 
Sorge dagegen bereitet den Ver­
antwortlichen des TV 1911 jedoch 
die dünne Spielerdecke. Zumal in 

der Hobbyrunde keine in der Mei­
sterschaftsrunde gemeldeten akti­
ven Spieler (1. und 2. Mannschaft) 
eingesetzt werden dürfen. 
Daher sucht man dringend inter­
essierte Spieler, die noch Lust ha­
ben in der Hobbyrunde mitzuspie­
len. 
Zum Training trifft man sich ein­
mal in der Woche, mittwochs ab 
18 Uhr (von Okt.- April in der Hal­
le). 

Nähere Infos unter Tel. 06154 / 
52371 oder zu der angegebenen 
Trainingszeit an der TV Sporthalle 
in der Mühlbergstraße. 

Jahreshauptversammlung 
Judo / Gymnastik 

TRAISA (eb). Die Jahreshauptver- chen. 
sammlung der Abteilung Judo / Auf der Tagesordnung stehen die 
Gymnastik des SV 1911 Traisa fin- Punkte: 1. Eröffnung und Be­
det am Freitag, den 24. Februar grüßung, 2. Jahresbericht der Be-
1995, um 19.00 Uhr, im Vereins- reiche Judo, Gymnastik und des 
heim, Am Roten Berg, statt. Hier- · Sportwartes, 3. Entlastung des 
zu lädt Abteilungsleiterin Heike Vorstandes, 4. Neuwahl des Vor­
Benz alle Mitglieder ein und hofft standes und 5. Verschiedenes. An­
auf rege Beteiligung, um so von träge zur Tagesordnung sind 
dem Recht zur Mitgestaltung des schriftlich bis zum 10.02.95 an 
Vereinslebens Gebrauch zu ma- den Vorstand zu richten. 

KSV jetzt in der Landesliga 
NIEDER-RAMSTADT (mp). Den stecken. 
letzten Kampf gegen Wersau Die Ringer hatten für den Fall des 
konnte der KSV Nieder-Ramstadt Aufstiegs bereits eine Meister­
wie erwartet hoch gewinnen. Da- schaftsfeier mit Freibier angekün­
mit war die Meisterschaft in der digt. Aber nicht nur deswegen wa­
Gruppenliga erreicht und der Auf- ren dreimal so viel Zuschauer ge­
stieg in die Landesliga errungen. kommen, wie bei üblichen Kämp­
Das Ergebnis gegen Wersau auf fen. Die rund 250 Zuschauer er­
heimischen Matten war mit 24,5 : warteten spannende Ringkämpfe 
9,5 Punkten eindeutig. Zu diesem und den Sieg der heimischen 
Ergebnis trugen bei: Felix Haese- Mannschaft in der Kreissporthalle 
ler (bis 48 kg), Thomas Fornoff(bis am Pfaffenberg. 
57 kg), Hans-Jörg Foth (bis 82 kg) 
und Kurt Schollbach (bis 130 kg) Die neue Runde wird im August 
jeweils mit einem Schultersieg. beginnen. Dann müssen sich die 
Steffen Müller siegte kampflos, da Nieder-Ramstädter in der Landes­
kein Gegner angetreten war. liga bewähren. In der Zwischen­
Punktsiege errangen Peter Fornoff zeit werden die Einzelmeister­
(bis 62 kg), Joachim Strauch (bis schaften ausgetragen. Ermittelt 
68 kg) und Roland Schollbach (bis werden die Bezirksmeister, die 
90 kg). Gregor Kulinowski, in der Hessenmeister und schließlich die 
Klasse bis 74 kg, wurde Sieger, Deutschen Meister. Die Ringer des 
weil sein Gegner aufgab. Die ein- KSV haben nach eigenen Aussagen 
zige Niederlage nach Punkten gute Chancen, an den deutschen 
mußte Uwe Tuchtenhagen in der Meisterschaftskämpfen teilzuneh­
Gewichtsklasse bis 68 kg ein- men. 

Übungsstunden beim 
GTV Frankenhausen 

FRANKENHAUSEN (eb). Der Ge­
sang- und Turnverein Frankenhau­
sen bietet die folgenden Übungs­
stunden an: Montags, von 16.00 
bis 17.00 Uhr, Purzelturnen, von 
17.00 bis 18.00 Uhr, Kindergymna­
stik für Kinder von 6 - 8 Jahren. 
Frauen- und Männergymnastik fin­
det dienstags von 20.30 bis 21.30 
Uhr statt. 
Die größeren Kinder, ab 8 Jahren, 

haben ihre Gymnastikstunde mitt­
wochs von 18.00 bis 19.00 Uhr. 
Eine Gymnastik- und Tanz­
Übungsstunde findet von 19.00 
bis 20.00 Uhr statt und ebenfalls 
mittwochs, von 20.00 bis 21.00 
Uhr, wird die Damengymnastik an­
geboten. 
Die Chorprobe des Gemischten 
Chors ist jeden Freitag von 20.30 
bis 22.30 Uhr. 

Jahresrückblick der Gruppe 
"Funktionelle Gymnastik" 

TRAISA (eb). "Funktionelle Gymna- auch viel miteinander gefeiert. An 
stik", die Gruppe im SV Traisa un- Ostern beschenkte man sich mit 
ter der Leitung von Marlotte Wöh- selbstbemalten Ostereiern, und 
lert, schloß das Jahr mit einem im Spätsommer wanderten die 
Rückblick im Bürgerhaus ab. Es Damen zu den Fischteichen - na­
war ein erfolgreiches Jahr, das vie- türlich um dort einzukehren und 
le gesundheitliche Beschwerden lustig zusammenzusein. 
vergessen half, aber auch viel 
Spaß für alle brachte. Die Mitglie- Am 12. Januar 1995 hat die Grup­
der der Gruppe haben nicht nur an pe an jedem Donnerstag ab 20.00 
den Übungsabenden fleißig ge- Uhr wieder mit neuer Frische ihre 
turnt und geschwitzt, sondern Gymnastikarbeit aufgenommen. 

17. Mühltal-Hallenturnier
des SV 1911 Traisa

TRAISA (eb). Zum 17. Mal richtete 
die Fußballabteilung des SV 1911 
Traisa das alljährlich stattfindende 
Turnier für aktive Mannschaften 
aus. Erneut spielten 16 Mann­
schaften den Turniersieger aus. 
Am Ende hatte die SKG Ober­
Ramstadt verdientermaßen die 
Nase vorn. In einem sehenswerten 
Endspiel setzte man sich gegen 
den A-Liga-Konkurrenten VfB 
Darmstadt mit 5:2 Toren durch. 
Die beiden höherklassigen Mann­
schaften der SSG Darmstadt und 
des SV Erzhausen mußten sich mit 
den Plätzen 3 und 4 begnügen 
(Spielausgang 6:5). 
Die weiteren Plazierungen: 5. SV 
Rohrbach, 6. SKG Nieder-Beer­
bach, 7. SV Traisa, 8. FC Piesels 

Darmstadt. Die restlichen 8 Mann­
schaften schieden bereits sams­
tags in der Vorrunde aus. Nicht 
unbedingt zu erwarten war, daß 
hierzu Bezirksliga-Teams wie der 
TSV Nieder-Ramstadt und die SG 
Arheilgen gehörten. Leider über­
stand auch der befreundete PTSV 
Nordstern Singen (Nähe Boden­
see) den ersten Turniertag nicht. 

Sportlich konnte der SVT mit dem 
7. Platz nicht gerade überzeugen, 
aber ansonsten ist das 17. Mühl­
tal-Hallenturnier einmal mehr gut 
gelungen. Dies honorierten auch 
die Zuschauer, die etwas zahlrei­
cher als letztes Jahr erschienen
waren und attraktiven Hallen­
fußball zu sehen bekamen. 

Tischtennis im SV 1911 Traisa 
TRAISA (eb). In der T ischtennis­
Punktrunde ist Halbzeit. Bei der 
männlichen Jugend spielt der SV 
1911 Traisa in der 3.Kreisklasse 
und belegt zur Halbzeit leider den 
8. und letzten Tabellenplatz. Nach 
der erfolgreichen letzten Runde 
wurde die Traisaer Mannschaft hö­
her eingestuft, so daß die Gegner 
jetzt von größerem Kaliber sind. 
Dies bereitet der jungen aber ehr­
geizigen Mannschaft zur Zeit
noch Probleme. Trainer Michael
Heinlein und die Mannschaft ha­
ben sich für die Rückrunde, die am 
20. Januar beim TV Alsbach be­
ginnt, eine wesentliche Steige­
rung zum Ziel gesetzt. 
Wer gerne T ischtennis spielen

möchte - Jungen oder Mädchen, 
Schülerinnen oder Schüler oder 
jugendliche - können sich bei Ab­
teilungsleiterin Angelika Krämer, 
T. 43309, oder Hans-Edgar Bickel­
haupt, T. 147401, melden oder di­
rekt zum Training mittwochs ab 
17 .00 Uhr in der Turnhalle des Kin­
derheims Waldeck in Traisa er­
scheinen. 
Ältere jugendliche und erwachse­
ne Frauen und Männer, die gerne 
iri lockerer Art und Weise Tisch­
tennis als Freizeit- und Breiten­
sport betreiben wollen, finden
sich mittwochs ab 17 .00 Uhr
ebenfalls in der Turnhalle des Kin­
derheims Waldeck zum freien
Spielen ein. 

Bei uns können 
Sie 
sich 
Kompromisse 
sparen. 
Schwarz oder weiß, grün oder 
rot, Oberflächen aus Holz oder 
Kunststoff. 
Der eine 
will dies, der 
andere das. 
Wenn Sie sich 
unnötige Kompromisse sparen 
wollen, dann kommen Sie in 
unsere Ausstellung. Denn mit 
uns und ALNO stehen Ihnen 
alle Möglichkeiten offen. 
Überzeugen Sie sich selbst. ... die Welt der Küche 

Bahnhofstraße 40 • Tel. 06151 / 14219 
64367 Mühltal/ Nieder-Ramstadt 

In angenehmer Atmosphäre bieten wir 
Ihnen eine reichhaltige Speisekarte. 

Unsere Spezialitäten sind Wildgerichte. 
Diese bieten wir in vielen Variationen, 
kombiniert mit Pilzen, je nach Saison. 

Des weiteren richten wir gerne Ihre 
Familianfaiarn und Gaschäflsassan sowie 

Empfänge in einem individuell 
vereinbarten Rahmen aus. 

Betriebsferien vom 20.2. bis 7.3.1995 

Familie Bernd Simmermacher 

t "'- _!jf} f'' 11 �rtt,s �vter CT[,0 

Nieder-Beerbach 
Telefon 06151 / 55456 

Dienstag Ruhetag 

Geschäftsübergabe 
Aus Alters- und Gesundheitsgründen habe ich 

meinen Betrieb 

Schlosserei + Metallbau 

1:rn:11J1w11:tiiMf1u1c1u1s1 
an meinem Schwiegersohn Klaus Wendel übergeben. 

Für das langjährige Vertrauen bedanke ich mich 
bei meinen Kunden, Freunden und Bekannten recht herzlich. 

Georg Fuchs und Frau Sigrid 

Geschäftsübernahme 
Seit 1.1.1995 habe ich den Schlosserei­
und Metallbaubetrieb Krautwurst & Fuchs 
im Mühltal übernommen. Klaus Wendel 

llt1t■ll1llau 
Klau••-1 
Dornwegshöhstraße 8 
64367 Mühltal/ Nieder-Ramstadt 
Tel. 06151/14288 , Fax 06151/147998 
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Gute Plätze bei den 
Bezirksmeisterschaften 

NIEDER-RAMSTADT (fb). Nach 
dem Aufstieg in die Landesliga ha­
ben sich die Ringer vom KSV Nie­
der-Ramstadt auch bei den Be­
zirksmeisterschaften wacker ge­
schlagen. Drei Ringer kamen im 
Klassischen Stil unter die ersten 
fünf: Gregor Kulikowski (bis 74 kg) 
errang den 2. Platz, Stefan Müller 
(bis 52 kg) den 3. Platz und Felix 
Haeseler (bis 48 kg) den 5. Platz. 
Die Bezirksmeisterschaften fan­
den am Samstag, 20. Januar in 
Ober-Ramstadt statt. 
Die Bezirksmeisterschaften der ju­
gendlichen folgten am Sonntag, 
dem 21.Januar. 12Jugendliche er­
rangen hervorragende Plätze im 
Klassischen Stil. In der NB-Jugend 
erreichten Alexander Schmidt (bis 
81 kg) den 2. Platz, Michael Noll 

(bis 54 kg) den 3. Platz, Stefan 
Müller (bis 54 kg) den 3. Platz und 
Björn Bergener (bis 63 kg) den 4. 
Platz. 
Die C-Jugend plazierte sich wie 
folgt: Leonhard Meister (bis 41 kg) 
Platz 2, Felix Haeseler (bis 45 kg) 
Platz 3 und Daniel Meister (bis 85 
kg) Platz 5. 
In der D-Jugend trat T im Wendel 
(bis 34 kg) an und gelangte auf 
den 7. Platz. 

Bei den jüngsten Ringern der E-Ju­
gend gab es ebenfalls gute Resul­
tate: Arne Horneff (bis 34 kg) be­
legte den 1. Platz, Jan Reckweg 
und Carl Vogelsang (bis 27 kg) be­
legten den 3 und 4. Platz. Patrik 
Keller in der Gewichtsklasse bis 23 
kg, errang den 4. Platz. 

Viel Mühen für die 100-Jahrfeier 
NIEDER-BEERBACH (GC). Stirn- tungsreihen im abgelaufenen Jahr. 
mungsvoll feierten die Senio- Das Geschwisterduo Bert! Sagl 
rensportler des Turnvereins 1894 (Harmonika) und Anneliese Wag­
Nieder-Beerbach, der "Club 50 ner (Zither) musizierte, Petra Ger­
plus", das Ende des Jubiläumsjah- mann-Diehl und llse Wittmer rezi­
res zum hundertjährigen Vereins- ,tierten jahreszeitgemäße Prosa, 
bestehen. Vorsitzender Friede! Liese! Veith lustige Verse. Walfred 
Germann dankte den 'Jungen Al- Platz erinnerte in seiner Diareihe 
ten" für Müh' und Arbeit während an die gemeinsame Mehrtages­
der umfangreichen Veranstal- wanderung in der Rhön. 

Sport-Termine in Mühltal 
(ohne Anspruch auf Vollständigkeit) 

..__ __ 0 _1._02_ ._M_ i _ttw_o...;.ch ___ _,! l 15 .02. M ittwoch 
* SV Traisa - TT Jugend

17.15 Uhr, Heimspiel gegen TV

Eberstadt, Sporthalle Kinderheim 
Waldeck 

* SV 1911 TT-Jugend
17 .15 Uhr, Heimspiel gegen TuS 
Griesheim, Sporthalle Kinderheim 
Waldeck 

04.02. Samstag ! ... l ___ 1_9 _.0_2 _. s_ o_n _n.;.;ta�g:.,__�
* SV 1911 - Fußball A-Jugend * SV 1911 - Fußball Jugend 

15.00 Uhr, Heimspiel gegen SC A- + F-Jugend, Hallen-Meister-
Griesheim, Sportplatz TR schaftsrunde in der Kreissporthal­

05.02. Sonntag 
* SV 1911 - Fußball HE-Ju­

gend 
Hallenrunde in der Kreissporthal­
le, NR 

12.02. Sonntag 
* SV 1911 Traisa

10.00 Uhr, Conconi - Test auf dem 
Sportplatz, TR 

* SV 1911 - Fußball
13.15 Uhr, Reserve, Heimspiel ge­
gen Ober-Ramstadt 
15.00 Uhr, 1. Mannschaft, Heim­
spiel gegen Ober-Ramstadt 

* Basketballclub Mühltal
16.00 Uhr, Heimspiel der C-Jugend 
gegen MTV Urberach 1 
18.00 Uhr, Heimspiel der B-Jugend 
gegen sec Pfungstadt I, jeweils in 
der Kreissporthalle, NR 

* TGT - Handball
A-Jugend, 18.45 Uhr, Heimspiel
gegen TV Alsbach, Kreissporthal­
le, NR 

le, NR. Einlagespiel der Bambini­
Spielgruppe 

* TGT Handball
16.30 Uhr, A-Klasse, Heimspiel ge­
gen BSG Langen III 
18.30 Uhr, B-Klasse, Heimspiele 
gegen BSG Asbach/Modau 11, je­
weils in der Kreissporthalle 

Zum Jahresende noch ein Pokal-Sieg in Darmstadt 
NIEDER-BEERBACH (dsk). Zum 4. 
Mal richtete die T SG 46 Darmstadt 
den Felsing-Pokal im Doppel-Mini­
trampolin-Springen aus. Fast ein­
hundert Meldungen lagen vor und 
brachten den Veranstalter organi­
satorisch in Bedrängnis. Selbst aus 
Nordhorn und Aschendorf, nahe 
der holländischen Grenze, waren 
zahlreiche Teilnehmer angereist. 
Der 1V Nieder-Beerbach, seit dem 
ersten Tag dabei, war mit neun Ak­
tiven in vier Klassen vertreten. Sil­
ke Fischer, amtierende Hessische 
Vizemeisterin, holte sich in einem 
hochklassigen Wettkampf den Po­
kalsieg. Sie ließ der Hessenmeiste­
rin Alesja Guds aus Wetter/ Mbg. 
keine Chance. Mit dem höchsten 
Risiko in dieser Konkurrenz setzte 

sie sich in den drei Vorkampf­
durchgängen an die Spitze und 
baute ihren Vorsprung im Finale 
noch aus. 
Der 1V Nieder-Beerbach hatte in 
der Schülerklasse 4 Nachwuchs­
turner am Start, von denen sich 2 
für den Endkampf der besten 10 
qualifizieren konnten. 
Bei den Schülerinnen klappte es 
nicht ganz so gut. Annegret Pelz 
erwischte gleich im ersten Durch­
gang auf dem nagelneuen, ver­
breiterten Gerät einen Ausrut­
scher und lag damit aussichtslos 
zurück. Mit den zwei verbliebe­
nen Wertungsdurchgängen konn­
te sie nicht mehr aufholen und 
hatte keine Chance, ihren fünften 
Platz von den Hessischen Meister-

schaften auch nur annähernd zu 
erreichen. Ihrer Vereinskameradin 
Katja Brunner gelangen zwei 
Durchgänge gut; ihr fehlte 
schließlich ein halber Punkt im 
dritten Durchgang zur Finalteil­
nahme. 
Bei den Turnern zeigte Alexander 
Bausch das zweitbeste Finalergeb­
nis. Zusammen mit einem einzi­
gen Wertungsdurchgang und zwei 
Nullrunden aus dem Vorkampf 
reichte das zum vorletzten Platz. 
Die Ergebnisse im Einzelnen: Ju­
gendturnerinnen: 1. Silke Fischer; 
Turner: 6. Alexander Bausch; Schü­
lerinnen: 12. Katja Brunner, 21. Re­
nee Kemper, 34. Annegret Pelz; 
Schüler: 7. Daniel Bausch, 10. 

Christian Bausch, 11. Claudius 
Heller, 12.Jochen Pelz. 

Mädchen-Gymnastik 
unter neuer Leitung 

TRAISA (dsk). Die Mädchen-Gym­
nastik-Gruppe der TG Traisa steht 
unter neuer Leitung. Frau Christei 
Plößer, Traisa, schult und betreut 
die Mädchen zwischen 11 und 14 

Jahren dienstags, 17 -18 Uhr im 
Bürgerhaus Traisa. Schwerpunkt­
mäßig werden Bewegungsverbin­
dungen und Tanzschritte aus der 

Jazz-Gymnastik angeboten. Frau 
Plößer ist selbst schon seit mehr 
als 15 Jahren aktiv im Jazz-Tanz tä­
tig. 

Hessenmeisterschaften mit 
eigener Beteiligung 

MÜHLTAL (GC}. Die Tanzsportab­
teilung Burg Frankenstein in der 
Sport- und Kulturgemeinde Nie­
der-Beerbach richtet im Auftrag 
des Hessischen Tanzsportverban­
des am Sonntag (5.) die Hessi­
schen Tanzsportmeisterschaften 
in den Seniorenklassen D 1 und C 1 
aus. Das Turnier beginnt um 14 
Uhr im Bürgerhaus Traisa, Zu­
schauer sind willkommen. Vom 
ausrichtenden Verein ist das Ehe-

paar Ulrich und Christine Wendt 
am Start. 
Die Veranstalter sind noch auf der 
Suche nach Sponsoren für diese 
bisher größte tanzsportliche Ver­
anstaltung im Mühltal. Ansprech­
partner sind Sportwart Christoph 
Gooß unter der Rufnummer 
415417 oder Abteilungsleiter Dr. 
Manfred Krauth unter der Ruf­
nummer 593323. 

New-Dance-Gruppe bereitet sich auf 
Wettkämpfe und Show-Vorführungen 

vor 
TRAISA (dsk). Seit Beginn des Jah- fügen. Schnelligkeit, Beweglich­
res trainiert die New-Dance-Grup- keit und Ausdrucksfähigkeit durch 
pe im Bürgerhaus in Traisa, diens- Tanz, Spaß an ausgefallenen Be­
tags, 18 - 20 Uhr. Großraum-Tanze wegungen sind Voraussetzungen 
für Wettkämpfe und Bühnenvor- für kreatives Arbeiten in dieser 
träge werden für die laufende Sai- Gruppe. Voraussichtlich ab Febru­
son vorbereitet. Interessentinnen, ar wird das Team von einer Spezia­
die zu dieser Gruppe hinzukam- listin auf diesem Gebiet trainiert 
men wollen, sollten 16 Jahre alt werden. 
sein und über Tanzerfahrung ver-

SV-Jugend reist nach Nemours 
MÜHLTAL (GC). Diejugendfußball­
abteilung des Sportvereins 1911 
Traisa plant, über die Pfingstfeier­
tage, nämlich vom 3. bis 5. Juni, 
mit der D- und der A-Jugendmann­
schaft in die Mühltaler Partner­
stadt Nemours (Frankreich) zu fah­
ren. In Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde Mühltal soll ein sportli­
ches, kulturelles und geselliges 
Programm ausgearbeitet werden. 

Die Jugendfußballer aus Nemours 
und Traisa pflegen schon seit Jah­
ren einen regen freundschaftli­
chen Austausch. Heuer ist die A­
Jugend aus Frankreich Gast in 
Traisa gewesen. Die Vorbereitun­
gen für die Reise leitet Klaus 
Plößer, Ludwigstraße 129, Ruf­
nummer 14 66 92, von dem auch 
weitere Auskünfte zu erhalten 
sind. 

Erfolgreich bewerben, 
lc:h helfe lhraera dabei 

Eva-Maria Zimmermann 

Ihr Schreibbüro 
für alle anfallenden Schreibarbeiten 

(Schreiben vom Band • Serienbriefe • Adressenverwaltung) 

Telefon/ Fax O 61 51 / 14 49 61 
8.30 bis 13.00 Uhr 
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Sportler spenden für 
Kinder-Krebshilfe 

TRAISA (fb). Anläßlich seiner nach­
träglichen Geburtstagsfeier zum 
Saisonabschluß 1994 hatte der 
Traisaer Seniorensportler Alfred 
Fischer seine Sportsfreunde aus 
seinem Verein T SV Eschollbrücken 
und aus befreundeten Vereinen 
auf die Burg f.rankenstein eingela­
den. Auf die Uberreichung von Ge­
burtstagsgeschenken hatte Alfred 
Fischer verzichtet. Statt dessen 
bat er um eine Spende für die Kin­
der-Krebshilfe. 
So kamen 550,- DM an Spenden­
geldern zusammen. Den gleichen 
Betrag legte Alfred Fischer noch­
mals dazu. Ein Scheck über 
1.100,- DM konnte an die Adressa­
ten überreicht werden. Eine aner­
kennenswerte und nachahmens­
werte Geste von Sportlern. 
Für den Seniorensportler Alfred 

Fischer war die sportliche Saison 
1994 ein erfolgreiches Jahr. Neben 
7 Kreismeister- und Bezirksmei­
sterschaften in der Altersklasse M 
65, vom 100 Meter-Lauf über 
Hammerwurf bis zum leichtathle­
tischen Fünfkampf, ist er insge­
samt acht mal unter den Top-Fünf 
in der jetzt neu herausgegebenen 
Hessischen Bestenliste aufgeführt. 
Es sind dies die Disziplinen 100 
Meter, 200 Meter, 400 Meter, 300 
Meter Hürdenlauf, Fünfkampf so­
wie in der Klasse M 60 in der 4 x 
100 Meter-Staffel und in der Klas­
se M 55 im Staffellauf 4 x 100 und 
4 x 400 Meter. 
Die Mühltal-Post gratuliert dem 
erfolgreichen Seniorensportler zu 
seinen sportlichen Erfolgen und 
wünscht Alfred Fischer für das 

Jahr 1995 weiterhin viel Erfolg. 

Ein Wettbewerb der Superlative 
feiert 25. Geburtstag 

Im Jubiläumsjahr steht Menschlichkeit im Mittelpunkt 

MÜHLTAL (fb). "Jugend creativ", 
der internationale Jugendwettbe­
werb der Volksbanken und Raiffei­
senbanken wird 25 Jahre alt. Ein 
Vierteljahrhundert, in dem insge­
samt rund 100 Millionen Schüler 
aus 23 Ländern den Wettbewerb 
zum weltweit größten seiner Art 
machten und ihm damit einen 
Platz im Guiness-Buch der Rekor­
de sicherten. 
Die T hemen des Wettbewerbs 
sind immer aktuell und auf die 
junge Generation zugeschnitten. 
Sie sollen mit Ideen und Phantasie 
durchs Leben gehen und die Zu­
kunft als kreative Herausforde­
rung begreifen. Daher widmet 
sich der 25. Internationale Ju-

gendwettbewerb einem beson­
ders dringlichen und aktuellen 
T hema. Mit dem Motto: "Hey Du! 
Laß uns Freunde sein!" rufen die 
Volksbanken zu mehr Menschlich­
keit und Völkerverständigung auf. 
Insgesamt warten mehr als 
250.000 Gewinne auf die Sieger: 
Ballonfahrten, Party-Sets, Telefon­
karten, eine Woche Abenteu­
ercamp am Dachstein u.v.m. Teil­
nahmeinformationen sind erhält­
lich bei allen Geschäftsstellen der 
Volksbank Ober-Ramstadt/ Mühl­
tal eG und den Schulen in Ober­
Ramstadt, Nieder-Ramstadt und 
Traisa. Einsendeschluß ist diesmal 
der 13. März 1995. 

Schnupperwoche für Französisch 

lßD TRAISA (eb). Unter dem Namen "L: 
Atelier de francais" eröffnete 
Nathalie Rubio-Wietholtz ein 
Sprachstudio für Französisch in 
Traisa. Vom 6. bis 10. Februar bie­
tet sie kostenlosen Schnupperun­
terricht. 
Die Methode, die sie bei Kindern 
anwendet, ist ein Schlüssel zum 
französischen Unterricht auf der 
höheren Schule. Sie macht das 
Kind mit einer anderen Sprache 

und einer anderen Kultur vertraut, 
wobei sein Alltag, seine Interes­
sen und seine Vorstellungskraft in 
den Vordergrund gestellt werden. 
Sie legt vor allem Wert auf die 
mündliche Kommunikation, die 
durch verschiedene Aktivitäten, 
wie Spiele, Kinderlieder usw. 
praktiziert wird. Es wird eine erste 
Begegnung mit Französisch im 
Rahmen eines strukturierten und 
progressiven Unterrichts geboten. 

Bei den Erwachsenen greift sie auf 
eine Methode zurück, welche sich 
an allen Kommunikationsformen 
orientiert, ob mündlichen oder 
schriftlichen (Unterhaltung, 
Presseerzeugnisse, Radio). Das 
Ziel ist die Verbindung zwischen 
Sprache und Verhaltensweisen, 
die die Kultur umfaßt. So ent­
wickelt sich allmählich ein kultu­
relles W issen gerichtet auf die 
heutige französische Realität. 

AUSTELLUNG•PLANUNG 
KOMPLETT-INSTALLATION. 

64367 Mühltal / Nieder-Ramstadl 
Bahnhofstr. 40 • Tel. 06151 / 14219 

Dr. Heinrich Kolb zum Mittelstands­
beauftragten der Bundesregierung 

bestellt 
BONN (fb). Die Bundesregierung 
hat in ihrer Kabinettsitzung vom 
11. Januar 1995 den Parlamentari­
schen Staatssekretär beim Bun­
desminister für Wirtschaft, Dr. 
Heinrich L. Kolb, zum Beauftrag­
ten der Bundesregierung für den 
Mittelstand bestellt. Dr. Kolb ist
auf diese Aufgabe bestens vorbe­
reitet, da er als früherer Unterneh­
mer die Chancen und Risiken un­
ternehmerischer Selbständigkeit
aus eigener Erfahrung kennt. Er
wird seine Aufgabe in engem Kon­
takt mit den Unternehmerinnen
und Unternehmern sowie den
Selbstverwaltungsorganisationen
der mittelständischen Wirtschaft
wahrnehmen. 
Dr. Kolb ist als Abgeordneter des 
Bundestags-Wahlkreises 144
"Odenwald" in den Bundestag ein­
gezogen. 
Nach seiner Ansicht unterstreicht
der Beschluß des Bundeskabinetts 
die zentrale Bedeutung, die die

Bundesregierung der Stärkung 
des Mittelstandes zur Sicherung 
des Standortes Deutschland bei­
mißt. Kleine und mittlere Betriebe 
sind der Motor der sozialen 
Marktwirtschaft. Sie beschäftigen 
nahezu zwei Drittel aller Arbeit­
nehmer und bilden vier Fünftel al­
ler Lehrlinge aus. Selbständige 
Unternehmer in Industrie, Hand­
werk, Handel, in den Freien Beru­
fen und sonstigen Dienstlei­
stungsbereichen sind aufgrund ih­
rer Flexibilität, ihres Leistungswil­
lens und Fleißes sowie ihrer Be­
reitschaft, Verantwortung zu 
übernehmen, das Rückgrat der 
wirtschaftlichen und gesellschaft­
lichen Dynamik. Gerade für die 
notwendige Schaffung von neuen 
zukunftsträchtigen Arbeitsplätzen 
kommt den kleinen und mittleren 
Unternehmen sowie den Freien 
Berufen eine besondere Bedeu­
tung zu. 

Malen und Experimentieren auf Seide 
NIEDER-BEERBACH (fb). Ab Anfang Februar veranstaltet die Seidenmal­
Werkstatt Doris Hofferberth wiederum Seidenmaikurse zum Kennen­
lernen, Weiterlernen und Experimentieren für Erwachsene und Kinder 
ab 9 Jahren. Weiterhin werden Sonderkurse, wie "Seidenmalerei ohne 
Spannrahmen - neue Techniken", "Tticher und Krawatten aus bemalter 
Seide", "Seidenschmuck in verschiedenen Ausführungen" angeboten. 
Nähere Informationen und Anmeldungen unter Telefon 06151 / 
594466. 
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vorläufige Jahresabschlußzahlen 
der Volksbank 

MÜHLTAL (eb). Anhand der vorläu­
figen Jahresabschlußzahlen be­
richtet der Vorstand der Volks­
bank Ober-Ramstadt/Mühltal eG 
über eine weitere zufriedenstel­
lende Entwicklung. 
Die Forderungen an Kunden ha­
ben sich um 11 Prozent auf 148 
Millionen DM erhöht. Hierbei ha­
ben Wohnungsbaufinanzierungen 
einen wesentlichen Anteil. Bei den 
Einlagen von Kunden ist mit einer 
Steigerung von 3 Prozent auf 209 
Millionen DM nur ein geringer Zu­
wachs festzustellen. Die Bilanz­
summe ist um 4 Prozent auf 255 
Millionen DM gestiegen. 
Viele Kunden nutzten wieder die 
Beteiligungsmöglichkeit an der 
Bank. Mit der damit verbundenen 
Einzahlung auf die Geschäftsgut­
haben der Mitglieder haben sich 
diese außerordentlich hoch um 
2,5 Millionen DM auf 6,5 Millio­
nen DM verändert. Die hierzu ver­
zeichnende Erhöhung um 61 Pro­
zent ist die höchste Steigerung in 
der Geschichte der Bank nach 58 
Prozent im Vorjahr. 
Das Eigenkapital der Bank beträgt 

jetzt 16 Millionen DM. Damit wird 
mit 6,2 % der Bilanzsumme die 
höchste Eigenkapitalausstattung 
seit 1977 erreicht. Das Ergebnis 
der Geschäftstätigkeit ist zufrie­
denstellend. Es wird allerdings 
durch Kurswertabschreibungen 
auf den Wertpapierbestand beein­
trächtigt. 
Der Verwaltungsaufwand konnte 
im Verhältnis zur Bilanzsumme ge­
ringfügig reduziert werden. Es 
wurde ein zufriedenstellender Jah­
resüberschuß erwirtschaftet, der 
neben der Rücklagenstärkung 
auch eine angemessene Dividen­
denzahlung auf die Geschäftsgut­
haben der Mitglieder ermöglicht. 
Zu gegebener Zeit haben die Ver­
waltungsorgane der Bank noch 
darüber zu beschließen. 
Ende März 1995 ist die Wahl der 
Vertreter für die Vertreterver­
sammlung vorgesehen. Die Mit­
glieder werden hierüber mit den 
erforderlichen Bekanntmachun­
gen rechtzeitig informiert. Für das 
Jahr 1995 erwartet die Geschäfts­
leitung der Bank ein moderates 
Wachstum. 

AOK-Hessen bietet Rentnern 
Beratung an 

Mögliche Nacherhebung von Krankenversicherungsbei­
trägen der Rentner sozialverträglich regeln 

(aok) Rentner, die sich wegen ei­
ner möglichen Nacherhebung von 
Krankenversicherungsbeiträgen 
durch den Rentenversi­
cherungsträger verunsichert füh­
len, bietet die AOK Hessen Unter­
stützung und Beratung an. 
Hintergrund ist die im Jahre 1983 
eingeführte Beteiligung der Rent­
ner an den von den Rentenversi­
cherungsträgern an die Kranken­
kassen abzuführenden Beiträgen 
zur Krankenversicherung. Die 
Rentner wurden damals von der 
LVA oder der BfA schriftlich be­
fragt, ob sie krankenversi­
cherungspflichtig sind. Dabei ist 
es bei einem Teil der Rentner hin­
sichtlich ihrer Angaben bzw. Rück­
gabe der Fragebögen zu Schwie­
rigkeiten gekommen. Für diese 
Personen haben die Rentenversi­
cherungsträger in den letzten Jah­
ren keine Abzüge von der Rente 
vorgenommen und damit auch 
keine Beiträge an die Krankenkas­
sen entrichtet. Von diesen Rent-

nern fordert die Rentenversiche­
rung jetzt für die letzten vier Jahre 
entsprechende Nachzahlungen. 
Hierzu sagte der Vorsitzende der 
Geschäftsführung der AOK Hes­
sen, Helmut K. Specke: "Diese Si­
tuation hat bei vielen Rentnern 
zur Verunsicherung geführt. Wir 
bieten AOK-Versicherten Rentnern 
deshalb Aufklärung und Beratung 
an, die ggf. auch eine sozialver­
trägliche Abwicklung der Nach­
zahlungsverpflichtung ein­
schließt". Specke betonte, insge­
samt seien nur sehr wenige von 
einer möglichen Nachzahlung be­
troffen: bundesweit nur etwa je­
der 1000. Rentner. Wieviele der 
Nachzahlungsfälle auf die AOK 
Hessen entfallen, könne nicht ge­
nau beziffert werden. Gemessen 
an der Gesamtzahl der bei der 
AOK Hessen pflichtversicherten 
Rentner von 480 000 handele es 
sich lediglich um wenige Einzelfäl­
le. Es werde von 200 bis höch­
stens 400 Personen ausgegangen. 

t,tinhfZ 
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Telefon 06151 / 146170 
Odenwaldstraße 11 Nieder-Ramstadt 

"Private Lernhilfe" bei Problemen in der Schule 

Neue Unterrichtsräume in Nieder-Ramstadt, Kirchstraße 1 

MÜHLTAL (mp). Nur wenige Mäd- sind das große Lernpensum in den ren dadurch erst recht die Freude 
chen und Jungen absolvieren ihre Schulen sowie teilweise fehlende am Unterricht und die Leistungen 
Schulzeit problemlos, also ohne Konzentration bei den Schülern. werden noch schlechter. 
Sitzenzubleiben oder schlechte So entstehen mit der Zeit Lücken Doch für viele Eltern ist es schwie­
Noten im Zeugnis. Gründe dafür im Schulstoff, die Schüler verlie- rig, den Kindern bei den Schular-

Bei Problemen in der Schule verspricht die "Private Lernhilfe", die demnächst in Nieder-Ramstadt, Kirch­
straße 1, neue Unterrichtsräume beziehen wird, baldige Abhilfe. 

Foto: mp/ef 

beiten zu helfen. Entweder gibt es 
in der Familie Spannungen oder, 
die Eltern überblicken nicht den 
heutigen Schulstoff. Wie jedoch 
sollen bessere Noten erreicht wer­
den? Hier betätigt sich seit 20 Jah­
ren als Helfer in der Not die Priva­
te Lernhilfe, die in Nieder­
Ramstadt demnächst neue Räume 
bezieht. 
Im Nachhilfeunterricht wird der 
Schulstoff gründlich erklärt, für 
bevorstehende Klassenarbeiten 
geübt und bei der Anfertigung der 
Hausaufgaben geholfen. Die Schü­
ler holen unter Anleitung auch äl­
teren Schulstoff nach, um Lücken 
im Wissen zu schließen. Die Priva­
te Lernhilfe legt besonderen �ert 
auf qualifizierte Lehrkräfte. Ubri­
gens sind die Gebühren er­
schwinglich: Schon ab 128 Mark 
monatlich kann der Nachhilfeun­
terricht besucht werden. 
Die Mühltaler Nachhilfeschule 
wird sich auch einer zusätzlichen 
Aufgabe annehmen: Sie will in be­
sonderen Förderklassen lese- und 
rechtschreibeschwachen Kindern 
(Legasthenikern) helfen. 
Informationen über das T hema 
Nachhilfe und das T hema Lese­
und Rechtschreibeschwäche er­
halten alle betroffenen Eltern ko­
stenlos und unverbindlich mon­
tags bis freitags von 14.30 bis 
17.00 Uhr. Private Lernhilfe, Tele­
fon 06151 / 144943. 

Die Nachtigall - Vogel des Jahres 
MÜHLTAL (eb). Zum Vogel des Jah­
res 1995 haben der Naturschutz­
bund Deutschland und der Lan­
desbund für Vogelschutz in Bay­
ern die Nachtigall gewählt. Noch 
brüten bundesweit rund 95.000 
Nachtigallenpaare, doch in vielen 
Regionen mußte sie in den letzten 
Jahrzehnten wegen der Ver­
schlechterung ihrer Lebensräume 
erhebliche Bestandsverluste hin­
nehmen. "Wenn die Nachtigall erst 
einmal überall auf der Roten Liste 
steht, kann es schon zu spät sein. 
Deshalb müssen wir jetzt dafür 
sorgen, daß es mit ihr wieder auf-

wärts geht, begründete NABU-Prä­
sident Jochen Flasbarth die Wahl 
zum Vogel des Jahres. 
Nachtigallen führen ein versteck­
tes Leben, sie sind zudem recht 
unscheinbar gefärbt. Doch ihr kla­
rer, ausdrucksvoller Gesang gilt als 
der schönste und bewegendste in 
der gesamten einheimischen Vo­
gelwelt. Berühmte Komponisten 
wie Beethoven und Vivaldi ließen 
sich von den Liedern der Nachti­
gall inspirieren. 
Die Nachtigall ist auf milde Früh­
jahrs- und Sommertemperaturen 
angewiesen. In höheren Lagen der 

Die große Hilfe für Sehbehinderte 
MÜHLTAL (fb). Unter uns gibt es 
Mitbürger, die selbst mit einer 
Brille kaum oder gar nicht mehr 
lesen können· ihre Sehleistung ist 
nur noch gering. Wie uns Herr 
Beutel von der Firma Beutel-Auge­
noptik sagte, kann für diese Men­
schen ein elektronisches Bild­
schirmlesegerät eine große Hilfe 
sein. 
Das Gerät ähnelt einem Fernseh­
apparat, auf dem die Schriftvorla-

ge bis zu 60fach vergrößert wer­
den kann - mehr als jede Leselupe 
und mit einem weiten Bildaus­
schnitt. Das Gerät gibt es für die 
unterschiedlichsten Sehanforde­
rungen · vom "Nur Lesen" bis zum 
Sehen am Arbeitsplatz und in der 
Schule. 

Die Kosten für die Anschaffung 
werden häufig von den Kranken­
kassen übernommen. 

Mittelgebirge, an der Nord· und 
Ostseeküste und in weiten Teilen 
Bayerns taucht sie daher als Brut­
vogel nur vereinzelt auf. Im Nord­
osten Deutschlands und weiter bis 
Westsibirien brütet statt der 
Nachtigall ihre robustere Zwil­
lingsart, der Sprosser. In den 
Randzonen der Verbreitungsge­
biete kommen Sprosser und Nach­
tigall auch nebeneinander vor. 
Früher brütete die Nachtigall be­
vorzugt nahe der Siedlungen und 
gehörte so zum Alltag vieler Men­
schen. Heute bieten die meisten 
Städte und selbst die Dörfer im-

mer weniger Brutmöglichkeiten 
für den Vogel, der auf dichtes Un­
terholz und eine schützende 
Laubschicht angewiesen ist. Pein­
lich genau gepflegte Parkanlagen, 
Gärten und Friedhöfe sind unin­
teressant für die Nachtigall. Der 
NABU fordert deshalb eine natur­
nähere Pflege und Gestaltung von 
öffentlichen Grünanlagen. "Mehr 
Natur zulassen" bedeutet nicht 
nur einen Gewinn für Pflanzen 
und T iere, sondern auch für den 
Menschen, der statt sterilen Ra­
senflächen bunte Blumenwiesen 
und Schmetterlinge erleben kann. 
Andere wichtige Brutbiotope der 
Nachtigall sind unterholzreiche 
Laubwälder sowie Feldgehölze 
und Hecken. Doch auch diese Le­
bensräume sind langfristig be­
droht. Die Vernichtung der Auwäl­
der und die Umwandlung von 
Laubwäldern führt zu einem steti­
gen Verlust traditioneller Brutplät­
ze. Naturnahe Auwälder gehören 
in Deutschland zu den seltensten 
Ökosystemen überhaupt, denn 
seit Mitte des letzten Jahrhun­
derts wurden praktisch alle 
großen Flüsse begradigt, vertieft 
und eingedeicht. Die letzten in­
takten Gebiete gilt es heute zu 
schützen und zu erweitern. Au­
wälder als natürliche Schutzstrei­
fen tragen außerdem dazu bei, die 
Flüsse vor Überdüngung und Pe­
stiziden zu bewahren, die von un­
mittelbar benachbarten landwirt­
schaftlichen Flächen eingetragen 
werden. 
Eine Farbbroschüre zum Jahresvo­
gel 1995 mit ausführlichen Infor­
mationen über die Nachtigall gibt 
es gegen fünf Mark in Briefmarken 
beim NABU-lnfoservice, Postfach 
301054, 53190 Bonn. 
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Aus den Kirchen emeinden 

Veranstaltungen und Termine der Kirchengemeinden 
Evangelische Gemeinde 

Nieder-Ramstadt 

Evangelische Jugend CVJM 

Außer vorn 31.01. bis 03.02. wegen 
Konfirrnandenfreizeit 

Jeden Montag> 17.00 Uhr, Probe der 
Nachwuchsbläser> 19.30 Uhr, Pro­
be CVJM - Bläserkreis 

Jeden Dienstag > 15.30 Uhr, Kinder­
treff 3. und 4. Schuljahr > 17.00 
Uhr, Probe der Nachwuchsbläser 

Jeden Mittwoch > 17.30 Uhr, Mitt­
wochstreff > 20.00 Uhr, CVJM-Mit­
arbeiterkreis 

Jeden Donnerstag > 15.00 Uhr, Kin­
dertreff in Waschenbach (ab 8 Jah­
ren)> 17.30 Uhr, Treff für jugendli­
che ab 14 Jahren 

Jeden Freitag > 16.30 Uhr Treffen des 
Theaterkreises 

Jeden 1. Freitag im Monat > 19.00 
Uhr, Jugendgottesdienst 

Kindergottesdienstvorbereitung 
Jeden Mittwoch > 19.00 Uhr, Treffen 

Kirchenvorstand 
Vom 17. bis 19. Februar, Klausurta­

gung auf der Ebernburg 
Gemeindebibelabend 

22.02. Mittwoch > 20.00 Uhr im Ge­
meindehaus 

Singkreis 

Jeden Donnerstag > 20.00 Uhr 
Besuchsdienstkreis 

15.02. Mittwoch > 20.00 Uhr Treffen 
Frauenhilfe 

07.02. und 21.02. Dienstag > 14.30 
Uhr, Zusammenkunft 

Frauenkreis 

14.02. Dienstag > Vorbereitung des 
Weltgebetstages 

Vorkonfirmanden 
14.02. Dienstag > 16.00 Uhr, erster 

Vorkonfirmanden-Unterricht im Ge­
meindehaus für Bezirk I und II 

Konfirmanden 
Jeden Donnerstag > 14.30 Uhr, Bezirk 

II, Gruppe I in Trautheirn > 15.00 
Uhr, Bezirk I im Gemeindehaus > 
16.00 Uhr, Bezirk II, Gruppe II im 
Gemeindehaus 

31.01. bis 03.02. Konfirrnandenfreizeit 
Mutter-Kind-Kreise 

Jeden Dienstag bzw. Donnerstag > ab 
9.30 Uhr, Treffen im Gemeindehaus 

Waschenbacher Treff 

08.02. Mittwoch > 14.30 Uhr, Zau­
bern zu Fastnacht mit Harry Voß 

Jugendfreizeit auf 
Korsika 

NIEDER-RAMSTADT (eb). Die evan­
gelischen Kirchengemeinden Nie­
der-Ramstadt und Messei veran­
stalten in den Sommerferien eine 
Jugendfreizeit auf Korsika. Vom 6. 
bis 20.Juli sind Jugendliche ab 14 

Jahren eingeladen, sich bei sportli­
chen und kreativen Aktivitäten in 
einem Feriencamp am Meer zu­
sammenzufinden. Der Preis für 
Fahrt, Unterkunft, Verpflegung 
und Versicherung beträgt 790,­
DM. Anmeldungen werden im Ge­
meindebüro Nieder-Ramstadt, Te­
lefon 06151 / 147850 entgegenge­
nommen. Anmeldeschluß ist der 
31. März 1995. 

Neuer Arzt im
Vorstand 

MÜHLTAL (fb). Der Verwaltungsrat 
der Nieder-Ramstädter Heime hat 
Herrn Dr. med. Hans-Hubert 
Bechtluft mit Wirkung vom 1. Fe­
bruar 1995 zum leitenden Arzt 
und Mitglied des Vorstandes beru­
fen. 
Dr. Bechtluft ist Facharzt für Kin­
der- und Jugendpsychiatrie und ist 
berechtigt, die Zusatzbezeich­
nung "Psychotherapeut" zu füh­
ren. Er verfügt darüber hinaus 
über einen Abschluß als Diplom­
Psychologe. Durch seine Tätigkeit 
in Einrichtungen des Landeswohl­
fahrtsverbandes Hessen kennt er 
bereits den Personenkreis der 
Menschen mit Behinderungen, die 
in den Nieder-Ramstädter Heimen 
leben. 

Evangelische Gemeinde 
Traisa 

Pfadfinderrunde 
Jeden Freitag > 16.30 Uhr, Treffen 

Pfadfindermeute 

Jungen 10- 12Jahre 

Ev. Gern. Nieder-Beerbach und 
Frankenhausen 

Mutter- Kind-Spielkreis 

Landeskirchliche Gemeinschaft, 
Ober-Ramstädter Straße 55 

Stunde der frohen Botschaft 
Jeden Montag> 9.30 - 11.30 Uhr, Zu- Jeden Sonntag> 18.00 Uhr 

sarnrnenkunft Posaunenchor 
CVJM-Mädchenjungschar 

Jeden Montag > 18.00 Uhr im Ge-Jeden Dienstag > 15.00 Uhr, im Ju- rneindehaus 
gendraurn 

Jeden Montag > 20.00 Uhr, Probe 
Frauengebetskreis 

Bubenjungschar (7-9 Jahre) 
CVJM:)ungschar Jeden 1. und 3. Dienstag > 9.00 Uhr 

Gemischter Chor 
Jeden Montag > 15.30 ·uhr im Ge-Jeden Donnerstag > 16.30 Uhr, im Ju- rneindehaus 

gendraurn 
Jeden Dienstag > 20.00 Uhr, Probe 

Mädchen:)ungschar 6-12J. 
Handarbeitskreis 

Konfirmanden-Unterricht 

Jeden Montag > 
gendraurn 

Jeden Donnerstag> 15.30 Uhr im Ge- Jeden Mittwoch> 15.30 Uhr 
15.00 Uhr im Ju- · d h mein e aus Buben:)ungschar 

Bibelstunde 
13. + 27.02. Montag > 20.00 Uhr, im

Gemeindesaal 
Konfirmandenunterricht 

Kinderchor "Kirchenmäuse" 
Jeden Freitag > 1. Gruppe (9-13jähri­

ge) 14.45 Uhr> 2. Gruppe (5-8jähri­
ge) 16.15 Uhr im Gemeindehaus 

Frauenhilfe NB 

Jeden Mittwoch> 17.15 Uhr 
Bibel- und Gebetsstunde 

Jeden Mittwoch > 20.00 Uhr 
Männer-Gebetskreis 

Jeden Dienstag > 15.00 Uhr im Ju- 08.02. und 22.02. Mittwoch > 15.00 Jeden 2. und 4. Donnerstag > 9.30 
gendraurn Uhr, Zusammenkunft Uhr 

Seniorengymnastik Frauenhilfe FR Frauenkreis 

07. + 21.02. Dienstag> 15.00 Uhr, im 
Gemeindesaal 

16.02. Donnerstag > 14.30 Uhr im 
Gemeindesaal 

Seniorentreff 
14.02. Dienstag> 15.00 Uhr, Dr. Eva 

Hauck: "Honig - wie er entsteht, und 
was er ist 

28.02. Dienstag > 15.00 Uhr, Fa­
schingsfeier 

Workshop 
"Kalligraphie" 

NIEDER-RAMSTADT (fb). Am Frei­
tag, den 17. März 1995, von 18.00 
bis 20.15 Uhr und am Samstag, 
den 18. März 1995, von 10.00 bis 
16.00 Uhr, findet im Jugendheim 
Don Bosco, Hochstraße 23 in Nie­
der-Ramstadt ein Kalligraphie­
Kurs statt. Das Thema lautet "Mo­
difizierung der Handschrift". Die 
Leitung hat Hanne Herden, die 
Teilnahmegebühr beträgt 25,- DM. 
Anmeldungen sind zu richten an 
Frau Kuhn, Telefon 06151 / 
148061. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. 

SONDERMODELL 

Micra „Jive" 

Mehr Air, 
eher günstig. 

Micra "Jive". Mehr Air: Fahrer­

airbag, Schiebedach. Mehr noch: 

z. B. Wegfahrsperre, Servo, Jive­

Innenausstattung. 

Mehr Freude: Günstige Finan­

zierungsangebote der Nissan-Bank! 

Autohaus Keller GmbH 
Verkauf • Reparatur • Eraatztelle 

64372 Ober-Ramstadt 
Dieselstraße 5 
Telefon O 61 54 / 30 23 
Fax 30 69 

kiererei und 
Lac 

. bau Karosserre 

01.02. und 22.02. Mittwoch > 15.00 Jeden 2. u. 4. Donnerstag > 15.00 Uhr
Uhr, Zusammenkunft EC-Jugendbund 

Kirchenvorstand NB 
07.02. Dienstag > 19.30 Uhr, Vor­

standssitzung 

Evangelisch Freikirchliche 
Gemeinde 

Gymnastik 
Jeden Montag > 20.00 Uhr 

Jugendtreff 
Jeden Mittwoch > 19.30 Uhr 

Mutter-Kind-Kreis 

Jeden Donnerstag > 9.30 Uhr 
Hausbibelkreise 

Jeweils Dienst. , Mittw. und Donners­
tag 

70 Jahre für Gott 
im Einsatz 

MÜHLTAL (fb). Die Landeskirchli­
che Gemeinschaft überreichte in 
ihrem Gottesdienst am 1. Weih­
nachtstag ihrem langjährigen Mit­
glied Bruder Karl Wilhelm aus Nie­
der-Ramstadt eine Urkunde des 
Evangelischen Sängerbundes. Der 
Vorsitzende, Bruder Werner 
Becker, ehrte ihn damit für seinen 
70jährigen Einsatz als Chorsänger. 
Der Jubilar, der im letzten Jahr 
auch seinen 85. Geburtstag feiern 
konnte, begann 15jährig in einem 
CVJM-Männerchor. 

run 1st 

die Farbe 

Sicherheit: 

Das neue 

Gothaer 

Moped-Schild. 

(lot�oer 
Versicherungen 

Subdirektion 

Peter Herold 
Ludwigstraße 98 

64367 Mühltal 
Tel. (06151) 145135 

Jeden Donnerstag> 19.30 Uhr 
Bezirksjahresfest 
19.02. Sonntag > Jahresfest der L.an­

deskirchlichen Gemeinschaft 
Bezirksbibelabende 
20.02, bis 23.02. Montag bis Mittwoch 

> Jeweils 20.00 Uhr, Bezirksbibela• 
bende mit Br. Sperr.

Prediger Klaus Sperr, Tel. 146025 

Katholische Gemeinde 
St. Michael 

Spielkreis 
Jeden Mittwoch > 10.00 - 11.30 Uhr, 

für Mütter mit Kindern von 0 - 3 Jah• 
ren 

Seniorennachmittag 
02.02. Donnerstag > 15.00 Uhr, Se• 

niorennachrnittag, Thema: Pompeji 
Schola-Probe 

02.02. Donnerstag > 20.00 Uhr 
Elternabend 

09.02. Donnerstag > 20.00 Uhr, El­
ternabend für die Eltern der Korn­
rnunionkinder 

Treffen zu den 
Fahrten 

NIEDER-RAMSTADT (fb). Das ka­
tholische Pfarramt St. Michael teilt 
mit, daß sich die Teilnehmer der 
Studienfahrt nach Thüringen und 
Sachsen-Anhalt am Mittwoch, 1. 
Februar 1995, um 19.30 Uhr zu ei­
ner Besprechung treffen. 
Ein Vorbesprechungsabend für die 
Teilnehmer an der Andalusienfahrt 
findet am 21. Februar 1995, um 
19.30 Uhr statt. 

Wir führen 

Brillen­

Kollektionen 

von Welt 

BEUTEL 
Augenoptilf 
Brillen • Contactlinsen

Oberstraße 8 • DA-Eberstadt 
Donnerstag bis 20.30 Uhr 

Kundenparkplatz hinter dem Haus 

Gottesdienste in Mühltal 
Evangelische Gemeinde 

Ndr.-Ramstadt 

05.02. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst > 10.30 Uhr, Kindergottes• 
dienst > 10.45 Uhr, Gottesdienst in 
Waschenbach 

10.02. Freitag> 19.00 Uhr,Jugendgot• 
tesdienst "Live im Kirchenschiff" 

11.02. Samstag > 18.00 Uhr, Gottes­
dienst in Trautheirn 

12.02. Sonntag > 9.30 Uhr, Taufgot• 
tesdienst > 10.30 Uhr, Kindergot­
tesdienst 

19.02. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst > 10.30 Uhr, Kindergottes­
dienst> 10.45 Uhr, Gottesdienst in 
Waschenbach 

26.02. Sonntag > 9.30 Uhr Abend­
mahlsgottesdienst > 10.30 Uhr, 
Kindergottesdienst 

Evangelische Gemeinde 
Traisa 

05.02. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst mit Abendmahl > 11.15 Uhr, 
Kindergottesdienst 

12.02. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes• 
dienst > 11.15 Uhr, Kindergottes­
dienst 

19.02. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst > 11.15 Uhr, Kindergottes­
dienst 

26.02. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst > 11.15 Uhr, Kindergottes• 
dienst 

Evangelische Gemeinde 
Nieder-Beerbach 

05.02. Sonntag > 10.15 Uhr, Abend­
mahlsgottesdienst im Gemeinde­
haus > 10.00 Uhr, Kindergottes­
dienst im Gemeindehaus 

12.02. Sonntag > 10.15 Uhr, Pre• 
digtgottesdienst im Gemeindehaus 

19.02. Sonntag > 10.15 Uhr, Familien­
gottesdienst im Gemeindehaus 

26.02. Sonntag > 10.15 Uhr, Pre­
digtgottesdienst im Gemeindehaus 

Evangelische Gemeinde 
Frankenhausen 

12.02. Sonntag > 9.00 Uhr, Pre• 
digtgottesdienst 

26.02. Sonntag > 9.00 Uhr, Pre­
digtgottesdienst 

Evang. Lazarusgemeinde 
Nieder-Ramstädter Hebne 

Jeden Samstag> 17.00 Uhr, Wochen­
schlußgottesdienst 

Jeden Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst, am 26.02. mit Abendmahl 

Evangelisch Freikirchliebe 
Gemeinde 

Jeden Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst in der Kulturhalle 

Katholische Gemeinde 
St . Michael 

Jeden Dienstag > 9.00 Uhr, Euchari­
stiefeier (außer am 28.02.) 

Jeden Donnerstag > 19.15 Uhr, Eucha­
ristiefeier 

Jeden Freitag > 16.00 Uhr, Rosen• 
kranzgebet > 16.30 Uhr, Euchari­
stiefeier 

Jeden Samstag > 18.15 Uhr, Vorabend­
messe 

05.02. Sonntag > 9.30 Uhr, Familien• 
gottesdienst 

12.02. Sonntag > 9.30 Uhr, Euchari· 
stiefeier 

19.02. Sonntag > 9.30 Uhr, Euchari­
stiefeier mit Wortgottesdienst für 
Kinder 

26.02. Sonntag > 9.30 Uhr Euchari­
stiefeier 

l&EN 
wir unter 
&1s1n411oa1 

n. 

Baha'i-Gemeinde spendet für Jugend 
MÜHLTAL (gd). Tsigereda Türke 
und Uwe Nicke überreichten die­
ser Tage an die Jugendpflege der 
Gemeinde Mühltal eine Spende 
der Baha'i-Gemeinde Mühltal in 
Höhe von 605, DM. Zustande kam 
der Betrag aus Eintrittsgeldern 
während einer Vortragsreihe über 
"Partnerschaft und Familie" im 
Rahmen des "Internationalen Jah­
res der Familie 1994". Die Schirm­
herrschaft hatte Bürgermeister 
Rinder übernommen. 
Drei gut besuchte Veranstaltun­
gen mit anschließenden angereg-

ten Diskussionen, spiegelten das 
Interesse der Mühltaler an diesem 
aktuellen T hema wider. Mit der 
Unterstützung der gemeindlichen 
Jugendpflege und ihrer beachtens­
werten Arbeit will die Baha'i-Ge­
meinde einen praktischen Beitrag 
im Sinne der Veranstaltungsreihe 
leisten. 

Jugendpflegerin Nicole Lotzkat 
und Bürgermeister Ansgar Rinder 
bedankten sich für die Spende, 
auch im Namen der davon profi­
tierenden Jugendlichen. 

Mit unerfüllten Wünschen leben 
Frauenfrühstück in Nieder-Ramstadt 
MÜHLTAL (eb). Knapp 70 Frauen sen. Letztlich gäbe es wohl kein 
trafen sich am Dienstag (24.) zu ei- Patentrezept, mit unerfüllten 
nem Frühstück in der alten Kultur- Wünschen fertig zu werden, aber 
halle in Nieder-Ramstadt. Viele es lohne sich, auf Gottes Hilfe im 
Kleinkinder machten das Treffen Leben zu vertrauen. Anschließend 
zu einer lebhaften Veranstaltung. lud sie zu weiteren Gesprächen an 
"Gibt es erfülltes Leben trotz uner- den Tischen ein, was die Besuche­
füllter Wünsche?" war eine der rinnen auch ausgiebig taten. Das 
Eingangsfragen des Referats, das Frauenfrühstück ist eine Initiative 
im Mittelpunkt des Vormittags von Frauen aus der Evangelisch­
stand. Referentin war die Sonder- Freikirchlichen Gemeinde Mühl­
schullehrerin Elke Kuhnle aus tal. Sie wollen damit Kontaktmög­
Roßdorf, selbst (Adoptiv-) Mutter lichkeiten für Frauen schaffen, die 
eines Kindes. Sie berichtete von sich in entspannter Atmosphäre 
ihrem eigenen Weg durch mehre- bei einem guten Frühstück mit ak­
re Jahre unerwünschter Kinderlo- tuellen T hemen beschäftigen 
sigkeit und Depressionen. Als ak- möchten. Das nächste Treffen fin­
tive Christin sei ihr dabei die Bibel det am Samstag, den 25. März 
Trost und Ärgernis zugleich gewe- statt. 

Bald schon sind Sommerspiele 
MÜHLTAL (GC). Damit auch die Die Ferienspiele dauern vom 10 
siebten Nieder-Ramstädter Ferien- bis 13 Juli und werden getragen 
spiele so abwechslungsreich ab- vom Jugendbund für Entschiede­
laufen können, laufen schon jetzt nes Christentum, von der Evange­
die Vorbereitungen der Mitarbei- lisch-freikirchlichen Gemeinde, 
tergruppe aus den Trägereinrich- von der Evangelischen Kirchenge­
tungen auf vollen Touren. Schon meinde Nieder-Ramstadt sowie 
jetzt können sich Eltern über die der Landeskirchlichen Gemein­
Planungen bei einem Anruf bei schaft. Eingeladen werden Kinder 
Prediger Klaus Sperr unter der im Alter von sechs bis dreizehn 
Rufnummer 146025 unterrichten. Jahren zu Spielen, Basteln, Ko-

chen, Geschichten und anderem. 

Mühltal-Post 
in jedem Mühltaler Haushalt 
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Goldene Hochzeit 1 11.02. Marie Boxberge,;
. Stiftstraße 9 A, 86 Jahre 

Nieder-Ramstadt 

13.02. Anna und Ludwig Frederig, 
Ober-Ramstädter Str. 5 

24.02. Lina und Franz Hegel, 
Eberstädter Straße 10 

Silberne Hochzeit 

Trautheim 

12.02. Heike und Hubert Unger; 
Im Wiesengrund 3 

Nieder-Beerbach 

13.02. Gudrun und Karl-Heinrich 
Krämer; An der Alten Burg 1 

Geburtstage 

Nieder-Ramstadt 

01.02. Wilhelm Niski, Ober-Ram­
städter Str. 32 A, 87 Jahre 

01.02. Margarete Lipp, Dornwegs­
höhstraße 16, 87 Jahre 

01.02. Karlheinz von Gosen, 
Stiftstraße 2, 76 Jahre 

02.02. Hans Zimmermann, 
Karlstraße 61, 73Jahre 

02.02. Hildegard Heil, An der Buche 
2, 72Jahre 

05.02. Ruth Leinberger; 
Georgenstraße 6, 76 Jahre 

07.02. Ingeborg Bremer; 
An der Buche 19, 80 Jahre 

10.02. Hugo Kühn, 
An der Buche 18, 84 Jahre 

10.02. Ludwig Bender; 
An der Buche 3, 72 Jahre 

10.02. Karl Heifinann, 
Am Krummacker 1, 71 Jahre 

12.02. Margarete Gesser; 
Auf dem Sand 5, 71 Jahre 

12.02. Pierre Ca/man, Dornwegs­
höhstraße 60, 70 Jahre 

15.02. Max Friedrich Volkmer; Eber­
städter Str. 1, 73 Jahre 

16.02. Getrud Dieckmann-Wesling, 
Bohlenmühlenweg 8, 77 Jahre 

18.02. Liselotte Müller; 
Karlstraße 43, 76 Jahre 

19.02. Elisabeth Nollert. Ober-Ram­
städter Str. 55, 79 Jahre 

19.02. Marie Kindinger; 
Eberstädter Str. 12, 78 Jahre 

19.02. Erich Fischer; 
An der Buche 16, 71 Jahre 

20.02. Annemarie Huthmann, 
Eberstädter Str. 30, 79 Jahre 

20.02. Martin Höckendotf, 
Schulstraße 10, 74Jahre 

21.02. Marie Rühl, Schleifmühlen­
weg 15, 73 Jahre 

22.02. Marie Buch, Stiftstraße 2, 
87 Jahre 

22.02. Maria Anna Woischke, 
An der Buche 8, 70 Jahre 

22.02. Maria Kindinger; 
Stiftstraße 33, 70 Jahre 

23.02. Wilhelmine Hohlmann, 
Hochstraße 22, 91 Jahre 

23.02. Siegfried Thorade, 
Ahornweg 12, 77 Jahre 

24.02. Eleonore Löw, 
Stiftstraße 30, 81 Jahre 

26.02. Wilhelm Plößer; 
Bahnhofstraße 64, 89 Jahre 

27.02. Margarete Walther; 
Steinstraße 30, 74 Jahre 

Traisa 

03.02.Jakob Vetter; 
Wiesenstraße 12, 81 Jahre 

04.02. Kurt Liebe/, Ndr.-Ramstädter 
Straße 61, 72Jahre 

05.02. Martin Hanelt, 
Darmstädter Str. 9, 70 Jahre 

08.02. Dorothea Wamser, 
Waldstraße 46, 81 Jahre 

10,02. Katharine Burger; 
Ludwigstraße 102, 82 Jahre 

11.02. Hermann Fischer; 
Röderstraße 11, 7 4 Jahre 

17.02. Vincenco Silvestri, 
Ludwigstraße 87, 74Jahre 

17.02. Margarete Petereit, 
Ludwigstraße 115, 72 Jahre 

19.02. Gottfried Wetz/, 
Bernhardtstraße 11, 72 Jahre 

20.02. Georg Berth, 
Ludwigstraße 90, 91 Jahre 

20.02. Dina Scheidt, 
Ludwigstraße 83, 89 Jahre 

20.02. Anton Knall, 
Am Dippelshof 4, 72 Jahre 

25.02. Philipp Rebscher; 
In den Gänsäckern 8, 82 Jahre 

26.02. Friede Müller; 
Waldstraße 79, 79 Jahre 

27.02. Anna Knall, 
Am Dippelshof 4, 73 Jahre 

Trautheim 

05.02. Peter Schmitz, 
Am Bessunger Forst 8, 86 Jahre 

05.02. Maria Schmitz, 
Am Bessunger Forst 8, 86 Jahre 

06.02. Elisabeth Klein, 
In der Röde 4, 77 Jahre 

09.02. Gertrud Wittersheim, Alte 
Darmstädter Str. 41, 73Jahre 

12.02. Eduard Lorenz, Alte 
Dieburger Str. 4, 73 Jahre 

20.02. Erika Mitschke, 
Am Traut heim 17, 73 Jahre 

21.02. Else Haschert, 
Elfengrund 10, 78Jahre 

25.02. Erna Raupp, 
Im Wiesengrund 19, 83 Jahre 
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Der Luisenplatz in 
Darmstadt vor rund 
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nicht allzuviel 
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26.02. Frieda F/eischlwcker; 
Prinzenbergweg 15, 75 Jahre 

27.02. Peter Hanstein, Pfingstwei­
denweg 1, 87 Jahre 

28.02. Friede/ Oberpichler; Am Bes­
sunger Forst 28, 81 Jahre 

28.02. lrmgard Geyer; 
In der Röde 11, 73 Jahre 

29.02. Ottilie F/oeth, Alte Darmstäd­
ter Str. 36, 75 Jahre 

Nieder-Beerbach 

02.02. Katharine Siebert, Am Brei­
tenlohberg 10, 72 Jahre 

04.02. Elisabethe Sturm, 
Untergasse 11, 73 Jahre 

05.02. Heinrich Schneider; 
Mühlstraße 10, 85 Jahre 

05.02. Dr. Erich [1eiffer; 
Am Himmelsberg 1, 84 Jahre 

08.02. Hilde Hausenblas, 
Mühlstraße 77, 77 Jahre 

09.02. Marie Bergelt, 
Mühlstraße 80, 80 Jahre 

09.02. Elisabeth Roß, 
Am Viehtrieb 3, 75 Jahre 

10.02. Franz Hausenblas, 
Mühlstraße 77, 83 Jahre 

11.02. Sophie Oberhaus, 
Mühlstraße 17, 71 Jahre 

12.02. Elly Krämer; 
Brunnengäßchen 5, 78Jahre 

16.02. Dina Büchler; 
Mühlstraße 53, 89 Jahre 

19.02. Katharina Mer/au, 
Am Pechkopf 3, 80Jahre 

19.02. Elisabeth Stüber; 
Obergasse 28, 71 Jahre 

20.02. Greta Pritsch, 
Kreuzgasse 2, 84 Jahre 

21.02. Alfred Sipp, Burgweg 17, 
72Jahre 

25.02. Anna Maria Steinmüller; 
In der Hohl 11, 73 Jahre 

27.02. Karl-Heinz Ottmann, Im 
Matthäuskreuz 1. 70 Jahre 

Frankenhausen 

03.02. Otto Freitag, 
Flutgraben 11 A, 76Jahre 

Das Reiselädchen 
Vera Milius-Busch 
Istanbul, 3 ÜF + flug DM 309,-
Hongkong, 5 Tg UF DM 1.259,-
New York, 5 Tg Ü DM 810,-
Cancun, 2 Wo Al DM 2.108.-
Sri Lanka, 2 Wo HP DM 1.598.-
Kenya, 2 Wo Al DM 1.595,-
Kenya, 7 Wo HP DM 2.298,-
Kenya, 10Tg VP Kreuzfahrt DM 2.798.­
Tunesien, 2 Wo HP DM 699.­
Cicacago/Boston, nur Flug DM 650.-
San Francisco, nur Flug DM 7 40.-
Caracas, nur Flug DM 830.-
Bangkok, nur Flug DM 1.060.-
Manila, nur Flug DM 1,440.-

Preise inkl. aller Gebühren 
NEUE LAST-MINUTE-ANGEBOTE 

JEDEN FREITAG 

Gernsheimerstr. 164 • 64319 Pfungstadt 3 
Tel. 06157/82264 • Fax 82340 

Auch im 
Urlaub 

Gesundheits· 

kontrolle j 

aktiv 

Blutdruck­
Sei bstmessu ng 

Einfach, sicher, 
vollautomatisch 

visomat·oz 30 
A U T O M A T 1 1( 

Das handliche Gerät für 
zuhause und unterwegs. 

Kostenlos die 
Broschüre „Hotel- und � 
Reiseempfehlungen für � 

Diabetiker" &l

Hier Fachberatung 

Sanitätshaus 
.. 

MUNCKGmbH 
Schwanenstraße 43 
64297 DA-Eberstadt 

Tel. 06151 / 54347 

0 

05.02. Erwin Zulauf. 
Frankenhöhe 7, 71 Jahre 

06.02. Siegfried Bernhard, 
Felsbergstraße 12, 72 Jahre 

12.02. E/friede Trukenmiiller, 
Frankenhöhe 19, 80 Jahre 

17.02. Luise W/oschinski, 
Felsbergstraße 30, 75 Jahre 

19.02. MargareteJährling, 
Hainbuche 2, 80 Jahre 

26.02. Emma Müller; 
Eicheisweg 5, 93 Jahre 

Seite 13 

27.02. Fritz Hoffmann, 
Flutgraben 11, 80 Jahre 

Waschenbach 

03.02. Marie Elisabeth Kern, 
Ortsstraße 11, 73 Jahre 

06.02. Dorothea Dieter; 
Am Löscherrain 3, 76 Jahre 

10.02. Marie Ehrhard, 
Alleestraße 21, 85 Jahre 

14.02. Adam Brückmann, 
Mühlbergstraße 5, 89 Jahre 

28.02. Hans Dieter; Ortsstraße 24, 
70Jahre 

Anläßlich meines 

80.c{J�
am 8. l. 1995 wurden mir viele 

Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
überbacht, für die ich mich auf diesem 

wegv bei allen Freunden, Bekannten und 
Uberbringem herzlichst bedanke. 

Mt?t�a!�s

Anläßlich unserer 

Goldenen Hochzeit 
sind uns so viele Glückwünsche, 

Blumen und Geschenke zugegangen, 
daß es uns nicht möglich ist, jedem 
einzelnen Gratulanten persönlich zu 

antworten, wie wir das sehr gern getan 
hätten. 

Wir bitten daher um Verständnis, wenn 
wir diese schlichte Form wählen, um 

unseren innigsten Dank für das 
freundliche Gedenken auszusprechen. 

Charlotte und Hermann Block 
Mühltal/Nieder-Ramstadt, 
Domwegshöhstraße 23a 

Glückwünsche/ Danksagungen 

werden zu einem ermäßigten Preis berechnet. 

Hausbesitzer, 
in uns haben Sie den richtigen Partner gefunden! 

Wir rechnen Ihre Heizkosten und Nebenkosten 
(Wasse�, Müllabfuhr, Strom) zuverlässig �uf den 

Pfennig genau ab. Das spart Zeit und Arger! 

Schyma GmbH

Wärmeabrechnungsdienst 
Arheilger Weg 6 a 

HEIZKOSTENVERTEILER 64380 Roßdorf 

Tel. 0 61 54 / 6 99 20 · Fax 0 61 54 / 69 92 30 

1995 • 1995 • 1995 • 1995 • 1995 • 1995 • 1995 

REISEN, DIE SIE SCHON IMMER MACHEN WOLLTEN 

Sonderreisen Venezuela ab/bis Frankfurt 
1. ISLA MARGAR�TA: Jeden Mo. u. Fr. mit VIASA

Gültig 30.01. - 27.02.95
a) 2 Wpchen, Ferienanlage Bahia de Plata

13 U / alles inkl. p.P. im DZ DM 2.480 .
Verlängerung DM 620:­

EZ-Zuschlag DM 560,-
b) 21/\(pchen, Hotel Golden Paradise

13 U / Frühstück p.P. im DZ DM 1.890 -
Verlängerung DM 340:-

.. EZ-Zuschlag DM 460 -
2. RUNDREISE VENEZUELA FUR EINSTEIGER

Abflug jeden Montag ab 2 Personen, gültig bis 30.6.95
11 Tage Rundreise durch Venezuela.
Stationen: Caracas> Maracaibo> Merida> lsla Margarita

p.P. im DZ DM 2.989,­
EZ-Zusct:ilag DM 420 -

3. VENEZUELA-GALAPAGOS RUNDREISE FUR
NATUR LIEBHABER
Abflug jeden Donnersta9, ab 2 Pers., gültig bis 08.06.95
1 7  Tage Rundreise: Stationen: Caracas> 8 Tage Angel-Fall
Expedition> Quito> und 6 Tage Galapagos

p.P. im DZ DM 5.398,-

Mehr Informationen bei uns im Büro 

REISEBÜRO 
Ihr Urlaubspartner 
Pfarrgasse 37 / Ecke Eberstädter Str. 
64319 Pfungstadt 
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Aus dem Landkreis • Aus dem Landkreis 

Training für Klassensprecher 
DARMSTADT-DIEBURG (kd) Ohne Auch praktische T ips, etwa zur 
uns läuft nichts" heißt ein viertägi- Gestaltung von SV-Stunden, ha­
ges Seminar des Kreis-Jugendbil- ben die Trainer in petto. Das Semi­
dungswerkes, das insbesondere nar für Jungen und Mädchen aller 
Klassen- und Schulsprecher lehren Altersstufen und Schulformen fin­
soll, ihre Gestaltungs- und Mit- det vom 9. bis 12. Februar im 
sprachemöglichkeiten zu nutzen. Kreisjugendheim Ernsthofen statt. 
Dabei geht es neben den Schwer- Nach Auskunft des Jugendbil­
punkten Schülervertretung und dungswerks wird für die Teilnah­
Schulkonferenz auch um Themen me schulfrei gewährt. lnfopro­
wie Rauchen, Drogen, ÖPNV - Pro- spekt und.Anmeldung: Landrats­
bleme, an deren Lösung sich die amt Darmstadt, Rufnummer 
jungen Leute beteiligen wollen. 06151/881 379. 

Der 580-DM-Job - ein gutes Geschäft? 
DARMSTADT-DIEBURG (kd). in 580-DM-Jobs umgewandelt. 
Schätzungsweise 6 bis 7 Millionen Aus Angst oder Unsicherheit wa­
Menschen gehen einer sogenann- gen es nur wenige Frauen ihre 
ten geringfügigen Beschäftigung Rechte einzufordern. Diese sind 
auf 580-DM-Basis nach. Die mei- umfangreicher als man zu vermu­
sten davon sind Frauen, die sozial- ten wagt. Sowohl bezahlter Jah­
versicherungsftei arbeiten, ohne resurlaub oder Feiertagsentgeld 
Renten-, Kranken- oder Arbeitslo- sowie Lohnfortzahlung im Krank­
senversicherung zu erhalten. Wie heitsfall müssen gewährt werden. 
Umfragen ergeben haben, wären lmformationen und Anmeldungen 
75% aller geringfügig beschäftig- beim Kreisfrauenbüro Darmstadt­
ten Frauen lieber in einem normal Dieburg, Rheinstraße 65, 64295 
sozialversicherten Job unterge- Darmstadt oder telefonisch 
bracht. In der Realität werden im- 06151/881-245 - Teilnahmebeitrag 
mer mehr reguläre Arbeitsplätze 15 DM. 

Werktaten statt Sonntagsreden 
DARMSTADT-DIEBURG (kd). In der Kommentare aus der jüngsten 
Bürgerschaft wird des Landrats Post. Den Spitzen der Oppositi­
Vorsatz, sich künftig einen Tag in onsfraktionen, die sich dem ge­
der Woche für Privates freizuhal- genüber zu verkrampften Speku­
ten, offenbar positiver aufgenom- lationen veranlaßt sehen, emp­
men als von manchen Politikschaf- fiehlt der Landrat, Arzt und Fami­
fenden. Die Reaktionen in Briefen lie zu Risiken und Nebenwirkun­
und Gesprächen sind durchweg gen von ständiger Dauer-Power zu 
zustimmend. "Herzlichen Glück- fragen - und erinnert an den wei­
wunsch, eine bewundernswerte sen Spruch "In der Ruhe liegt die 
Entscheidung! Ihr Beispiel sollte Kraft". Nach Meinung des Verwal­
Schule machen. Ich finde es schon tungschefs stünde es der Politik 
lange nicht gut, wie sehr Politiker insgesamt gut an, sich das Motto 
und Funktionäre sich selbst um "Werktaten statt Sonntagsreden" 
ihre Sonntagsruhe bringen, das zu Eigen zu machen. 
schadet allen." So lauten einige 

Schlagkräftige Argumente für 
junge Frauen 

DARMSTADT -DIEBURG (kd). Für 
16 bis 19jährige Mädchen aus 
dem Landkreis Darmstadt-Die­
burg heißt es jetzt: " ... aus mit der 
Anmache!" Das Kreisjugendbil­
dungswerk veranstaltet vom 3. bis 
5. Februar ein Wochenendseminar
zum T hema "Selbstverteidigung
und Selbstbehauptung". Das Kreis-

Wir bieten: 

■ Mazda-Neuwagen

■ Gebrauchtwagen
aller Fabrikate

■ Vermittlung von
Finanzierung und
Leasing

■ Mietwagen

■ Unfall - Komplett­
Abwicklung

■ Service und
Reparaturen

Unsere Ausstellung ist auch sonntags 
von 14-18 Uhr geöffnet, jedoch ohne 

Verkauf und ohne Beratung. 

Autohaus Zurell 
DA, Frankfurter Str. 89 

Tel. 06151 / 75061 

jugendheim Ernsthofen bietet die 
Kulisse zu dem Erfahrungsaus­
tausch. Schlagende Argumente 
werden sowohl im sprachlichen 
als auch im körperlichen Bereich 
demonstriert. Einsatzmöglichkei­
ten bei Gefahr, denen junge Frau­
en ausgesetzt sind, gibt es viele, 
wie beispielsweise im Fahrstuhl 
oder beim Waldlauf. 
Infos und Anmeldungen unter 
06151/881-414 oder -415 - Teil­
nahmebeitrag 15 DM. 

-�t-1'
Jetzt zum WSV Top-Ski 

zu Superpreisen! 

Ski-Set Angebote für 
Einsteiger und Fortgeschrittene: 

Fischer ST 75 
mit M 27 Komplettpreis DM 289,· 

Elan CR 651 
mit Geze-Bindung Komplettpreis DM 349,· 

Blizzard RR 25 
mit Tyrolia 560 Komplettpreis DM 399,• 

Nutzen Sie unseren 
Ski - und Sklschuh-Verlelh ab 
DM 18,- pro Tag 

Sie suchen Ihren idealen Skischuh? 
Null Problemol Bei unserem 
reichhaltigen Angebot aus Slalom­
Nordica-Lowe-Tyrolia-Alpina finden 
Sie bestimmt den richtigen. Natürlich 
können Sie den Schuh Ihrer Wahl zu 
Hause in aller Ruhe probieren. 

Neuer Lehrgang zur anerkannten 
EDV-Qualifizierung 

DARMSTADT-DIEBURG (hwk). Ei­
nen neuen Lehrgang zur "EDV­
Fachkraft im Computerschein A" 
bietet die Akademie des Hand­
werks in Frankfurt an. Die bereits 
seit 1987 durchgeführten Lehr­
gänge enden mit der Fortbil­
dungsprüfung zum PC-Anwender 
bzw. PC-Anwenderin vor der 
Handwerkskammer Rhein-Main 
und führen damit zu einer aner­
kannten Qualifikation. 
Für die Teilnahme an dem Lehr­
gang werden keinerlei Vorkennt­
nisse in der EDV vorausgesetzt. 
Teilnehmen können alle Interes­
senten, die eine abgeschlossene 
Berufsausbildung oder eine ver­
gleichbare Qualifikation nachwei­
sen können. 
In dem Lehrgang werden die 
Grundlagen der EDV in T heorie 
und Praxis vermittelt. Neben dem 
Betriebssystem lernen die Teilneh-

mer verschiedene Anwenderpro­
gramme in Textverarbeitung und 
Dateiverwaltung kennen. 
Der Lehrgang umfaßt 120 Unter­
richtsstunden und kostet DM 
980,- zzgl. Prüfungsgebühr. 
Der Lehrgang beginnt am 20. Fe­
bruar 1995 im Berufsbildungs­
und Technologiezentrum der 
Handwerkskammer Rhein-Main in 
der Schönstraße 21 in Frankfurt 
und endet am 12.06.1995. Unter­
richtszeiten sind montags und 
mittwochs von 17 .30 bis 21.30 
Uhr. 
Nach erfolgreicher Ablegung der 
Prüfung kann der Lehrgang zum 
Computerschein B (EDV-Sachbear­
beiter/in) bzw. Computerschein C 
(EDV-Koordinator/in) besucht wer­
den. 
Anmeldung und nähere Informati­
on bei der Akademie des Hand­
werks, Telefon 069 / 71000160-62. 

AOK-Gesundheitsangebote im Februar 
(aok) Die AOK in Hessen bietet Ih­
ren Versicherten - auch im neuen 
Jahr - wieder kostenlos ein um­
fangreiches Gesu11�heitskursange­
bot an. Hier eine Ubersicht: 
"Abnehmen aber mit Vernunft". 
Info-Abend: Di., 14.02.95, 19.30 
Uhr, Kursbeginn: Di., 28.02.95 (14 
Treffen), 19.30-21.30 Uhr, Semi­
narraum der AOK in Darmstadt. 
"Kochen im Februar", Di., 
14.02.95, 17-20.30 Uhr oder Do., 
16.02.95, 9.30-13 Uhr, Kochstudio 
der AOK in Darmstadt. 
"Kochen bei erhöhten Blutfett­
werten", Mi., 01.02.95, 9.30-13.00 
Uhr (drei Treffen), Kochstudio der 
AOK in Darmstadt. 
"Kochen für Diabetiker", Mo., 
20.02.95, 17.00-20.30 Uhr (fünf 

Treffen), oder Mi., 22.02.95, 9.30-
13.30 Uhr (fünf Treffen), Kochstu­
dio der AOK in Darmstadt. 
"Süße Sachen selber machen", 
Mi., 15.02.95, 19.00-22.30 Uhr 
(ein Treffen) Kochstudio der AOK 
in Darmstadt. 
"Rückbildungsgymnastik'', D o., 
09.02.95, 10-11 Uhr (acht Treffen), 
Fitneß-Insel, Ober-Ramstadt. 
"Rückenschule Reinheim" Mi., 
01.02.95, 18.30-19.30 Uhr (acht 
Treffen), Reinheim, Krankengym­
nastik-Praxis Bublitz. 
Anmeldungen und Rückfragen -
natürlich auch von Fremdversi­
cherten - nimmt die AOK-Ge­
schäftsstelle in Darmstadt, Neck­
arstraße 9, Telefon (06151) 393-0, 
FAX (06151) 393-300entgegen. 

Der 580-DM-Job - ein gutes Geschäft? 
DARMSTADT -DIEBURG (kd). 
Schätzungsweise 6 bis 7 Millionen 
Menschen gehen einer sogenann­
ten geringfügigen Beschäftigung 
auf 580-DM-Basis nach. Die mei­
sten davon sind Frauen, die sozial­
versicherungsfrei arbeiten, ohne 
Renten, Kranken- oder Arbeitslo­
senversicherung zu erhalten. Wie 
Umfragen ergeben haben, wären 
Dreiviertel aller geringfügig be­
schäftigten Frauen lieber in einem 
normal sozialversicherten Job un­
tergebracht. In der Realität wer­
den immer mehr reguläre Arbeits­
plätze in 580-DM-Jobs umgewan­
delt. 

Aus Angst oder Unsicherheit wa­
gen es nur wenige Frauen, ihre 
Rechte einzufordern. Diese sind 
umfangreicher als man zu vermu­
ten wagt. Sowohl bezahlter Jah­
resurlaub oder Feiertagsentgeld 
sowie Lohnfortzahlung im Krank­
heitsfall müssen gewährt werden. 
Das Seminar findet am 18.02.1995 
von 10 bis 16 Uhr beim Verein 
Frauen für Frauen in Groß-Ui:n­
stadt statt. 
Informationen und Anmeldungen 
beim Kreisfrauenbüro Darmstadt­
Dieburg, Rheinstraße 65, 64295 
Darmstadt oder telefonisch 
06151/881-245 - Teilnahmebeitrag 
15 DM. 

Zehntausend Bescheide: Bilanz 
der unteren Wasserbehörde 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). Fast 
10.000 (9.990) automatisiert ge­
schriebene Bescheide weist die 
Jahresbilanz 1994 der Unteren 
Wasserbehörde beim Landkreis 
Darmstadt-Dieburg auf. Das ist 
eine Steigerung von über 5,0 Pro­
zent im Vergleich zum Vorjahr, 
lobt Landrat Dr. Hans-Joachim 
Klein die geleistete Arbeit. 
Seit 1987, dem Beginn der auto­
matisierten Überwachung der La­
gerung wassergefährdender Stof­
fe wurden 6.455 Anlagen stillge­
legt. In der Hauptsache handelt es 
sich um Öllagertanks privatge­
nutzter Heizungsanlagen. In fünf­
jährigem Rhythmus werden die 
insgesamt 41.388 Anlagen kon­
trolliert. Im vergangenen Jahr 
nahm die Untere Wasserbehörde 
1.660 von 13.000 regelmäßig 
prüfpflichtigen Anlagen unter die 
Lupe. Ein gutes V iertel davon 
(463) wies Mängel auf. Das ist
nicht nur absolut, sondern auch
prozentual gesehen die geringste 
Beanstandungsquote seit Beginn

der Prüfungen. Für Manfred 
Kissel, dem Leiter der Unteren 
Wasserbehörde, hat sich sie Kon­
trolle demnach bewährt. 
Die Einsicht gestiegenen Umwelt­
bewußtseins ist jedoch noch nicht 
bis in die letzten Winkel vorge­
drungen. Seit nunmehr eineinhalb 
Jahren weigert sie;� ein Pfungstäd­
ter Betreiber, die Oltanks im Keller 
seiner Wohnung zu sanieren. 
Auch die Zwangs- und Bußgeld­
festsetzungen von mittlerweile 
13.150 DM, die anstandslos be­
zahlt wurden, vermochten es 
nicht, den Pfungstädter umzu­
stimmen. Bereits für die Hälfte der 
Summe hätte der Unternehmer 
die Tanks leicht instand setzen las­
sen können. Das Zwangsgeld 
übersteigt sogar die Anschaf­
fungskosten einer kompletten 
neuen Anlage. Auch wenn diese 
erträgliche Einnahmequelle zu 
versiegen droht, plant die Untere 
Wasserbehörde, die Tanks per Er­
satzvornahme leer pumpen und 
schließen zu lassen. 

Alleinerziehende im Recht 
DARMSTADT -DIEBURG (kd). Seit 
Januar liegt die neueste Broschüre 
des Frauenbüros des Landkreises 
Darmstadt-Dieburg vor. Es ist eine 
Informations-Broschüre für allein­
erziehende Frauen. Das Heft wur­
de gemeinsam mit dem Frauenbü­
ro der Stadt Darmstadt zusam­
mengestellt und herausgegeben. 
In der Bundesrepublik gibt es in­
zwischen fast 2 Millionen Einel­
ternfamilien und in 85 % der Fälle 
handelt es sich dabei um alleiner­
ziehende Mütter mit Kindern. Die 
Zahl steigt ständig an. Alleinerzie­
hende sind eine ganz unterschied­
liche Gruppe: Geschiedene, Ge­
trennt-Lebende, Witwen und Ledi­
ge. Trotz dieser Unterschiedlich­
keit sind sie oft in der selben Si­
tuation: persönlich und psychisch 
sind sie in hohem Maße belastet, 
denn sie tragen allein die Verant­
wortung für den materiellen Un­
terhalt der Familie, für die Erzie­
hung und Betreuung der Kinder 
und für die Vereinbarkeit von Al­
leinernähererinnen-Rolle und 
Mutter-Rolle. Zu diesen Belastun­
gen kommen häufig gesellschaftli­
che Vorurteile von Seiten der sog. 
Normalfamilien und finanzielle 

Benachteiligungen, z.B. durch das 
Steuerrecht. Alleinerziehende 
sind besonders durch den Mangel 
an Kinderbetreuungsmöglichkei­
ten und an Wohnungen betroffen. 
Mit der neuen Broschüre "Alleiner­
ziehende im Recht" wollen die bei­
den Frauenbüros alleinerziehen­
den Frauen ein kleines Nachschla­
gewerk in die Hand geben, das 
Auskunft gibt über die juristische 
Situation und die finanziellen Hil­
fen. Themen des Heftes sind u.a. 
Unterhaltsansprüche und Unter­
haltsregelungen, steuerliche Er­
leichterungen, Kinderbetreuungs­
möglichkeiten für Alleinerziehen­
de, Wohngeld- und Sozialhilfean­
spruch, Kurmöglichkeiten, etc. 
Ein umfangreiches Kapitel ist den 
örtlichen Angeboten, wie Alleiner­
ziehenden-Initiativen, Behörden, 
Hilfe- u. Beratungsmöglichkeiten 
im Landkreis Darmstadt-Dieburg 
und in der Stadt Darmstadt gewid­
met. 
Die Broschüre "Alleinerziehende 
im Recht" ist gegen einen Kosten­
beitrag von DM 5,- abzuholen 
oder zu bestellen beim: Kreisfrau­
enbüro Darmstadt-Dieburg, 
RheinstraBe 65, 64295 Darmstadt. 

Ausgleich zum Uni-Alltag 
AOK-Planer wieder da 

(aok). Der Mensch "versitzt" einen 
großen Teil seines Tages. Studen­
tinnen und Studenten machen da 
keine Ausnahme. Nach einem Tag 
am Schreibtisch oder in der Vorle­
sung hilft Sport, um den Körper 
und die Psyche wieder fit zu ma­
chen. Durch die regelmäßige Be­
wegung wird auch der Kopf wie­
der frei für Neues. Wer "seine" 
Sportart für den Ausgleich zum 

· studentischen Alltag noch sucht,
kann im Uni-Planer der AOK-Re­
gionaldirektion Südhessen nachle­
sen. Die Broschüre informiert
rund um das T hema Bewegung
und gibt einen Überblick, was wel­
che Sportart für den Körper
bringt.
Schwimmen - das zeigt der Uni­
Planer - ist übrigens ein idealer

Sport: es fördert die Kondition 
und Kraft, stärkt das Herz-Kreis­
lauf-System und schont die Gelen­
ke. Im neuen Uni-Planer gibt's 
aber noch mehr. Von den T ips zur 
Sozialversicherung, bis zu allen 
Adressen der Mitwahn- und Mit­
fahrzentralen bietet er eine Men­
ge Informationen. Für die eigene 
Termin- und Semesterplanung 
bleibt allerdings noch genügend 
Platz. Den Uni-Planer für das Som­
mersemester 1995 gibt es kosten­
los bei der AOK-Geschäftsstelle in 
Darmstadt, Neckarstraße 9,. Tele­
fon (06151) 393-0, Telefax (06151) 
393-300.
Die Geschäftsstelle hat montags
bis mittwochs von 8 bis 17 Uhr, 
donnerstags von 8 bis 18 Uhr und 
freitags von 8 bis 16 Uhr geöffnet.

Aktion "Minus 1 O Prozent": 
Jetzt geht's an die Radler 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). Daß 
Radfahrer gefährlicher leben als 
Autofahrer weiß jeder, der auf 
dem Drahtesel in der Stadt oder 
im Kreis unterwegs war. Die Ver­
kehrsunfallstatistik im Landkreis 
Darmstadt-Dieburg hat diesen 
Eindruck jetzt mit Zahlen belegt. 
Obwohl die Statistik einen allge­
meinen Rückgang von rund 10 
Prozent ausweist, stieg die Zahl 
der Verkehrsunfälle mit Radfah­
rern um bis zu 45 Prozent. 
Landrat Dr. Hans-Joachim Klein 
verlagert daher die seit Mitte der 
80er Jahre durchgeführte Ver­
kehrssicherheitsaktion "Minus 10 

Prozent" im neuen Jahr auf die 
Zweiräder. In den vergangenen 
Jahren hatte sich der Kreis ge­
meinsam mit dem hessischen Ver­
kehrsministerium um die Sicher­
heit der Autofahrer bemüht. 
Schwerpunkte bildeten dabei 
überhöhte Geschwindigkeit und 
Alkohol am Steuer. 
Die Aktivitäten gipfeln im Som­
mer in einem, gemeinsam mit 
dem Allgemeinen Deutschen Fahr­
radclub organisierten Fahrradfest. 
Die geplanten Aktionen beinhal­
ten sowohl Sicherheitstraining als 
auch Licht- und Bremsentests für 
Fahrräder. 

Imker prüfen Qualität des Honigs 
DARMSTADT-DIEBURG (eb). Der hochwertigen Honig zu erzeugen. 
Kreisimkerverein Darmstadt-Die- Der Verband unterstützt seine lm­
burg setzt für den bestprämierten ker, indem er laufend Schulungen 
Honig einen Kreiswanderpokal, anbietet und ihnen die neuesten 
gestiftet vom 1. Vorsitzenden Pe- Kenntnisse vermittelt. Die Mitglie­
ter Christ, aus. Vom Honig erwar- der müssen sich den strengen 
tet der Verbraucher, daß er in ein- Qualitätsrichtlinien des Deut­
wandfreier Qualität auf seinen sehen Imkerbundes unterordnen, 
T isch kommt. Dies setzt Sach- wenn sie das Gütesiegel (grünes 
kenntnis der Imker in der Verar- Kreuz) verwenden wollen. Dieses 
beitung des Honigs und der Füh- Siegel setzt höhere Qualitätsan­
rung von Bienenvölkern voraus. sprüche, als es die allgemeine Ho­
Diese Eigenschaften werden nigverordnung vorschreibt. Diese 
durch Schulungen vermittelt. Die Ansprüche werden kontrolliert 
Biene ist das einzige Insekt, das unter anderem von staatlichen, ei­
im Frühjahr in Volksstärke auswin- genen und unabhängigen Prüfstel­
tert und die Bestäubung der Früh- len. Der lmkerbund erweitert die­
jahrsblüten übernimmt. Die Quali- ses Angebot, indem er freiwillige 
tät beginnt schon zu diesem Zeit- Wettbewerbe auf Vereins-, Kreis­
punkt, denn nur ein starkes, gut und Landesebene anbietet. Der 
geführtes Volk ist in der Lage, so Wettbewerb wird nach den Richt· 
große Aufgaben zu bewältigen linien des Deutschen lmkerbun­
und den geforderten qualitativ des durchgeführt. 
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Neues aus Narrhalla • Neues aus Narrhalla 

Die TSV-Karnevalisten machen neugierig 
MÜHLTAL (GC). Den vor vier Jah­
ren eingeläuteten Aufschwung in 
der Nieder-Ramstädter Fastnacht 
wollen die TSV-Karnevalisten heu­
er noch einmal beschleunigen. 
Die Aktiven haben mit ihren Vor­
bereitungen schon seit Monaten 
Anlauf genommen, beim Neujahr­
sem-pfang am Sonntag (15.) pro­
klamierte Abteilungsleiterin Mar­
gret Neunhoeffer das Vorhaben 
vor einer breiten Öffentlichkeit im 
Bürgerzentrum. Das "Ramscht He­
lau" schallte schon kräftig, und die 
große Zahl der Gäste ließ auf Re­
spe kt vor dem Vorhaben 

schließen. 
Launig stellten sich die mehr als 
elf Elfer für die drei Damen- und 
Herrensitzungen vor. Präsident 
Eckhard Altrock werden Risa Gani, 
Andreas Buchmüller, Uwe Zieger, 
Helmut Aßmann, Jochen Seipp, 
Hendrik Neunhoeffer, Volker Möl­
ler, Ciro Visca, Olga Saemann, Wal­
traud Köth, Klaus Ehrhard, Fritz 
Artmann und Wolfgang Heil zur 
Seite sitzen. 'Sie alle hören auf das 
Kommando von Margret Neun­
hoeffer, Abteilungsleiterin, die 
neugierig macht mit der Ankündi­
gung von Neuerungen im Pro-

gramm, auch personeller Art in 
der Bütt, auf der Bühne und hinter 
den Kulissen. 
Närrische Grußbotschaften über­
brachten Vertreter des gewöhn­
lich besonders ernsthaften Mühl­
taler "öffentlichen Lebens", aber 
auch befreundete örtliche und 
auswärtige Vereine. Sie erhielten 
den ersten Hausorden, grünweiß 
in den TSV-Farben und mit Logo, 
ebenso wie die Honoratioren und 
diejenigen, die die 31. TSV-Kam­
pagne mit dem ewig jungen 
"Ramscht bleibt Ramscht" bestrei­
ten werden. 

Gardinen -j� ti\!J, 1i / 1 � 
�� 
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Sitzungstermine für närrische 
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TRAISA (eb). I n  Kürze beginnt wie­
der die fünfte Jahreszeit. Die Vor­
bereitungen der Karnevalisten der 
Turngemeinde Traisa laufen auf 
Hochtouren. Die Damen- und Her­
rensitzungen am 4.2., am 10.2., 
11.2. und 18.2.95 sind bereits aus­
verkauft. Pressesprecher Franz Jo­
sef Eichenauer teilt jetzt mit, daß 
bei entsprechender Nachfrage die 
Karnevalisten beabsichtigen, eine 
weitere Sitzung am Freitag, dem 

Kindennaskenball 
bei den Sängern 

NIEDER-RAMSTADT (eb). Am Fast­
nachtssonntag, dem 26. Februar 
1995, veranstaltet die Sängerver­
einigung 1890 Nieder-Ramstadt 
ab 14.11 Uhr im großen Saal des 
Bürgerzentrums einen Kindermas­
kenball. Bei Live-Musik mit närri­
schen Überraschungen wird diese 
bei Jung und Alt beliebte Veran­
staltung für die Kinder wieder ein 
Höhepunkt sein. Für Kaffee und 
Kuchen ist gesorgt. 

17.2.95, um 19.31 Uhr in der 
Hans-Seely-Halle zu veranstalten. 
Wer hieran I nteresse hat, wende 
sich umgehend, spätestens bis 
4.2.95 an Roland Vetter (Tel. 
06151/146799). In diesem Zusam­
menhang wird darauf hingewie­
sen, daß in diesem Jahr die Sitz­
ordnung im Saal etwas großzügi­
ger erfolgt und damit der einzelne 
mehr Bewegungsfreiheit hat. 

Fastnacht steht vor 
der Tür 

NI EDER-RAMSTADT (GC). Beim 
TSV Nieder-Ramstadt läuft der 
Kartenvorverkauf für seine Fast­
nachtssitzungen. Die Termine sind 
am Samstag, 11. Februar und 
Samstag, 18. Februar, jeweils um 
19.11 Uhr, im Bürgerzentrum Nie­
der-Ramstadt. Karten gibt es bei 
Familie Wolf, Bohlenmühlenweg 
8, Rufnummer 146827. 
Die Fastnachtssitzung für ältere 
Rämschter, Trautheimer, Waschen­
bacher und Frankenhäuser steigt 
am Sonntag, 12. Februar, 14.11 
Uhr, ebenfalls im Bürgerzentrum. 

Wir vermieten Ihnen den 
HAGERTY-Sprühsauger 

zum preiswerten Selbermachen. 

ecl�el����E 
64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 

Telefon 0 61 51 / 1 42 00 

Sonnenschutz 
Markisen-�--�--------

Amselweg 4 (Lohberg) • 64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 

Telefon O 61 51 / 14 78 78 fi) 
Beachten Sie unser Ausstellungsfenster Ober-Ramstadt im Eiscafe Corlina 

Ehrungen von der Föderation 
Europäischer Narren Wir lühren lür Sie aus: 

TRAISA (mp). Anläßlich des Neu­
jahrsempfanges der TGT-Karneva­
listen war auch der vorjährige 
Darmstädter Prinz und amtieren­
de Präsident der Föderation Euro­
päischer Narren in Südhessen 
nebst Gemahlin angereist. Man­
fred Döhring hatte hohe Auszeich­
nungen für verdiente Traisaer Kar­
nevalisten im Gepäck. Den Jahre­
sorden der Föderation überreich­
te er Annette Laube, der langjähri­
gen Leiterin der Junggarde und 
Herbert Blumenschein, dem lang-

jährigen verantwortlichen Leiter 
des Dekorationsausschusses. Den 
Orden des Hessischen Landesver­
bandes hatte Döhring für Dietmar 
Dascher mitgebracht. 
Noch höhere Auszeichnungen, 
nämlich den begehrten "Narr von 
Europa" in Silber erhielten Hans­
Joachim Ockernahl, Leiter der 
Wirtschaftsabteilung sowie Horst 
Scheider und Philipp Kindinger, 
langjährige Elferratsmitglieder 
und Hallendekorateure. 

• Sanitäre Anlagen • Wasserbehandlung
• Gas- und • Wartungs- und
• Wasserinstallation Reparaturarbeiten
• Gasheizungen • F. GROHE
• Bauspenglerei Vertragskundendienst
• Dachrinnenerneuerung • Kanalreinigung
• Dachrinnen-Reparatur • Kernbohrungen

bzw. Säuberung • Kupferabdeckungen

• Verkauf von Sanitär- und Heizungsartikeln
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TRAISA (mp). Proppenvoll war die 
Hans-Seely-Halle beim Neujahr­
sempfang der Karnevalisten in der 
Turngemeinde 1879 Traisa am 
Sonntag Vormittag (29.1.). Präsi­
dent Heinz Huy und sein Vizeprä­
sident Hans-Gustav Eckert hatten 
eingeladen und viel Prominenz 
war gekommen. 
Traditionsgemäß erhielt die Wit­
we des Ehrenpräsidenten Hans 
Seely, Margot Seely, den ersten 
Orden der Kampagne. Zuvor hatte 
Hans Gustav Eckert die vielen Gä­
ste mit launigen Worten begrüßt. 
Präsident Huy stellte seinen Elfer­
rat vor mit Georg Bauer, Herbert 
Blumenschein, Helmut Breitwie­
ser, Jürgen Dietzsch, Hans-Gustav 
Eckert, Dieter ltzel, Philipp Kin­
dinger, Horst Scheider, Werner 
Schuster, Hans Vetter und Reino 
Hnyk. Er begrüßte die erschiene­
nen Ehrenmützenträger Heiner 
Aßmuth und Horst Hnyk, die aus 
seiner Hand den Hausorden er­
hielten. 
Neu zum Ehrenmützenträger er­
nannt wurde Petros Demiris. Nach 
mehreren Versuchen gelang es 
dem V izepräsidenten, ihm die 
passende Narrenkappe aufzuset­
zen. Eckert hatte ein ganzes Sorti­
ment von Mützen mitgebracht, 
die richtige war aber dann doch 
die, mit dem Emblem der TGT in 
weiß und goldfarbig. 
Mit starken Abordnungen waren 
befreundete und benachbarte Kar-

Neujahrsempfang der TGT-Kamevalisten 

nevalisten erschienen, die "ernste präsident Ludwig Berz begrüßt, erbach ist die Fastnacht fest in 
Jahreszeit" zu eröffnen. Präsident der seit 42 Jahren das Narrenzep- weiblicher Hand. Beide bedankten 
Huy begrüßte die Abteilungsleite- ter schwingt und damit dienstälte- sich in Versen für die Einladung. 
rin der TSV-Karnevalisten aus Nie- ster Sitzungspräsident in der Regi- Aus dem nördlichen Landkreis wa­
der-Ramstadt, Margret Neunhoef- on ist. Aus Nieder-Beerbach waren ren Andreas Bauer und Horst 
fer und deren Präsident Eckhard gleich zwei karnevalistische Ab- Schäfer aus Wixhausen angereist 
Altrock. Von der Narrhalla Ober- ordnungen erschienen. Die SKG um den Karnevalverein Wixhau­
Ramstadt den 1. Vorsitzenden Nieder-Beerbach vertreten durch sen in Traisa zu vertreten. Vom 
Heini Gunkel und "den kleinsten ihre Sitzungspräsidentin Siglinde Karnevalverein Modau war der 
Sitzungspräsidenten Deut- Wenzel und den amtierenden Pro- Präsident angereist. Alle erhielten 
schlands" Horst Kehr. Von der tokoller. Vom TV Nieder-Beerbach sie den diesjährigen Hausorden 
Narrhalla Messei wurde Sitzungs- Anneliese Reim und. In Nieder-Be- der TGT. 

Vom Bundestagsabgeordneten bis zum Ortsvorsteher 
TRAISA (mp). Prominenz aus der 
Politik hatte es sich nicht nehmen 
lassen, drei Wochen vor der hessi­
schen Landtagswahl, bei der Turn­
gemeinde vorbeizuschauen um an 
deren Neujahrsempfang das närri­
sche Volk und vielleicht auch die 
Wähler zu begrüßen. An der Spit­
ze der neue Bundestagsabgeord­
nete der CDU, Andreas Storm, den 
alle noch gut in Erinnerung hatten 
von den Wahlplakaten des letzten 
Herbstes. In seinem Gefolge Frau 
Wolf, die hofft bei der anstehen­
den Wahl im Februar für die CDU 
in den Landtag einziehen zu kön­
nen. 
Aus Mühltal waren alle Spitzen 
der Politik erschienen. Parla­
mentsvorsitzender Hans Mitezki 
mußte sich allerdings vorzeitig 
verabschieden, da er gleichzeitig 
den Nieder-Ramstädter Grenz-

gang anführen wollte. Bürgermei­
ster Ansgar Rinder überbrachte 
die Grüße der Gemeinde und den 
obligatorischen Umschlag. Er, der 
seit 11 Jahren Bürgermeister in 
Mühltal ist, wurde von den Narren 
mit der goldenen Verdienstplaket­
te ausgezeichnet. Diese sei nicht 
für seine elfjährige Tätigkeit, son­
dern dafür, daß er immer ein offe­
nes Ohr für den Verein gehabt 
habe und oftmals unbürokratische 
Unterstützung geleistet habe. Sei­
ner Gattin, die sich zur Zeit im 
Krankenhaus aufhalten muß, 
schickten die Karnevalisten einen 
Blumenstrauß mit den besten Ge­
nesungswünschen, unterzeichnet 
von allen Karnevalisten der TGT. 
Die Fraktionsvorsitzenden von 
SPD und CDU, Gernot Runtsch 
und Rainer Steuernagel wurden 
ebenfalls begrüßt. Beide stellen 

sich am 18. Juni zur Wahl für das 
Amt des Bürgermeisters in Mühl­
tal. 
Walter Göbel, Ortsvorsteher in 
Traisa und gleichzeitig Vorsitzen­
der des Verkehrsvereins, hatte 
den Griff mit der linken Hand in 
die rechte Brusttasche ebenso ge­
übt wie die übrigen Mühltaler Po­
litiker. Die Umschläge mit den 
Spenden landeten allesamt in der 
Tasche des Traisaer Vizepräsiden­
ten. 
Herr Schäfer von der Schmucker 
Brauerei hatte keinen Umschlag 
parat, dafür aber einen Hektoliter 
Bier zu spenden. 
Hausherr Volker Seely dankte der 
regen Karnevalabteilung und 
wünschte der Kampagne einen 
guten Verlauf. Sodann durfte das 
kalte Büfett gestürmt werden. 

Gemeinsamer Faschingsball von 
Feuerwehr und Turnverein 

Der Fünfer-Rat 
lädt ein Gardinen 

WASCHENBACH (eb). Die beiden 
Waschenbacher Vereine Freiwilli­
ge Feuerwehr und TV 1911 laden 
zu einem Faschingsball am Sams­
tag, den 18. Februar, ab 20.11 in 
die TV Sporthalle ein. 
Zum ersten Mal unter gemeinsa­
mer Regie, will man versuchen, 
diese Veranstaltung wieder zu ei-

ner festen Fastnachtsattraktion in 
Waschenbach zu machen. Sollte 
die "Premiere" gelingen, wird man 
sich in beiden Vereinen Gedanken 
machen, wie man ein richtiges 
Programm mit Darbietungen fürs 
nächste Jahr in diese Veranstal­
tung mit einbeziehen kann. 

FRANKENHAUSEN (eb). Der Ge­
sang- und Turnverein Frankenhau­
sen veranstaltet am 11. Februar 
im Gasthaus "Zum Odenwald" sein 
traditionelles Faschingstreiben. 
Das bunte Programm beginnt um 
20.11 Uhr. Anschließend spielt das 
Leander-Duo zum Tanz auf. 
Saalöffnung ist bereits um 19.00 
Uhr. 

Zauberhafte Stoffe. 
lndfriduel/e Beratung. 
Creatfre Ausfiilmmg. 

'1erpel 
6-1-10-1 Bickenhoch • Sollllsll: 3 

Tele/im O 62 57 120 63 

Orden für alle hinter den Kulissen 
TRAISA (mp). Seit vier Jahren eh­
ren die TGT-Karnevalisten alle Hel­
fer der Fastnacht an ihrem Neujah­
rempfang. Nur wer bei den Sitzun­
gen im Rampenlicht steht und sich 
am Programm beteiligt, erhält sei­
nen Orden als Dankeschön unmit­
telbar nach seiner Leistung. Für 
die Übrigen heißt es antreten zum 
Ordensempfang. Sie regneten 
denn auch für die zahlreichen Hel­
fer der Wirtschaft und die fleißi­
gen Hände der Technik. Die Da­
men, die wiederum das Büfett 
zum Empfang hergerichtet hatten 
erhielten ebenso ihre Orden wie 
die Helfer bei der fastnachtlichen 
Gestaltung der Hans-Seely-Halle. 
Besondere Orden hatte Präsident 
Heinz Huy auch in diesem Jahr 

wieder zu vergeben. Den silber­
nen Flaschenorden für elfjährige 
aktive Mitarbeit bei der Fastnacht 
erhielt Uwe Reichardt für seine Tä­
tigkeit im Wirtschaftsausschuß. 
Gerhard Meßloh empfing den sil­
berenn Flaschenorden für elfjähri­
ge Aktivität bei der Bühnentech­
nik. Mit dem goldenen Fla­
schenorden bedankten sich der 
Präsident und sein Vize Eckert bei 
Roland Vetter, der seit zweimal elf 
Jahren ununterbrochen der Tech­
nik angehört und auch stellvertre­
tender Abteilungsleiter ist. 
Wilfried Reinehr erhielt den Jahre­
sorden für die Gestaltung der 
Kräppelzeitung. Ehrenelfer Wil­
helm Wagner wurde ebenfalls 
nicht vergessen. 

Karneval bei der SKG Nieder-Beerbach 
NIEDER-BEERBACH (eb). Die dies- weils um 20.11 Uhr in der Vereins­
jährigen Damen- und Herrensit- halle statt. Karten gibt es im Vor­
zungen der SKG Nieder-Beerbach verkauf im Papierhaus Schwinn, 
werden unter dem Motto 'Las Ve- Ludwig - Bauer - Straße, Nieder -
gas' gestaltet. Wie bereits in den Beerbach. Ein weiterer Termin für 
vergangenen Jahren werden viele Freunde des Karnevals ist die 
Beiträge mottobezogen arran- Nachwuchssitzung am 26.Februar. 
giert. Dieses Mal wird versucht, Gleich vormerken sollten Sie sich 
etwas von dem Flair der amerika- am 28. Februar den traditionellen 
nischen Glückspielmetropole in Lumpenball mit Heringsessen. Es 
die Halle zu zaubern. Die drei Sit- spielen die "Hühnerstall-Musikan­
zungen finden am 04. Februar, so- ten". 
wie am 10. und 11. Februar je-

Wenn Sie uns von Ihren 
Karnevalveranstaltungen Berichte und 
Fotos zur Verfügung stellen möchten, 

werden wir diese gerne in der nächsten 
Ausgabe veröffentlichen. 

Annahmeschluß für die Märzausgabe 
ist am 21. Februar 
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IHR MARKISEN-SPEZIALIST ROLLAOEN 

auch nachtr. Einbau 

ROLLADEN•ANTRIEBE auch nachtr. Einbau 
MOTORE 

FENSTER 

mit Zeitschaltuhren Kunststoff und Holz 
nachtr. Umbau: Gurte weg - Motor rein MARKISEN 

REPARATUR • SCHNELLDIENST 
WINTERGARTEN­
BESCHATTUNGEN 

64319 Pfungstadt· R,ngstralle 40 • Tel 0 b1 57 60 21-22 • Fax 0 (J1 57 l:l 57 ,,5 
Stand,ge Ausstellung 8-12 und 13-17 Uhr sdrnstags 9-12 Ulir 

SEIT 1860 DAS INSTITIIT IlIRES VERTRAUENS BEI STERBEFÄLLEN 
VORSORGEBERATUNG • BERATUNG IM TRAUERHAUS 

TEL. 

06151 

26311 

� 
BESTATTUNGEN
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KAHRHOF 

TEL. 

06151 

26311 

JEDERZEIT DIENSTBEREIT FÜR ALLE ORTSTEILE UND NATIONALITÄTEN 

AUSSEGNUNGSRAUM FÜR PRIVATE TRAUERFEIER 

64283 DARMSTADT • Merckstraße 13 • Telfax 06151 / 26130 

Mühltal-Post 

SCHWIMMBADTECHNIK 

64380 Roßdorf 2 - Gundernhausen 
Telefon p (06071) 48383 + 48761 

Bruchwiesenstraße 21 
Telefax (06071) 71104 

Entwurf • Planung • Ausführung von Schwimmbadanlagen 
Schwimmbäder · Filteranlagen und Pumpen · Schwimmbad-Zubehör 

Schwimmbad-Pflegemittel · Entfeuchtungsanlagen · Whirlpools 
Wärmepumpen · Folienauskleidung · Wasserenthärtungs-Anlagen 
Sauna-Anlagen · Solarien · Dampfsaunen · Elektroinstallationen 

Seit nahezu 25 Jahren bürgt dieser Name für Qualität und fachge­
rechte Leistung bei unseren Kunden. 

Diesem Anspruch wollen wir als einer der führenden Fachbetriebe 
auch weiterhin gerecht werden. 

Außer Beratung und Verkauf montieren und elek­
trifizieren wir Schwimmbadanlagen und Zubehör. 

Franz Busch 
Rohr- und Kanalreinigung 21'-Sld.-Noldiensl 
Pfungstadt . Gernsheimer Str. 164 

Tel. 06157/7642 u. 0161/3823106 
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llethleHs LMC 
Caravans und Motorcaravans

Verkauf + Vermietung 
Service + Zubehör 

69509 Mörlenbach/Odw. 
Carl Benz Str. 2 • Tel. 0 62 D9/48 24

HOHLMANN 

BEDACHUNGEN 

Wir führen aus: 

• Dacharbeiten aller Art
• Einbau von Dachllächenlenstem
• Verschleierungen
• Regenrinnen
• Gerüstbau
• Blllzablelterbau
• Asbestsanierung

Jörg Hohlmann Dachdeckermeister 
Flurbachstraße 43 • 64401 Groß-Bieberau 
Tel. 0 61 62 / 8 18 80 • Fax O 61 62 / 62 81 
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Geschäftsstellen in: 

Hinter unserem 
Service steckt

eine gute Schule! 

64367 Nieder-Ramstadt, Dornwegshöhstraße 6 
64367 Traisa, Darmstädter Straße 5 
64367 Nieder-Beerbach, Mühlstraße 1 
Fahrbare Geschäftsstelle mit Haltepunkten 
in Frankenhausen und Waschenbach 

Februar 1 995 
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Besuchen Sie unseren 

Back-Shop 

bei 
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GANZ IN IHRER NÄHE ... 
HOTEL-RESTAURANT 

>> Waldesruh<<
Familie Oberpichler • Mühltal-Trautheim 

Telefon 06151 / 14202 

Wir bieten Ilmen neben deutscher und 
französischer Küche auch den 

richtigen Rahmen für Ihre Festlichkeiten. 
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KUNZ & BERTHOLD 

KFZ-MEISTER-BETRIEB 
Industriestraße 13 

6101 Roßdorf 
Tel. 06154 / 9938 

• Reparaturen an
Fahrzeugen aller Art

• Dekra-Stützpunkt

• ASU sofort

• Achsvermessung

• Unfallreparaturen

Wir liefern nicht nur Spitzenqualität, wir reparieren auch 
vorhandene Markisen-Anlagen · Instandsetzung/Wartung 
Tucherneuerung in vielen modischen Stoffdessins nach Ihrer Wahl 

Beratung in unseren Verkaufsräumen oder bei Ihnen zu Hause 

VOLZ Rolladen- u. Fensterbau GmbH 

Frankfurter Landstr. 12 · 64291 Darmstadt • Tel. 06151 /372894 

Suchen Sie ein außergewöhnliches 
Geschenk oder möchten Sie selbst etwas 
Schickes für Ihre Wohnung? 
Sie finden bestimmt das 
Passende bei 

Nieder-Ramstadt • Bahnhofstraße 54 

Telefon O 61 51 / 14 53 46 

-
Sparkasse Darmstadt II!!!!!! 
Die leistungsstarke iiiiiiiil 

Ein Unternehmen der s Finanzgruppe 




